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Auswertung

OG-UMFRAGE HERBST — WINTER 2015/2016

Vorbemerkung

Eines der wichtigsten Ziele angesichts der vielfiltigen aktuellen Problemstellungen ist es nach Uberzeugung des Vorstandes
und der Gremien, den Verein wieder in eine Wachstumsphase zu bringen. Eine wichtige Rolle kommt dabei den knapp 2.000
Ortsgruppen des SV zu. Nur wenn diese zeitgemaR und zukunftsorientiert ausgerichtet sind und lGberzeugt hinter den Ver-
einsvisionen stehen, wird dies gelingen.

Um die Ortsgruppen auf diesem Weg bestmoglich zu unterstiitzen, muss der Verein wissen, mit welchen Problemen sie sich
vor Ort auseinandersetzen mussen, aber auch, welche Potentiale sie haben. Zu diesem Zweck fiihrte der Verein vom 12.
November 2015 bis 31. Januar 2016 ein Online-Befragung der Ortsgruppen durch.

Als Anreiz fir eine moglichst hohe Beteiligung an der Umfrage wurden vom Hauptverein Geldpreise (1 x 300,— EUR + 5 x
100,— EUR) ausgelobt, die unter den teilnehmenden Ortsgruppen verlost werden.

I. Beteiligung

1. Gesamtbeteiligung

Der Aufruf zur Teilnahme an der Umfrage mit einem Link auf das Online-Formular wurde am 12.11.2015 per E-Mail an insge-
samt 1.509 Ortsgruppen versandt, von denen eine giiltige E-Mail-Adresse vorlag. An weitere 429 Ortsgruppen, von denen uns
keine E-Mail-Adresse vorlag, wurde der Aufruf an die damalige SV-email-Adresse versandt. Davon waren zu diesem Zeitpunk-
tallerdings nur 84 als aktive SV-email-Anwender gekennzeichnet. Zum Auswertungsbeginn am 18.02.2016 lagen schlie8lich
606 (!) Antworten vor.

Bei Ortsgruppen mit regularer E-Mail-Adresse lag die Beteiligung bei Empfinger Anzahl Riicklauf Anteil
knapp 40%, bei den Ortsgruppen mit SV-email-Adresse bei nur 7,5%, was | E_Mail-Adresse 1.509 574 380%
aber letztlich daran Ilegt,‘ dass — wie oben beschrle?en - n'u'r wenlge' die- SV-email 429 32 75%
ser Ortsgruppen SV-email nutzten. Insgesamt lag die Beteiligung bei

Empfanger gesamt = 1.938 606 31,3%

31,3%. Nach unseren Recherchen gilt eine Beteiligung ab 10% bei Online-
Umfragen schon als gut, insofern kann die Aktion in Bezug auf die Beteiligung als duerst erfolgreich gewertet werden!

2. Beteiligung nach Landesgruppen

Erfreulicherweise kamen aus allen Landesgruppen Riicklaufe, die meisten mit 63 Ortsgruppen aus der Landesgruppe Nord-
rheinland, gefolgt von der Landesgruppe Bayern-Siid mit 55 Riickmeldungen. Dieses Ergebnis ist nicht sehr iberraschend,
handelt es sich bei den beiden Landesgruppen doch um die mitgliederstarksten im SV.

In der prozentualen Betrachtung war die Beteiligung mit fast 42% aller Ortsgruppen in der Landesgruppe Hamburg/Schles—
wig-Holstein am groften, dicht gefolgt von den Landesgruppen Bayern-Sid (40,6%) und — Gberraschenderweise — von der
kleinsten Landesgruppe im SV, der Landesgruppe Mecklenburg-Vorpommern (37,9%). Die geringste Beteiligung war in den
Landesgruppen Thiringen (20,9%), Sachsen (21%) und Sachsen-Anhalt (21,3%) zu verzeichnen.

Landesgruppe Ortsgruppen Riicklauf Beteiligung Rang
LGO1 Hamburg/Schleswig-Holstein 74 31 41,9% 1
LGO2 Berlin-Brandenburg 64 14 21,9% 16
LGO03 Niedersachsen 106 32 30,2% 11
LG04 Waterkant 99 28 28,3% 13
LGO5 Nordrheinland 189 63 33,3% 8
LGO6 Westfalen 151 44 29,1% 12
LGO7 Ostwestfalen-Lippe 78 19 24,4% 14
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Landesgruppe Ortsgruppen Riicklauf Beteiligung Rang
LGO8 Hessen-Sid 126 46 36,5% 5
LG09 Hessen-Nord 61 23 37,7% 4
LG10 Rheinland-Pfalz 124 45 36,3% 6
LG11 Saarland 70 16 22,9% 15
LG12 Baden 125 39 31,2% 10
LG13 Wirttemberg 124 44 35,5%
LG14 Bayern-Nord 152 50 32,9% 9
LG15 Bayern-Sud 133 54 40,6%
LG17 Thiringen 67 14 20,9% 19
LG18 Sachsen 81 17 21,0% 18
LG19 Sachsen-Anhalt 75 16 21,3% 17
LG20 Mecklenburg-Vorpommern 29 11 37,9% 3
Gesamt: 1928 606 31,4%
Stand: 01.01.2016
0 10 20 30 40 50 60 70 0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45%
LGO1 | ; : - LGo1 | w y W . ; . . - 419%
LGO2 fess 14 ‘ { LG02 | . f ‘ - 21,9%
LGO3 | , ‘ 32 LGO3 | . . 1 . ‘ ' 30,2%
LG04 | y ‘ ks LG4 | . ! ‘ | W 28,3%
LGOS | , x x x 63 LGOS | 1 , f . ‘ . 3,3%
LG06 | ! 44 LGO6 | . : ‘ . 29,1%
LGo7 7—‘7—{19 { { LGO7 | v . 1 v 24,4%
LGOS | 1 ‘ 46 LGOS | ' , 1 . W . ‘ 36,5%
LG09 S — 23 { ‘ LGO9 | ,: T f . f + T 37,7%
LG10 | , 45 LG10 | Y . ,‘ . W . = 36,3%
LG11 _T_ 14 ‘ LG11 | T f f . 2;,9%
LG12 ! ‘ ‘ 39 LG12 | . : ' . ‘ = 31,2%
LG13 | 1 ; Y V 44 LG13 | v . v . y . ¥ 355%
LG14 | ! ‘ ‘ ‘ | 50 LG14 7 , ‘ . ‘ | 32,9% ‘
LG15 | 1 55 LG15 | . . 1 . 1 . 41,4%
LG17 |ee—— 14 LG17 r : ! = 20,9%
LG18 |ems 1 LG18 | W y W | 21,oi°o
LG19 s 1 LG19 | . , f - 21,3%
LG20 |e— 11 LG20 | . . . . . . . 37,9%

Il. Auswertung der Antworten
A) Bereich Mitglieder und Amtstrager

1. Wie viele SV-Mitglieder umfasst lhre SV-Ortsgruppe?
Angaben: 606 100,0% Keine Angabe: 0

Fast die Halfte aller Ortsgruppen, die sich an der Umfrage beteiligt haben, bewegen sich bei einem Mitgliederstand zwischen
10 und 25. Die durchschnittliche Anzahl der Mitglieder der beteiligten Ortsgruppen liegt um 7,4 hoher als die aller SV-
Ortsgruppen. Nur bei 1/3 aller beteiligten Ortsgruppen stimmte die im Fragebogen angegebene Anzahl der SV-Mitglieder mit
der in der Hauptgeschéftsstelle vorliegenden Zahl Giberein. Und bei 21,7% wich die gemeldete Mitgliederzahl um mehr als 3
(+/-) von den Zahlen der HG ab.

Interessant: 8 Ortsgruppen gaben im Fragebogen zwischen 10 und 15 SV-Mitglieder mehr an, als in der HG gemeldet waren,
bei zwei Ortsgruppen betrug diese Differenz zwischen 20 und 25 und eine Ortsgruppe meldete gar 32 Mitglieder mehr. Ver-
mutlich hat man in diesen Féllen (versehentlich?) auch die Nicht-SV-Mitglieder mitgezahlt.
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Mitglieder Ortsgruppen1 Anteil
0 - 5 Mitglieder 2 0,3%
6 - 10 Mitglieder 38 6,3% P
11 - 15 Mitglieder 97 16,0% ‘ ' »
16 - 20 Mitglieder 97 16,0% &ﬁ:sa pliglsder.
21 - 25 Mitglieder 101 16,7% 11- 15 Mitglieder R =tk
26 - 30 Mitglieder 70 11,6%
31 - 35 Mitglieder 59 9,7%
36 - 40 Mitglieder 44 7,3% 5 il
41 - 45 Mitglieder 34 5,6% Mitglieder
46 - 50 Mitglieder 23 3,8% 6 - 10 Mitglieder 41 - 45 Mitglieder
51 - 55 Mitglieder 9 1,5%
56 - 60 Mitglieder 11 1,8% M?fgl'izger M?tlg[i:jer M?tin}::er M?tlg,}:jer 46 - 50 Mitglieder
61 - 65 Mitglieder 5 0,8%
66 - 70 Mitglieder 4 0,7% Ubereinstimmung HG 202 33,3%
71 - 75 Mitglieder 3 0,5% Differenz HG +/- 2 272 44,9%
75 - 80 Mitglieder 5 0,8% Differenz HG +/-3 -5 99 16,3%
> 80 Mitglieder 4 0,7% Differenz HG > +/- 5 33 5,4%
Total: 606 100,0% Total: 606 100,0%

2. Gibt es Gonner oder Forderer in lhrer Ortsgruppe?

Angaben: 606 100,0% Keine Angabe: 0

Ja: 315 52,0% Nein: 291 48,0%

3. Falls ja, wie viele Gonner oder Forderer unterstiitzen lhre Ortsgruppe?

Angaben: 292 48,2% Keine Angabe: 314 51,8%

Etwas Uber die Halfte der teilnehmenden Ortsgruppen gaben an, dass es in ihrer Ortsgruppe Forderer gabe. Davon wollten

4% keine Angabe Uber die Zahl der Forderer machen.

Insgesamt betrug die Anzahl der Férderer 4.326, das entspricht einem Anteil von 26,1%. Hochgerechnet auf den SV wiirde
dies einer Gesamtzahl von etwas lber 14.000 Forderern bundesweit entsprechen. Im Durchschnitt gab es in jeder Ortsgrup-

pe, die an der Umfrage teilgenommen hat, 6,5 Forderer.

Der hochste Anteil von Férderern mit fast 50% verzeichnete dabei die Landesgruppe Baden, gefolgt von der Landesgruppe
Mecklenburg-Vorpommern mit einem dhnlich hohen Anteil von knapp 45% und der Landesgruppe Wirttemberg mit immer-
hin noch knapp 39%. Mit nur 7,2% war der Anteil der Férderer in der Landesgruppe Hamburg/Schleswig-Holstein am nied-
rigsten. An zweiter Stelle folgte hier ganz dicht die Landesgruppe Waterkant mit 7,7% und schlieBlich die Landesgruppe Nord-

rheinland mit 8,5%.

! Anzahl der Ortsgruppen, die sich an der Umfrage beteiligt haben.

? Anzahl der Mitglieder der Ortsgruppen, die sich an der Umfrage beteiligt haben.

Landesgruppe Ortsgruppen1 Mitglieder2 3 Forderer @-F6rd./OG  Anteil ‘ Rang
hi?slte"i'smb“rg/ Schleswig- 31 878 63 20 72% 19
LGO2 Berlin-Brandenburg 14 206 35 25 17,0% 12
LGO03 Niedersachsen 32 862 97 30 11,3% 15
LG04 Waterkant 28 582 45 1,6 7,7% 18
LGO5 Nordrheinland 63 1278 108 1,7 8,5% 17
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Landesgruppe Ortsgruppen1 Mitglieder2 3 Forderer @-F6rd./OG  Anteil | Rang
LG06 Westfalen 44 1063 153 3,5 14,4% 13
LGO7 Ostwestfalen-Lippe 19 422 50 26 11,8% 14
LG08 Hessen-Sid 46 1586 599 13,0 37,8% 4
LG09 Hessen-Nord 23 598 211 9,2 353% 7
LG10 Rheinland-Pfalz 45 1250 327 73  26,2% 9
LG11 Saarland 16 494 176 11,0 35,6% 6
LG12 Baden 39 1198 598 15,3 49,9% 1
LG13 Wirttemberg 44 1669 644 14,6 38,6% 3
LG14 Bayern-Nord 50 1554 577 11,5 37,1% 5
LG15 Bayern-Sud 54 2022 419 7,8 20,7% 10
LG17 Thiringen 14 264 54 3,9 20,5% 11
LG18 Sachsen 17 301 85 50 28,2% 8
LG19 Sachsen-Anhalt 16 225 20 1,3 8,9% 16
LG20 Mecklenburg-Vorpommern 11 145 65 59 448% 2
Total: 606 16.597 4.326 6,5 26,1%
Hochrechnung SV: 1.928 54.129 14.109
Stand:
01.01.2016
0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45% 50%
’ } } } } ]
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LG03 | I T 11,3%
LG04 )_T_ 7,7%
LGOS 8,5%
LG06 | I . 14,4%
LGO7 ¥ I . 11,8%
LG08 _§ f f f r f f r 37,8%
LGO9 | I ' I ' ; ' 35,3%
LG10 ! I . ! . ‘ 26,2%
LG11 | I . I ‘ ‘ I ¥ 35,6%
LG12 | I , I ' ‘ : ' ' 49,9%
LG13 | I r I r ‘ I | js,s%
LG14 I r I . . 37,1%
LG15 I ' I ™ 20,7%
LG17 | I . ! 4 20,5%
LG18 | I ' r 28,2%
LG19 )—T_ 8,9% { ‘
LG20 | Y Y Y Y Y Y Y t 44,8%

4. Sind alle Vorstandsdamter in lhrer Ortsgruppe satzungsgemaRB besetzt?
Angaben: 606 100,0% Keine Angabe: 0
Ja: 342 56,4% Nein: 264 43,6%

Fast 44% aller befragten Ortsgruppen gab an, Gber keinen vollstandigen Vorstand zu verfligen. Absoluter Spitzenreiter dabei
war die Landesgruppe Berlin-Brandenburg, in der fast 80% der teilgenommen Ortsgruppen nicht Gber einen vollstandigen
Vorstand verfligen. An zweiter Stelle lag die Landesgruppe Wirttemberg mit hohen 70,5%, gefolgt von der Landesgruppe
Nordrheinland mit 65,1%.

Nur in der Landesgruppe Saarland verfiigten alle Ortsgruppen, die an der Umfrage teilgenommen hatten, Gber einen voll-
standigen Vorstand. Das zweitbeste Ergebnis erzielte die Landesgruppe Bayern-Sud, in der nur 13% der Ortsgruppen einen
unvollstandigen Vorstand hatten, gefolgt von der Landesgruppe Ostwestfalen-Lippe mit 21,1%.
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Verein fiir Deutsche Schiferhunde (SV) e.V.
Hauptgeschéftsstelle  Mitglied des VDH, der FCl und der WUSV

|
Landesgruppe Orts-| VOunvoll- |, . ;i | Rang 0%  10% 20% 30% 40% 50%  60%  70%  80%
gruppen standig tcon ‘ ‘ ‘ ‘ . o b
LGO1 Hamburg/Schleswig-Holstein 31 20 64,5% 4 LG02 1 ' 1 t r 78,6%
LG03 . . . ¢ 40,6%
LGO2 Berlin-Brandenburg 14 11 78,6% 1 LG04 . . . . = 53,6%
. o LGOS . — . ~ e 65,1%
LGO3 Niedersachsen 32 13 40,6% 12| | 606 . . . " 40,9%
LGO7 s 15,8%
LG04 Waterkant 28 15 53,6% 7 o ‘ ‘ ‘ ‘ ad7%
LGO5 Nordrheinland 63 41 65,1% 3| | 609 ' ' - 34,8%
LG10 . . . 40,0%
LGO6 Westfalen 44 18 40,9% 11 LG11 | 0,0%
1G12 . . . . - 53,8%
LGO7 Ostwestfalen-Lippe 19 3 15,8% 17 LG13 . . . . . . | 70,5%
LG14 | — 28,0%
LG08 Hessen-Sud 46 21 45,7% 8 LG15 |e—— 13,00
LG17 | — | 28 6%
LG09 Hessen-Nord 23 8 34,8% 13 (G183 I . b 41,29
LG10 Rheinland-Pfalz 45 18 40,0% g | | LG10 [R—r——31,3%
1G20 . . . . . - 63,6%
LG11 Saarland 16 0 0,0% 19
LG12 Baden 39 21 53,8% 6
LG13 Wirttemberg 44 31 70,5% 2
LG14 Bayern-Nord 50 14 28,0% 16
LG15 Bayern-Sud 54 7 13,0% 18
LG17 Thiringen 14 4 28,6% 15
LG18 Sachsen 17 7 41,2% 10
LG19 Sachsen-Anhalt 16 5 31,3% 14
LG20 Mecklenburg-Vorpommern 11 7 63,6% 5
Total: 606 264 43,6%

5. Falls nein, welche Pflichtamter sind nicht besetzt und warum?
Angaben: 122 46,4% Keine Angabe3: 141 53,6%

Insgesamt erfolgten zur Frage, welche Amter nicht besetzt sind, 344 Nennungen, wobei in 71 Fillen zwei Amter in der Orts-
gruppe nicht besetzt waren und in 4 Fillen drei Amter vakant waren. Leider haben tber die Halfte der Ortsgruppen keinen
Grund fir die Vakanz angegeben.

Allerdings war das Ergebnis auch nicht sehr Uberraschend: Fast die Halfte der Riickmeldungen bezogen sich auf das Amt des
Jugendwartes und rund 40% auf das Amt des Zuchtwartes. Bezogen auf die Anzahl der Ortsgruppen, die sich an der Umfrage
beteiligt haben, war der Anteil der Ortsgruppen ohne Jugendwart mit fast 48% in der Landesgruppe Nordrheinland am
hochsten. Ihr folgten die Landesgruppen Mecklenburg-Vorpommern mit 45,5% und Waterkant sowie Berlin-Brandenburg mit
je 42,9%. Beim vakanten Amt des Zuchtwartes lag die Landesgruppe Berlin-Brandenburg mit einem Anteil von 50% an der
Spitze, gefolgt von den Landesgruppen Nordrheinland mit 44,4% und Wirttemberg mit 38,6%.

Landesgruppe OG'en 2.VO ZW Anteil Rang AW JW Anteil Rang SW KW Sp-B Gesamt
LGO1 Hamburg/Schleswig-Holstein 31 0 10 32,3% 5 3 12 38,7% 5 1 0 1 27
LGO2 Berlin-Brandenburg 14 1 50,0% 1 1 42,9% 3 0 0 0 15
LG03 Niedersachsen 32 0 25,0% 9 1 25,0% 10 0 0 0 17
LG04 Waterkant 28 3 5 17,9% 12 0 12 42,9% 3 0 0 0 20
LGOS Nordrheinland 63 1 28 44,4% 2 0 30 47,6% 1 1 0 0 60
LGO6 Westfalen 44 0 12 27,3% 8 0 11 25,0% 10 0 0 0 23
LGO7 Ostwestfalen-Lippe 19 0 1 53% 16 0 15,8% 14 0 0 0 4
LGO8 Hessen-Sud 46 1 13 28,3% 7 2 13,0% 16 0 0 0 22
LG09 Hessen-Nord 23 0 1 4,3% 17 2 6 26,1% 9 0 0 0 9
LG10 Rheinland-Pfalz 45 0 4  8,9% 14 2 17 37,8% 7 0 2 0 25

® Bezieht sich auf fehlende Angaben zum Grund der Nichtbesetzung.
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Verein fiir Deutsche Schaferhunde (SV) e.V.
Hauptgeschaftsstelle « Mitglied des VDH, der FCl und der WUSV

|
Landesgruppe OG'en 2.VO ZW Anteil Rang AW JW Anteil Rang SW KW Sp-B Gesamt
LG11 Saarland 16 0 0 0,0% 19 0 0 0,0% 19 0 0 0 0
LG12 Baden 39 0 13 33,3% 4 0 14 35,9% 8 0 0 0 27
LG13 Warttemberg 44 1 17 38,6% 2 17 38,6% 6 2 0 2 41
LG14 Bayern-Nord 50 0 7 14,0% 13 3 7 14,0% 15 0 0 0 17
LG15 Bayern-Sud 54 1 2 3,7% 18 0 5 9,3% 17 1 0 0 9
LG17 Thuringen 14 0 1 7,1% 15 0 3 21,4% 12 0 0 0
LG18 Sachsen 17 0 5 29,4% 6 1 3 17,6% 13 0 0 0
LG19 Sachsen-Anhalt 16 0 3 18,8% 10 0 1 63% 18 1 0 0 5
LG20 Mecklenburg-Vorpommern 11 1 2 18,2% 11 0 5 45,5% 2 2 0 0 10
Total: 606 9 139 22,9% 17 166 27,4% 8 2 3 344
Anteil an der Gesamtnennung: 2,6% 40,4% 4,9% 48,3% 2,3% 0,6% 0,9% 100,0%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

1Go1 | . w ‘ 32,3% LGO1 . ' v 387% |
LG02 | . . | | | 50,0% LG02 . . . - 42,9%
LGO3 | , { 25,0% LGO3 y y 25,0%
LGO4 |— 17,9% LGO4 . . . - 42,9%
LGOS | . . . 44,4% LGOS Y | . . 47,6%
LGO6 | ! 27,3% LGO6 | , 25,0%
LGO7 jwwss 53% ‘ LGO7 s sl 15,8%
LG08 | : 28,3% LGOS | 13,0%|
LGO9 |jwws 4,3% LG09 . y 26,1%
LG10 | 18,9% LG10 . . . 37,8%
LG11 | 0,0% LG11 | 0,0%
LG12 ‘ T . . 33,3% LG12 . ) . 35,9%
LG13 | T 38,6% LG13 ! T 1 38,6%
LG14 s 14,0 LG14 |esmmmss 14,0%
LG15 ‘— 3,7% LG15 | | 9,3%
LG17 | 7,1% LG17 . - 21,4%
LG18 y 29,4% | Kein Zuchtwart LG18 | 17,6% i Kein Jugendwart
LG19 | |18,8% LG19 e 6,3%
LG20 [ s 18,2% LG20 . . . 45,5%

Auch die Angaben zu den Griinden bringen keine neuen Erkenntnisse: fir den nicht besetzten Jugendwart wurde mit 43,4%
am haufigsten genannt, dass es keine Jugendlichen in der Ortsgruppe gibt. Ahnliches gilt auch fiir das nicht besetzte Amt des
Zuchtwartes. Rund 1/4 der genannten Griinde bezogen sich darauf, dass es keine Ziichter oder ziichterische Aktivitaten im
Umfeld der Ortsgruppe gabe. Als weitere Griinde fiir die Nichtbesetzung des Zuchtwartes (und in wenigen Fallen auch des
Ausbildungswartes) waren die fehlende Lizenz oder fehlendes geeignetes Personal genannt worden.

Landesgruppe OG'en Gl Anteil Rang G2 Anteil Rang G3 G4 G5 Gesamt
LGO1 Hamburg/Schleswig-Holstein 31 4 12,9% 3 5 16,1% 4 2 0 1 12
LGO2 Berlin-Brandenburg 14 3 21,4% 1 3 21,4% 2 1 1 1 9
LG03 Niedersachsen 32 1 3,1% 12 2 6,3% 14 0 0 2 5
LG04 Waterkant 28 1 3,6% 11 3 10,7% 10 0 1 0 5
LGOS Nordrheinland 63 9 14,3% 2 13 20,6% 3 2 2 2 28
LGO6 Westfalen 44 4 9,1% 6 7 15,9% 5 1 0 0 12
LGO7 Ostwestfalen-Lippe 19 0 0,0% 14 2 10,5% 11 1 0 0 3
LGO8 Hessen-Sud 46 5 10,9% 4 1 2,2% 16 1 1 3 11
LG09 Hessen-Nord 23 0 0,0% 14 2 8,7% 12 0 0 1 3
LG10 Rheinland-Pfalz 45 1 2,2% 13 5 11,1% 9 1 3 1 11
LG11 Saarland 16 0 0,0% 14 0 0,0% 17 0 0 0 0
LG12 Baden 39 4 10,3% 5 6 15,4% 6 1 0 0 11
LG13 Wirttemberg 44 2 4,5% 9 6 13,6% 8 5 1 3 17
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Verein fiir Deutsche Schiferhunde (SV) e.V.

Hauptgeschéftsstelle  Mitglied des VDH, der FCl und der WUSV

4
Landesgruppe OG'en Gl Anteil Rang G2 Anteil Rang G3 G4 G5 Gesamt
LG14 Bayern-Nord 50 3 6,0% 8 2 4,0% 15 0 1 3 9
LG15 Bayern-Sud 54 2 3,7% 10 4 7,4% 13 0 0 0 6
LG17 Thiringen 14 1 7,1% 7 2 14,3% 7 0 0 0 3
LG18 Sachsen 17 0 0,0% 14 0 0,0% 17 0 0 2 2
LG19 Sachsen-Anhalt 16 0 0,0% 14 0 0,0% 17 0 1 0 1
LG20 Mecklenburg-Vorpommern 11 0 0,0% 14 3 27,3% 1 0 1 0 4
Total: 606 40 6,6% 66 10,9% 15 12 19 152
Anteil an der Gesamtnennung: 26,3% 43,4% 9,9% 7,9% 12,5% 100,0%

Legende: G1 = keine Ziichter / G2 = Keine Jugendlichen / G3 = Keine Lizenz / G4 = Kein Personal / G5 = Sonstige

Ergdnzend zum Ergebnis der Umfrage sei an dieser Stelle erwdhnt, dass nach den offiziellen Zahlen des SV vom Januar 2016
in 611 Ortsgruppen kein Zuchtwart gewahlt ist, das entspricht einem Anteil von 31,7%. Dazu kommt, dass es nach dieser
Statistik in Gber der Halfte der SV-Ortsgruppen keine Jugendlichen mehr gibt (50,8%) und in fast der Halfte der Ortsgruppen
(47,7%) kein Jugendwart gewahlt ist.

Interessante / héiufige Antworten:

* Zuchtwart: die JHV lehnte eine Wahl ab, da keine Zuchttdtig- * Zuchtwart: es gibt keine Schéferhunde in unserer OG.
keit im Verein. e Stellv. Vorsitzender u. Jugendwart: kein Mitglied war bereit,
* Jugendwart: seit iiber 15 Jahren keine Jugendlichen mehr. eines dieser Amter zu iibernehmen.
* Jugendwart: leider nur eine Jugendliche im Verein, die aber * Jugendwart: der Altersdurchschnitt der Ortsgruppe betrdgt 51
bestens betreut wird. Jahre!

* Ausbildungswart: erscheint ohne Angabe von Griinden nicht
mebhr.

6. Gibt esin lhrer Ortsgruppe einen geeigneten Schutzdiensthelfer?
Angaben: 604 99,7% Keine Angabe: 2 0,3%
Ja: 464 76,8% Nein: 104 17,2% Sonstiges: 36 6,0%

Interessant: entgegen der landlaufigen Auffassung, dass in den Ortsgruppen Helfernot herrscht, gaben Gber 3/4 aller befrag-
ten Ortsgruppen an, lber einen geeigneten Schutzdiensthelfer zu verfigen.

Interessante / héiufige Antworten:

* Gegen Entgelt wurde ein fremder Figurant engagiert. * Wir haben keinen eigenen Helfer, wir bezahlen einen aus ei-

* Zurzeit nur Gasthelfer. ner anderen OG.

* Nicht in eigener OG, aber wir erhalten 1-mal pro Woche Un-

* Nein, wir bieten nur Agility, Obedience u. Rally Obedience an.
terstiitzung von einem SV-Mitglied.

* Helfer aus anderen Ortsgruppen.
* Helfer wird von den Mitgliedern bezahlt.

7. st Ihr Ubungsleiter lizenziert?
Angaben: 606 100,0% Keine Angabe: 0
Ja: 472 77,9% Nein: 118 19,5% Nicht besetzt: 16 2,6%

Fast 80% der Ortsgruppen gaben an, einen lizenzierten Ubungsleiter zu haben. Das sind deutlich mehr, als nach der offiziellen
Statistik des SV, wonach nur knapp 60% der Ausbildungswarte lizenziert sind.

Verein fiir Deutsche Schéaferhunde (SV) e.V. « Hauptgeschéftsstelle « Steinerne Furt 71 « 86167 Augsburg Seite 9 von 53
Telefon 0821 74002-0 « Telefax 0821 74002-903 + E-Mail info@schaeferhunde.de « www.schaeferhunde.de

Rechtssitz ist Augsburg
Auswertung OG-Umfrage « 28.04.2016




Verein fiir Deutsche Schiferhunde (SV) e.V.
Hauptgeschéftsstelle  Mitglied des VDH, der FCl und der WUSV

8. Falls nein, warum ist Ihr Ubungsleiter nicht lizenziert?

Angaben:4 110 82,1% Keine Angabe: 8 17,9%

Rund 1/3 der Ortsgruppen gaben an, dass der Erwerb der Ubungsleiterlizenz bereits geplant sei. Uberraschend hoch mit fast
22% fiel der Bestandsschutz aus, der zudem nur fiir solche Amtsinhaber gilt, die seit dem 01.06.2009 ununterbrochen im Amt
sind (§ 17 Abs. 2 SdOS). Sehr haufig mit fast 13% wurde auch noch genannt, dass kein Interesse an der Lizenz besteht.

Griinde fiir fehlende UL-Lizenz

12,7%

Kein Interesse

Grund Anzahl  Anteil
Bestandsschutz 24 21,8%
Erwerb geplant 36 32,7%
Kein Interesse 14 12,7%
Kein Lehrgang 5 4,5%
Keine Zeit 6 5,5% _—
Kosten 2 1,8% 20,9%
Sonstige 23 20,9%
Total: 110 100,0%

Interessante / héiufige Antworten:

9. Ist lhr Zuchtwart lizenziert?
Angaben: 606 100,0% Keine Angabe: 0
Ja: 371 61,2% Nein: 86 14,2% Nicht besetzt:

Besagte Person hat keine Zeit/Lust, sich an einem Wochenende
mit der Theorie usw. zu befassen und eine Priifung abzulegen.
Wir denken, wenn man div. Hunde bis zur IPO3, FH1, FH2, IPO-
FH, AD, BH, BSZ, LG-POKAL, LG-FH gefiihrt hat, diirfte das schon
eine Qualifikation sein, ohne auch noch eine Priifung ablegen zu
miissen. Bis 2009 ging das ja auch!

Polizeidiensthundefiihrer und Ausbilder bei der bayerischen
Polizei.

Er ist 70, betreibt den Sport schon iiber 40 Jahre und legt keine
Priifung mehr ab.

Der Lehrgang ist nicht zeitgemdps.

Kein Lehrgang
4,5%
Keine Zeit
Kosten  5,5%
1,8%

Weil der Ubungsleiter 2x BSP gefiihrt hat und ein lizenzierter
Ubungsleiter nichts iiber die Qualitit aussagt.

Bestandsschutz, hat (iber Jahrzehnte seine Féhigkeit fiir dieses
Amt bewiesen. Lizenzen sind iiberfliissig!! Diese sind nicht aus-
sageféhig, ob der Leiter fachlich und mental wirklich dazu féhig
ist.

Ausbildungswart ist DHF und Ausbilder fiir DH der Polizei.

War lizenziert, Folgelizenzierung zu aufwdndig und ineffektiv.
Alte-Hasen-Regelung.

Weil keiner die Kosten fiir die Lizenz iibernehmen will, auch
nicht die OG und die Anfahrtswege zu weit sind.

149  24,6%

Wiéhrend bei den Ubungsleitern noch fast 80% eine Lizenz hatten, waren es bei den Zuchtwarten nur rund 60%. Und bei 1/4
der Ortsgruppen war das Amt nicht besetzt, bei den Ubungsleitern waren es nur knapp 3%.

10.
Angaben:6 87

Wihrend bei den Ubungsleitern iiber 80% der Ortsgruppen bereit waren, den Grund fiir
eine fehlende Lizenz zu erldutern, waren es bei den Zuchtwarten leider nur 37%.

Falls nein, warum ist lhr Zuchtwart nicht lizenziert?

37,0% Keine Angabe: 148

63,0%

In der Auswertung der Griinde zeigt sich ein dhnliches Ergebnis, wie schon bei den Ubungs-
leitern ohne Lizenz. In fast 40% ist der Erwerb der Zuchtwartelizenz bereits geplant und mit
23% fallt ebenfalls liberraschend hoch der Bestandsschutz aus.

4 Bezogen auf die Antworten ,Nein“ und ,Nicht besetzt” zu Frage 7 (insgesamt 134).
> Satzung der Ortsgruppen
6 Bezogen auf die Antworten ,Nein“ und ,Nicht besetzt” zu Frage 9 (insgesamt 235).

Grund Anzahl  Anteil
Bestandsschutz 20 23,0%
Erwerb geplant 33 37,9%
Kein Interesse 12 13,8%
Kein Lehrgang 3 3,4%
Keine Zeit 2 2,3%
Sonstige 17 19,5%
Total: 87 100,0%
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Verein fiir Deutsche Schiferhunde (SV) e.V.

Hauptgeschéftsstelle  Mitglied des VDH, der FCl und der WUSV

Interessante / héiufige Antworten:

* Unser Zuchtwart ist 80 Jahre alt und schon sehr lange Mitglied im SV. Dazu kommt,
dass er schon liber Jahrzehnte Vorsitzender und Zuchtwart war. Eine Lizenzierung ist

bei ihm nicht notwendig.

* Seit Jahrzehnten Zuchtwart und erfolgreicher Ziichter, seit mehr als 5 Jahren kein

Wurf mehr in der OG.

* Nach Riicksprache mit dem LG-Zuchtwart ist das nicht erforderlich, da in unserer OG

kein Zuchtgeschehen statt findet.

* Da in unserer OG in den letzten Jahren keine Wiirfe gefallen sind, sehen wir vorerst

keine Notwendigkeit.

Griinde fiir fehlende ZW-Lizenz

Sonstige
19,5%

Kein Interesse

Kein Lehrgang

11. Wie verlief die Mitgliederentwicklung lhrer Ortsgruppe in den letzten 3 Jahren?

Angaben: 604 99,7%

Fast die Halfte der Ortsgruppen meldeten
eine stagnierende Mitgliederentwicklung,
knapp 35% eine sinkende Mitgliederent-
wicklung und nur knapp 18% meldeten
Zuwachse.

In den Landesgruppen Waterkant (46,4%)
und Baden (46,2%) gaben fast die Halfte
der Ortsgruppen sinkende Mitgliederzah-
len an. Die geringsten Mitgliederverluste
waren dagegen in den Landesgruppen
Thiiringen und Niedersachsen festzustel-
len.

Den hochsten Anteil an Zuwéchsen melde-
ten die Ortsgruppen aus den Landesgrup-
pen Bayern-Nord und Sachsen mit je
31,3%. In der Landesgruppe Westfalen gab
es dagegen mit nur 9,3% den geringsten
Anteil an Mitgliederzuwéachsen.

Interessante Antworten zu ,,Sonstiges“:
* FEtliche Altersaustritte, dafiir kamen neue

motivierte Mitglieder.

* |PO-Bereich stark abfallend, Agility + RO
steil ansteigend.

® Schuld ist der SV!

Keine Angabe:

2 0,3%

LG OG'en Fallend Anteil Rang Gleich Anteil Rang Steigend Anteil Rang
LGO1 32 11 34,4% 13 18 56,3% 4 3 9,4% 18
LG02 13 5 38,5% 6 6 46,2% 11 2 15,4% 13
LG03 30 5 16,7% 18 18 60,0% 1 7 23,3% 6
LGO4 28 13 46,4% 1 12 42,9% 15 3 10,7% 17
LGOS 61 17 27,9% 15 36 59,0% 2 8 13,1% 14
LG06 43 15 34,9% 11 24 55,8% 5 4 9,3% 19
LGO7 19 8 42,1% 3 8 42,1% 16 3 15,8% 12
LG08 45 17 37,8% 7 17 37,8% 17 11 24,4% 5
LG09 23 8 34,8% 12 10 43,5% 13 5 21,7% 7
LG10 44 16 36,4% 10 23 52,3% 7 5 11,4% 16
LG11 16 5 31,3% 14 8 50,0% 9 3 18,8% 8
LG12 39 18 46,2% 2 14 35,9% 18 7 17,9% 10
LG13 43 16 37,2% 9 22 51,2% 8 5 11,6% 15
LG14 48 19 39,6% 14 29,2% 19 15 31,3% 1
LG15 53 21 39,6% 4 23 43,4% 14 9 17,0% 11
LG17 14 2 14,3% 19 57,1% 3 4 28,6% 3
LG18 16 3 18,8% 16 50,0% 9 5 31,3% 1
LG19 16 6 37,5% 8 7 43,8% 12 3 18,8% 8
LG20 11 2 18,2% 17 6 54,5% 6 3 27,3% 4
Total: 594 207 34,8% 282 47,5% 105 17,7%

* SV-Mitglieder riickldufig, Teilnehmer Kurse stabil.

Fallende Mitgliederentwicklung
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12. Wie wiirden Sie selbst die Situation lhrer Ortsgruppe beschreiben?

Angaben: 551 90,9% Keine Angabe: 55 9,1%

Erfreulicherweise haben sehr viele Ortsgruppen diese Frage dazu ge-
nutzt, ihre Situation zum Teil sogar sehr detailliert zu beschreiben und
dabei interessante Antworten geliefert.

Immerhin beurteilten fast die Halfte aller Ortsgruppen (48,3%) ihre Situa-
tion als gut bis sehr gut. Zufrieden zeigten sich immer noch rund 20% der
Ortsgruppen. Rund 1/3 der Ortsgruppen stuften ihre Situation aber als
schwierig, schlecht oder gar sehr schlecht ein. Dieses Ergebnis — insbe-
sondere die Beurteilung sehr gut bis gut — kann aber nicht unbedingt auf
den Hauptverein, also auf alle Ortsgruppen lbertragen werden! Denn
hier ist unbedingt zu berticksichtigen, dass rund 2/3 der Ortsgruppen
nicht an der Befragung teilgenommen haben!

Auffallend bei den Griinden fiir eine positive Situation ist, dass in rund
30% aller Falle dies von den Ortsgruppen auf ein breites hundesportli-
ches Angebot zurlickgefiihrt wird. Dabei werden neben Erziehungskursen
fir Nichtmitglieder vor allem immer wieder Angebote wie Agility und
Obedience, aber auch Rettungshundesport und auffallend haufig auch
Rally Obedience genannt. Eine Ortsgruppe sprach sogar von einem
»,Boom* bei Rally Obedience.

Als Grund fiir den Erfolg wurde am zweithaufigsten (23,1%) immer wie-
der eine hervorragende Kameradschaft und Zusammenarbeit in einem
hoch motivierten Team genannt. Als dritthaufigster Grund war es die
Offnung fiir andere Hunderassen (17,6%), die vielen Ortsgruppen wieder
zu einem deutlichen Aufschwung verholfen hat, hdufig auch in Verbin-
dung mit einer aktiven oder intensivierten Offentlichkeitsarbeit. Interes-
sant ist, dass nicht wenige Ortsgruppen durch Kooperation (8,8%) mit
anderen Ortsgruppen oder anderen Hundesportvereinen wieder mehr
Zulauf erhielten. Aber auch ein gutes Verhéltnis mit der Gemeinde oder
der Kommune (7,7%) wurde immer wieder genannt.

Wenig lGberraschend ist, dass fast 1/3 der Ortsgruppen Nachwuchsprob-
leme groRe Sorgen bereiten. Damit einhergehend wurde sehr haufig
auch die Uberalterung (16,4%) und ein spiirbarer Riickgang der Mitglie-
der bzw. aktiven Hundefiihrer (15,5%) genannt. Auch die mangelnde
Bereitschaft der Mitglieder, sich zu engagieren, sei es ehrenamtlich im
Vorstand oder auch nur beim Arbeitsdienst, wurde haufig beklagt (10%).

Situationsbeurteilung der Ortsgruppen

Schwierig
23,2%

Schlecht
5,6%

Sehr schlecht
2,5%

Griinde fiir positive Situation

Kommune
7,7%

Kooperation
8,8%

Griinde fiir negative Situation

Wenig Aktive
15,5%

Wenig DSH

45% Konkurrenz

6,8%

Sehr oft wurde auch die groRBe Konkurrenz nicht nur durch kommerzielle Hundeschulen sondern auch durch andere Orts-
gruppen als Problem gesehen (6,8%). Wenige oder sogar gar keine Deutschen Schaferhunde meldeten 4,5% der Ortsgruppen.

Interessante / héufige Antworten:

* Harmonisch, durch die gute Arbeit der Vorstandschaft. Offen, ze und nicht einmal diese werden wahr genommen. Dies sind

durch Zusammenarbeit mit anderen OG'en und Vereinen. Lei-
der leiden wir unter dem generellen ,SV-/Schédferhund”-
Image: nicht erlaubte Trainingsmethoden (s. E-Gerdt), Ge-
sundheit des Hundes, Machenschaften, etc.

Sehr gut, nur Schéferhunde sind nicht gefragt.
Es sind leider nur noch 5 Mitglieder im VPG-Bereich aktiv, der

solche Leute, die den Verein meiner Meinung nach nur benut-
zen, da sie unter anderem teilweise die Vereinszwinger zur
Unterbringung ihrer Hunde brauchen.

Seit 3 Jahren entwickelt sich die OG sehr positiv. Durch die
Offnung fiir alle Rassen konnten wir einige neue Mitglieder
gewinnen und haben eine grofse Nachfrage an unseren Erzie-

hungskursen/Augsburger Modell. Auch die Méglichkeit, alle
Sparten im IPO-Bereich einzeln zu fiihren und die neue BgH
kénnen wir positiv bewerten. Einige Mitglieder haben sich so
neue Ziele setzen kénnen und wir kénnen sie dauerhaft fiir

Rest von unseren Mitgliedern hat aus Altersgriinden keinen
Hund mehr. AufSerdem sind seit Jahren immer wieder nur die-
selben 3 Mitglieder, die fiir den Verein anfallende Arbeiten
von sich aus erledigen ohne dass man grofs etwas sagen
muss, fiir die restlichen Mitglieder braucht man Arbeitseinsdt-
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den Hundesport motivieren, ohne, dass nach der BH direkt
Schluss ist.

Schwierig. Der Altersdurchschnitt betrdgt 58.

Aufstrebend, modern in der Ausbildung der Hunde, vielseitig,
engagiert in der Beratung rund um den DSH, aber auch zum
Thema Hunde allgemein. Wir sind sehr liberal eingestellt und
bemiiht, den alten schlechten Ruf unserer OG zu verbessern.
Die letzten 2 1/2 Jahre geben uns dabei Recht, unsere OG er-
freut sich eines stetigen Wachstums im Mitgliederbereich.

Uberlebenskampf.

Wir sind eine moderne OG, die sich gedffnet und stéindig gro-
fen Zuwachs hat. Wir glauben, dass wir auch in der Zukunft
steigende Mitglieder- und SV-Mitgliederzahlen erreichen wer-
den, da wir mittlerweile der Spezialist in Hundefragen in unse-
rer Stadt sind.

Da wir grofie Nachwuchssorgen haben, ist abzusehen, wie
lange sich die OG noch liber Wasser halten kann. Die Mitglie-
der altern und sterben, ohne dass Ersatz nachkommt. Trotz
zusdtzlichem Schutzdienst-Angebot und Ausrichten von Ring-
training kommt kein neuer Zuwachs! Ist ja nicht erforderlich,
da die Mitgliedschaft im Hauptverein ausreichend ist und die
Hundesportler nicht in einer OG sein miissen und an allen
Veranstaltungen teilnehmen kénnen. Geschweige denn dort
mit an den Anlagen oder sich anderweitig betdtigen zu miis-
sen. Lieber nur dort trainieren und sonst keine Verpflichtung
haben. Und die OG’en sind auch noch froh, dass lberhaupt
Hundesportler kommen. Da miisste etwas gedndert werden.

Wir haben eine gute Gemeinschaft und in den letzten Jahren
jéhrlich 4 Priifungen durchgefiihrt, alle 5 Jahre die LGA. Im Ort
sind wir seit mehr als 20 Jahren mit einem Stand auf dem
Weihnachtsmarkt vertreten und sind zusammen mit der értli-
chen Feuerwehr Veranstalter des alljdhrlich stattfindenden
Maibaumaufstellens. Wir betreiben somit aktive Vereinsarbeit
und sind auch in der Offentlichkeit présent und Bestandteil
des Vereinslebens im Ort.

Die Mitglieder verlieren mit zunehmendem Alter das Interesse
am Hundesport und auch am Vereinsleben. Eine Bereitschaft
zur allgemeinen Mithilfe ist kaum vorhanden, die Vereinsar-
beiten werden stets von einigen wenigen Mitgliedern (iber-
nommen. Natiirlich fehlt der Nachwuchs bzw. neue Mitglie-
der, was auch daran liegt, dass es im Umkreis viele Hunde-
schulen gibt. Die Hundehalter scheuen die Bindung an einen
Verein und bezahlen lieber fiir einen iiberschaubaren und un-
verbindlichen Zeitraum.

Wir fiihren die OG wie ein kleines Unternehmen. Wir verteilen
die Aufgaben auf mehrere verantwortliche Schultern. Wir sind
aktiv, was Seminare, sportliche Veranstaltungen anbelangt.
Wir bieten IPO, Agility und neu RO, Welpen, Junghunde...

Wir haben die OG vor zwei Jahren neu aufgestellt und uns von
vielen alten Zépfen getrennt. Man muss sich riihren, sonst
geht man unter. Und wir riihren uns.

Wire alles super aber die Hundeschulen machen die Vereine
kaputt!

Hauptgeschéftsstelle  Mitglied des VDH, der FCl und der WUSV

|

Die OG an sich ist gut aufgestellt. Die Entwicklung zu den nun
im Hundesport éfters vorkommenden ,, Teams” ist aus der
Sicht eines Vereins ein grofies Problem. Dies sollte auch von
Seiten der HG ,aktiv” bekdmpft werden. Denn hier gibt es
Hundesportler, die ihr Wissen gegen Geblihr an sogenannten
Seminaren weitergeben. Das grdbt den Vereinen auf lange
Sicht das Wasser ab.

Mehr passive Mitglieder als aktive Hundesportler. Keine Iden-
tifikation der OG-Mitglieder mit dem Hauptverein SV.

Der Mangel wird verwaltet. Die Perspektive sieht aufgrund
der Altersstruktur negativ aus.

Uberaltert, Jugend fehlt. Gute alte Truppe, die Leistungssport
betreibt, in der Regel als kleine OG 2 Priifungen im Jahr auf
die Beine stellt. Fiir viele Vorgdnge im SV gibt es kein Ver-
stdndnis. Zwei Ziichter unserer OG haben lhre Zucht einge-
stellt, da gegen die (ibermdchtige Massenziichter-Liga nicht
zu bestehen ist (Schénheit u. Leistung). Entscheidungen wie
Aussetzen des Gréfsenfaktors, Duldung von bekannten Hun-
dehdndlern, immer die gleichen Richter auf der BSZ, werden
nur noch mit Kopfschiitten kommentiert. Einige haben den SV
verlassen und sind nur noch als Génner mit lhrem Hund un-
terwegs.

Die Anerkennung bei Behérden und in der Ortsgemeinde ist
sehr gut.

Sehr kleine OG im Wiederaufbau mit engagierten Mitgliedern.
Unseren Méglichkeiten entsprechend bieten wir Basisausbil-
dung, Obedience und neuerdings auch Rally Obedience an.
Mit neuer HP und 2 Zeitungsartikeln im letzten Jahr kommt
der eine oder andere Interessent vorbei. Wir hoffen, dadurch
in diesem Jahr die Mitgliederzahl steigern zu kénnen.

Da viele Mitglieder aus dem SV ausscheiden, aber trotzdem in
der OG Mitglied bleiben, sollten sich LG und SV Gedanken ma-
chen - warum?

Die OG verfiigt liber eine perfekte Infrastruktur, was Geldnde,
Vereinsheim und Ubungsméglichkeiten betrifft. Leider wird es
immer schwieriger, Mitglieder zu finden, die den Verein aktiv
unterstiitzen und Aufgaben iibernehmen wollen. Erfahrene
Mitglieder sind nicht bereit, ihre Zeit fiir Anfdnger zu ver-
schwenden. Junge Leute als Schutzdiensthelfer zu gewinnen,
ist kaum méglich, da junge, engagierte Hundebesitzer durch
zu hohe Einstiegspriifungen (IPO 1) durch Misserfolge demoti-
viert werden. Gelingt es, einen Helfer auszubilden, wird dieser
in der Regel schnell durch professionelle Teams abgeworben.
Diese ermdéglichen den jungen Helfern durch finanzielle Anrei-
ze eine bessere Perspektive.

Das Miteinander ist freundschaftlich, wobei wir zu wenig Mit-
glieder fiir IPO und zu wenig Schéferhunde haben.

Durch das Arbeiten mit allen Rassen die zur BH-Priifung ge-
flihrt werden sollen, sind in den letzten 3 Jahren ca. 30 neue
SV-Mitglieder (ohne DSH) eingetreten.

Wir kimpfen ums Uberleben. In 20 Minuten kann ich mindes-
tens 10 benachbarte OG’en anfahren.
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13. Bendtigen Sie Hilfe, um lhre Ortsgruppe zu aktivieren?

Angaben: 586 96,7% Keine Angabe: 20 3,3%

Ja: 89 14,7% Nein: 497 82,0% Keine Angabe: 20 3,3%

14. Falls ja, durch wen? In welchen Bereichen? Welche MaBnahmen?

Angaben: 101 16,7% Keine Angabe: 505 83,3%

Auch zu dieser Frage gab es interessante, aber wenig Uberraschende Antworten. Am haufigsten wurde hier mit 31,3% Unter-
stiitzung bei der Suche nach einem geeigneten Schutzdiensthelfer gefordert. Am zweithaufigsten wurde der Bereich ,Offent-
lichkeitsarbeit” genannt. Dabei wiinschte man sich nicht nur Unterstiitzung seitens des SV beispielsweise durch Infomaterial
etc., die Ortsgruppen forderten hier vielmehr eine bessere Offentlichkeitsarbeit durch den Hauptverein. In rund 10% aller
Antworten wurde ein besseres und vor allem ortsnahes Angebot an Schulungen und Seminaren gewl{inscht und in 7% aller

Falle auch finanzielle Unterstiitzung seitens des SV.

Interessante / héufige Antworten:

Werbung und Akzeptanz fiir den IPO-Sport in der Offentlich-
keit! Durch das Herausheben alternativer Sportarten wird
dieser elementare Bereich immer mehr in den Hintergrund
gedriickt und verpént!

Durch Motivation und Unterstiitzung der LG-Vorstédnde. Es
sollte nicht nur das Pflichtprogramm (Delegiertentagung, LG-
Ausscheidungspriifungen, Jugendzeltlager usw.) abgespult
werden. Sondern: Wie bekommen wir gemeinsam mehr Mit-
glieder!

Héufig erleben wir Ablehnungen einer Mitgliedschaft auf-
grund der Aufnahmegebiihren und Jahresbeitrdge im SV.
Hundefiihrer aus unseren Erziehungskursen haben Interesse,
eine BH zu laufen, sie schreckt es jedoch ab, ca. 100 Euro fiir
den SV zu zahlen und zusétzlich noch einen Beitrag in der OG.
Hier sollten Probemitgliedschaften angeboten werden.

Ausbildungsmafinahmen sollten ebenfalls geférdert werden.
Ausbildungswarte stehen ehrenamtlich auf dem Platz und zur
Weiterbildung sollten Seminare angeboten werden und neue
Ausbildungsmethoden gezeigt werden.

Rechtsberatung!! Der OG-Vorstand hat wenig Méglichkeiten,
Mitglieder, die in der OG sind zu entfernen, um Schaden ab-
zuwenden (Verwarnung, Platzverbot).

Viele Mitglieder verstehen oder sehen die Beitragsdoppelbe-
lastung nicht ein, zum Teil, da sie nicht mal einen DSH haben.
Wir wiirden es sehr begriifien, wenn es eine Option gdbe, den
Beitrag einmalig an die OG zu entrichten und diese fiihrt den
Beitrag dann an die HG ab.

Féhige Schutzdiensthelfer, aufierdem das Abstellen der Be-
nutzung von E-Gerdten, damit der normale Hundesportfreund
wieder Gefallen an der artgerechten Ausbildung findet.

Info- und Aufkldrungssendungen iber den SV zur besten Sen-
dezeit im Fernsehen, im Radio und in der Presse liber die Vor-
teile von Schutzhunden und die Arbeit diesbeziiglich im SV.

Durch den SV. Es reicht nicht, wenn die SV-Zeitung moderner
gemacht wird, da diese nur Mitgliedern zur Verfiigung steht.
Es fehlt an aktiver Offentlichkeitsarbeit (Printmedien, Berichte
im Fernsehen) bei der unser DSH positiv gezeigt wird.

Hilfeanfragen betreffend des Neubaus wurden in Augsburg
abgelehnt. Gemeinniitzigkeit lber HG, um steuerabzugsfihi-
ge Spendenquittungen auszufiillen wurde uns nicht geneh-

Unterstiitzungswiinsche der OG'en

o . . Schutzdienst-
Offentlichkeits- helfer

arbeit
26,5%

Schulung
13,3%

Ubungsplatz
3,6%

migt, woanders war es méglich. Funktioniert nach Nasenfak-
tor und Beziehungsebene.

Vielleicht kann ja mal in der SV-Zeitung (ber grundsdtzliche
Hilfsmdéglichkeiten von Seiten der HG oder der Vorsténde in-
formiert werden.

Wer kann da schon helfen, wenn es um Nachwuchs im Mit-
glieder-Bereich und im Bereich Schutzdiensthelfer geht?

Indem die HG sich von der Politik des Heraushaltens verab-
schiedet und wenigstens die Finger in die Wunden legt, damit
wir sie kléren kénnen.

Durch den SV, durch die LG, Seminare zur Trainerausbildung
ohne weite Anfahrten, Der SV muss sich fiir andere Hunde
offnen und sollte den Bereich Rally Obedience ausbauen.

Wir haben in Sachen Hilfe bei ordnungsbehérdlichen Maf3-
nahmen mehrmals versucht, die Hilfe der LG und des SV in
Anspruch zu nehmen. Ohne Erfolg. Anscheinend sind die LG
und auch der SV nicht an kleineren OG’en interessiert, da die
ja nicht das nétige Knowhow mitbringen. Wir haben uns
selbst aktiviert.

Schutzdiensthelfer! Méglichkeiten, einen Hobbyhundehalter
durch erfolgreiche Priifungen zu motivieren und nicht durch
immer neue, schwierigere Priifungen und auch Zuchtvoraus-
setzungen zu demotivieren. Hier ist insbesondere die IPO 1
und der neue Wesenstest bei Junghunden zu nennen. Auch bei
Zuchtschauen fdllt auf, dass fast nur noch professionelle
Teams regelmdfig ihre Hunde ausstellen und Ziichter aus der
Leistung ihre Pflichtschau absolvieren. Der Hobbyhundehalter
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hat kaum mehr die Méglichkeit, SEINEN Hund auch mal auf
einer Zuchtschau zu zeigen, ohne sich und seinen Hund hier
blofSzustellen. Der Fiihrer eines Hundes muss heute teilweise
ein Supersportler sein, um diese Wettrennen zu gewinnen.
Sogar auf der BSZ werden Hunde nicht aufgrund ihres Gang-
werks / Anatomie bei der schnellen Runde vorgestellt, son-
dern weil der Fiihrer/ Hund es geschafft haben, den Vorder-
mann zu (berholen (oder dieser wegen eines Sturzes nicht
hinterher kam). Aber auch bei OG-Schauen kénnen die Halter
als Anrufer oder auch die freiwilligen Fiihrer diesem Rennen
nicht mehr standhalten. Diese Entwicklung fiihrt dazu, das es
einer OG schwer fdllt, diese Hobbyhalter fiir den Hundesport

B) Informationen zur Ortsgruppe

15. Wer ist Eigentiimer Ihres Ubungsplatzes?

Angaben: 604 99,7% Keine Angabe: 2 0,3%

Etwas mehr als die Hélfte aller Ortsgruppen, die an der Um-
frage teilgenommen haben, gaben an, den Ubungsplatz von
der Kommune erhalten zu haben. In rund 1/3 aller Fille ge-
hort das Vereinsgelande einem privaten Verpéachter oder
Vermieter und immerhin 13% der befragten Ortsgruppen
nannten das Ubungsgeldnde ihr Eigentum.

In einigen Fallen war es auch eine Kombination zwischen Ei-
gentum und weiteren, gepachteten Flachen und in wenigen
Fallen wurde die Kirche als Eigentlimer des Grundstlicks ge-
nannt.

16. Wie hoch ist die jahrliche Pacht fiir das Vereinsgeldnde?

Angaben: 606 100,0% Keine Angabe: 0 0,0%

Erfreulich: fast 30% der Ortsgruppen gaben an, das Vereinsge-
lande kostenfrei zur Verfligung gestellt zu bekommen, fast die
Halfte davon Ubrigens von der Kommune. Und fast die Halfte
der befragten Ortsgruppen meldeten, weniger als 500 EUR
jahrlich fir die Pacht ihres Ubungsplatzes bezahlen zu miissen.

Zwischen 500 und 1.000 EUR miissen immerhin noch fast 17%
der Ortsgruppen an jahrlicher Pacht bezahlen. Und fiir fast 9%
aller Ortsgruppe wird es richtig teuer: sie gaben an, Gber 1.000
EUR an jahrlicher Pacht fiir den Ubungsplatz entrichten zu
mussen.

17. Ist Ihr Ubungsplatz ausreichend beschildert?

Angaben: 606 100,0% Keine Angabe: 0 0,0%

Ja: 458 75,6% Nein: 112 18,5%

|4

zu begeistern. Aber genau diese Mitglieder braucht jede OG
und auch die HG, denn diese zahlen Beitréiige, erledigen Arbei-
ten, iibernehmen Amter, fiillen unsere Veranstaltungen mit
Teilnehmern und ermdglichen so das Ausfiihren von Zucht-
schauen, Priifungen und sonstigen Veranstaltungen. Ein SV
nur mit Spitzenteams (Zuchtschau) und Spitzen-IPO-Sportlern
wird die Zukunft nicht (berstehen!! Sterben die Ortgruppen,
gibt es keinen SV mehr.

* Durch 15-20 Neumitglieder, die aber auch bereit sein miissen,
Unterhaltsarbeiten am Platz zu verrichten. Ein geeigneter
Schutzdiensthelfer wdre auch gut!

Eigentumsverhiltnisse OG-Ubungsplatz

Kommune
52,0%

Mehrere
3,5%

Sonstige
3,3%

Jahrliche Pacht OG-Vereinsgeldnde

Keine Kosten

<500 € > 1.00Q€

Sonstige: 36 5,9%

Auch hier ist positiv, dass rund 3/4 aller Ortsgruppen, die an der Umfrage teilgenommen haben, dieses auch fir eine Zertifi-
zierung erforderliche Kriterium bereits erfillen. Dort, wo dies nicht der Fall ist, wurde haufig angegeben, dass eine entspre-
chende Beschilderung behordlich untersagt ist. Sofern alle anderen Kriterien erfillt sind, wiirde der SV in solchen Falle eine

Zertifizierung natirlich nicht versagen.
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18. Befindet sich auf dem Vereinsgeldnde ein Vereinsheim mit sanitiren Anlagen?

Angaben: 605 99,8% Keine Angabe: 1 0,2%

Ja: 560 92,4% Nein: 14 2,3%

Sonstige: 32 5,3%

In vielen Ortsgruppen eine Selbstverstandlichkeit, aber eben nicht in allen: ein Vereinsheim mit sanitaren Anlagen auf dem
Geldande. Meist handelt es sich hier um abgelegene Ortsgruppen, an denen es keinen Wasseranschluss gibt. Einige dieser
Ortsgruppen behelfen sich mit Dixie-Toiletten, in anderen Fallen kdnnen die sanitdren Anlagen benachbarter Vereine genutzt

werden.

19. Erhdlt lhre Ortsgruppe regelmaRig Fordermittel?

Angaben: 606 100,0% Keine Angabe: 0 0,0%

Ja: 101 16,7% Nein: 505 83,3%

20. Falls ja, welche und von wem?

Angaben: 100 16,5% Keine Angabe: 506 83,5%

Obwohl nur knapp 17% der Ortsgruppen angaben, regelmafig
Fordermittel zu erhalten, erstaunt das Ergebnis dennoch,
insbesondere, wenn man liest, wofiir sehr hdufig Zuschisse,
Nachlasse oder sonstige geldwerte Vorteile zu erhalten sind.
Hier kann man Ortsgruppen, die zurzeit keine Férderung er-
halten, nur empfehlen, diesen Beispielen zu folgen und eben-
falls zu versuchen, in Verhandlungen mit Kommunen und
Sponsoren Férdermittel zu bekommen.

Interessant ist in diesem Zusammenhang, dass in 10,5% aller
Falle die Forderung fir Jugendarbeit bestimmt war.

Interessante / héiufige Antworten:

* Stadt Vélklingen: Energiekosten werden zu ca. 20 % geférdert,
Umzéunung des Vereinsiibungsplatzes 2011 in Héhe von ca.
25.000 € von der Stadt Vélklingen gesponsert. Auch weitere
grofSziigige Geldspenden zu verschiedenen Projekten wurden
von der Stadt (bernommen.

¢ Stadt Melsungen mdht regelmdfig den Rasen des Vereinsge-
ldndes und spendet fiir Jugendarbeit sowie besondere Veran-
staltungen, z.B. Stddtewettkampf um den Fulda-Werra-Pokal
mit 300 €.

* Von ganz wenigen, verriickten Vorstandsmitgliedern, da (iber
die normalen Mitgliederbeitridge kaum die Pacht zu decken
ist. Neuerdings sogar evtl. von der HG, die beabsichtigt unter
den OG'en, die diese Mail nicht gleich kopfschiittelnd I6schen
und sich mit der Beantwortung dieser Idcherlichen Fragen be-
schdftigen, Geldpreise zu verlosen. Sei hierbei zumindest posi-
tiv erwdhnt, dass jemand erkannt hat, woran es den OG'en
am dringlichsten mangelt.

* In Form von Geldzuwendungen in sehr geringem Umfang
durch das Amt fiir Jugend und Sport des Landkreises Liine-
burg. Hier ist der immaterielle Nutzen aber gar nicht hoch ge-
nug einzuschdtzen.

* Zuschuss der Stadt Taunusstein fiir alle von den (15) Ausbil-
dern geleisteten Ubungsstunden.

* férderungsbetrag der Stadt ist gering und mit der Auflage
verbunden, dass das Geldnde und Vereinsheim bei Bedarf an

RegelmaBige Fordermittel Anzahl Anteil
Kommune 83 70,3%
Sponsoren 17 14,4%
Bank/Sparkasse 8 6,8%
Private Forderer 5 4,2%
Sportbund 4 3,4%
Sonstige 1 0,8%
Total: 118 100,0%
RegelmaRige Fordermittel
Kommune Private
70,3% ——— Forderer
~ 4,2%
Sportbund
Bank/ Sonstige
Sparkasse 0,8%
6,8%

andere Vereine oder die Stadt zur Vermietung einer Veran-
staltung bereit stehen muss. Das ist uns zu heikel.

Wir haben uns im letzten Jahr aktiv um Sponsoren gekiim-
mert. Férdermittel der Stadt Marienberg erhalten wir, je nach
Antrag, als Sach- oder Geldleistung. Dann haben wir eine
Hauptvertretung der AXA Versicherung gewinnen kénnen, die
Textilpflege in Marienberg und viele kleinere Unternehmen,
die uns bei dem Tag des Hundes mit Sachspenden grof3ziigig
unterstiitzt haben (darunter auch AOK, Barmer).

Stadt Biirstadt: je Mitglied unter 18 Jahre 5,50 €; Zuschuss zu
vereinseigenen Sportanlagen 110,- €.

Die Jugendarbeit wird von der Gemeinde GrofSrosseln gefér-
dert. Der Betrag ist abhdngig von der Anzahl der jugendlichen
Mitglieder. In der Vergangenheit haben wir zwischen 10,00 €
und 30,00 € pro Jahr erhalten.

Keine geldlichen Férderungen, aber Erlass der Pacht wegen
lokalem Verein (e.V.), Unterstiitzung bei gréf3eren Veranstal-
tungen, kostenfreie Nutzung von z.B. Rdumlichkeiten fiir JHV
durch die Stadt Bad Soden.

Vereinsférderung durch Gemeinde (250,-- €).
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Verein fiir Deutsche Schiferhunde (SV) e.V.

Hauptgeschéftsstelle  Mitglied des VDH, der FCl und der WUSV

21. Hat lhre Ortsgruppe in der Vergangenheit schon einmal projekt- und/oder veranstaltungsbezogene Fordermittel

erhalten oder erhilt solche in Zukunft?

Angaben: 606 100,0% Keine Angabe: 0 0,0%

Ja: 132 21,8% Nein: 471 78,2%

22. Falls ja, welche und von wem?

Angaben: 124 20,5% Keine Angabe: 482 79,5%

Deutlicher hoher, als die Chance, regelméaRige Férdermittel zu
erhalten, ist ganz offensichtlich die Moglichkeit, flr bestimm-
te Projekte oder Veranstaltungen eine Unterstiitzung zu erhal-
ten. Immerhin gaben fast 22% aller befragten Ortsgruppen an,
eine solche Unterstiitzung schon einmal oder gar mehrfach
erhalten zu haben.

Zwar kommen projekt- oder veranstaltungsbezogene Unter-
stiitzungen immer noch in mehr als der Halfte der Falle von
den Kommunen, doch liegt der Anteil von Sponsoren mit 21%
und der Banken und Sparkassen mit 15% hier deutlich héher.

Interessante / héiufige Antworten:

* Aufgrund der Zertifizierung und der dazu gemachten Presse-
arbeit haben wir erreicht, dass die Stadt Erftstadt (der Biir-
germeister) die Zufahrt zu unserer OG mit einer Asphaltdecke
versehen hat.

* Jugendzeltlager und Jugendzuchtschau 2014.

e Stadt Diilmen, Bestuhlung des Vereinsheims, Beratung bei
Genehmigungsverfahren.

* Land Thiiringen — , Lottomittel” zum Kauf eines Rasentraktors.

® Zuschuss der Gemeinde zur LGA, finanzielle Anerkennung iiber
unser Verhalten bei der Fliichtlingskrise (Krisensitzungen wa-
ren im Vereinsheim).

* Von einigen zur Ausrichtung des Tag des Hundes: AOK, Bar-
mer, TOTAL Tankstelle Marienberg, Textilpflege Marienberg,
Autohaus AMARO, div. Fleischer und Bdcker. Bei den Betrie-
ben waren es zum grofien Teil Sachspenden fiir die Tombola,
von den Bdckern und dem Fleischer erhielten wir Brétchen
und Wiirste.

e Stiftungsgelder fiir Ausgestaltung des 100-jéhrigen Jubildums.
Zuwendungen aus der PS-Lotterie: 1.000 € fiir Festveranstal-
tung und 5.000 € fiir Heizungseinbau.

23. st lhre Ortsgruppe zertifiziert?

Angaben: 606 100,0% Keine Angabe: 0 0,0%

Ja: 39 6,4% Nein: 567 93,6%

Projektforderung Anzahl Anteil
Kommune 79  66,9%
Sponsoren 31 26,3%
Bank/Sparkasse 21 17,8%
Private Forderer 3 2,5%
Sportbund 3 2,5%
Sonstige 9 7,6%
Total: 146 123,7%

Projekt-/Veranstaltungsforderung

Kommune

Private
) Forderer
Sonstige 2%
6%  Sportbund

2%

Férdermittel durch die Stadt Augsburg: fiir jedes Jugendmit-
glied ca. 10 € pro Kopf und Jahr.

2015: Ammerldnder Versicherung, Bau Dusche. 2016: Bean-
tragt Ammerlédnder Wohnungsbau, Umbau Sanitdre Anlage.
Uber den Sportausschuss der Gemeinde kénnen 20% Férder-
gelder fiir Neuanschaffungen beantragt werden (2011 +
2012).

Sponsor fiir unser Vereinsheim, das Briiggen Fahrzeugwerk &
Service GmbH, Technikeinsatz durch die Stadt Liibtheen.

Bei einem Kinderferienprogramm wurden wir von der Firma
Zoo & Co. in Sinsheim unterstiitzt. Jedes Kind hat eine prallge-
fiillte Tiite mit Spielsachen fiir sich und sein Haustier bekom-
men.

Feststromanschluss von der Mittelbrandenburgischen Spar-
kasse.

Zu dem Zeitpunkt, als am 12.11.2015 der Aufruf an die Ortsgruppen zur Teilnahme an der Umfrage erging, waren insgesamt
49 Ortsgruppen zertifiziert. Das bedeutet, dass 10 zertifizierte Ortsgruppen (20,4%) an der Umfrage nicht teilgenommen

haben.
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Verein fiir Deutsche Schiferhunde (SV) e.V.
Hauptgeschéftsstelle  Mitglied des VDH, der FCl und der WUSV

24. Falls nein, beabsichtigt lhre Ortsgruppe, sich zertifizieren zu lassen?
Angaben: 547 90,3% Keine Angabe: 59 9,7%
Ja: 132 24,1% Nein: 415 75,9%

Ganz offensichtlich steckt in der Zertifizierung noch Potential, denn immerhin planen fast 1/4 der Ortsgruppen, die an der

Umfrage teilgenommen haben, sich zertifizieren zu lassen.

25. Falls ja, wiinschen oder benétigen Sie dabei Unterstiitzung?
Angaben: 507 83,7% Keine Angabe: 99 16,3%
Ja: 22 22,2% Nein: 52 52,5%

Interessante / héiufige Antworten:

¢ Die Unterstiitzung im SV sowohl von LG als auch von HG
kénnte um einiges besser sein. Leider werden die OG'en zu oft
allein gelassen. Ja, ich hdétte fiir die Zertifizierung gerne Un-
terstiitzung von LG und HG!

* leider ist die Zertifizierung wieder mit Kosten fiir die OG ver-
bunden. Die OG’en reprdsentieren den Hauptverein und hier-
fiir kann der Hauptverein kostenlos ein Schild iiber eine zertifi-
zierte OG zuschicken.

* finanzzuschuss fiir die Aufwendungen, ansonsten vorerst
nicht.

* Genaue Beschreibung der zu erfiillenden Bedingungen.

* Vorerst nicht, weil wir das aus eigener Kraft schaffen wollen
und wir, denke ich, auf einem sehr guten Weg sind...

e Wir sind noch in der Uberlegungsphase!

26. Falls nein, weshalb strebt lhre Ortsgruppe die Zertifizierung nicht an? Grund Anzahl Anteil
Angaben: 347  57,3% Keine Angabe: 259  42,7% Kein Vorteil 58| 18,2%
o ) . Kein Sinn 52 16,3%
Das Ergebnis zeigt, dass zu diesem Punkt noch groBer Handlungsbedarf in Bezug auf
. . - . Kein Interesse 45 | 14,1%
Aufklarung und Information vorherrscht. Uber 1/3 der befragten Ortsgruppen sahen in
einer Zertifizierung keinen Vorteil oder keinen Sinn. Weitere 14% waren schlicht nicht OG zu klein 40 12,5%
interessiert. Dass die Ortsgruppe zu klein sei oder tGber zu wenig Mitglieder verfiige, Voraussetzungen 36 11,3%
gaben 12% an, 11% der Ortsgruppen erfiillten nach deren Ansicht die Voraussetzungen Aufwand 33 10,3%
nicht und 10% scheuten den damit verbundenen Aufwand. Kosten 19 6,0%
Es sei an dieser Stelle noch einmal erwdhnt, dass die Kriterien fir eine Zertifizierung Sonstige 36 11,3%
neben Selbstverstandlichkeiten wie z. B. einer gepflegten Vereinsanlage tiberwiegend Total: 319 100,0%

Punkte umfassen, die gemal Satzung von jeder Ortsgruppe erfillt werden missen (wie

z. B. ein vollstandiger Vorstand oder lizenzierte Fachwarte).
Interessante / héiufige Antworten:

* Aus unserer Sicht muss das Zertifizierungsprogramm (iberar-
beitet werden, es sind oder werden OG’en zertifiziert, die mit
dem Kerngeschdft, ,Deutscher Schdferhund” als Gebrauchs-
hund nicht mehr viel Gemeinsamkeiten haben.

* Sehe keine Vorteile daraus. Wir haben sehr gute Beziehungen
zur Stadt und Kreis. Wir haben kein Image Problem.

¢ Die Zertifizierung von OG’en ist ein absolut falsches Mittel, die
Vereine und OG’en zu verbessern. Der einzige positive Effekt
ist eine kurzfristige Publicity durch regionale Berichterstat-
tung. Was sagt denn bitte ein schénes gepflegtes Vereinsge-
ldnde iber die tatséchliche Qualitit der OG aus? Viel wichti-

Sonstige: 25 25,3%

Ja wir benétigen Hilfe, wir wissen nicht was wir haben miissen
oder brauchen?

Nein danke. Uns fehlt nur noch der Zuchtwart. Ein Mitglied ist
schon dabei, die nétigen Dinge hierfiir zu erledigen. Danach
beantragen wir die Zertifizierung.

Zur gegebenen Zeit kommen wir darauf zurlick.

Wir wiirden uns gerne zertifizieren lassen, haben allerdings
aus Mangel an Wasser/ Abwasseranschluss nicht die Még-
lichkeit, sanitdre Anlagen zu installieren. Hier wdre also ein
OK fiir die Zertifizierung von Seiten des SV trotz der fehlenden
sanitdren Anlagen eine tolle Unterstiitzung, ansonsten ist die
Zertifizierung fiir uns leider nicht méglich.

Hilfe bei der Auswahl des Termins zur Zertifizierungsiibergabe
und Besuch durch einen SV- und LG-Abgesandten.

Griinde fiir Nicht-Zertifizierung

Kein Vorteil
18,2% i

e

Kein Sinn

_Kosten
6,0%

0G zu klein
12,5%
Voraus-
Sonstige setzungen
11,3% 11,3%
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Verein fiir Deutsche Schaferhunde (SV) e.V.

ger wdre es, das individuelle Engagement und die Aktivitéiten
der OG’en auszuzeichnen, anstatt eine neue Zweiklassen-
Gesellschaft durch ein zweifelhaftes Prddikat zu propagieren.

Irgendwelche basisfremde Selbstdarsteller haben sich in der
Vergangenheit damit beschdftigt, wie man funktionsféhige
Traditionen abédndern kann, um von den eigenen Fehlern,
Misswirtschaft und Inkompetenz abzulenken und auf Kosten
der OG'en dem hausgemachten Mitgliederschwund planlos
entgegen zu wirken. Damit fiihren die Fragesteller an, dass
eine Zertifizierung im Sinne der OG'en oder dem SV sei....?
Wie kann man so etwas behaupten und darstellen? Im Um-
kehrschluss wdren demnach alle nicht zertifizierten Ortsgrup-
pen zweiter Klasse (der Rittmeister wiirde sich im Grabe um-
drehen)? ...Dieser geistige Miill ist nicht im Sinne der OG'en
oder alten Mitglieder (ja, diese existieren ndmlich auch
noch...), sondern dient ausschlieflich dem Mitgliederfang. Wir
lassen uns nicht als, sorry, ,Rattenfédnger” benutzen.

Wegen derzeitiger Stagnation der Mitgliederzahlen und der
damit verbundenen Uberalterung der Mitglieder.

Wir haben uns anfangs fiir das Thema interessiert und erfiil-
len wohl auch die Kriterien. Wir dachten jedoch, dass die Zer-
tifizierung an besondere Ausstattung/Fdhigkeiten und héhe-
res Niveau der OG'en gebunden wdre. Nachdem wir nun ge-
sehen haben, wer schon alles zertifiziert wurde, ist es offen-
sichtlich, dass jeder zertifiziert wird, der das mdchte. Aus die-
sem Grunde haben wir den Gedanken wieder verworfen.

Die Zertifizierung entspricht keiner offiziellen Norm (wie z.B.
ISO 9001) und ist somit auch nicht aussagekrdftig und bietet
keinerlei Vorteil. Nur ein wertloser Titel, der vereinsintern ver-
geben wird.

Es gibt wichtigere Dinge! Der Hauptverein sollte erst einmal in
Ordnung kommen und den Abwdirtstrend stoppen!!!!

In der Gesellschaft hat die Ausbildung eines Hundes als
,Schutzhund” leider keine gute Lobby mehr. Um mehr Mit-
glieder in die OG zu bekommen, miissten wir Agility und Obe-
dience anbieten. Jedoch hdngen die Herzen unserer paar ,, Ak-
tiven” eher am Schutzhundsport und deshalb hat keiner von
uns Lust und Zeit, sich diesen Sparten zu widmen. Jedoch sind
wir uns im klaren dartiber, dass nur das heute noch Zulauf in
die OG’en bringt.

Wir erfiillen noch nicht alle Voraussetzungen. Die Basisarbeit
in den OG’en ist sehr wichtig fiir den Verein. Immerhin ist hier
die erste Anlaufstelle fiir interessierte Hundefreunde. Hier
wird wertvolle ehrenamtliche Arbeit geleistet um Neumitglie-
der zu gewinnen, zu integrieren und Vereinsmitglieder an den
Verein zu binden. Ich finde es nicht angebracht, dass wir Ver-
eine fiir die Zertifizierung bezahlen. Das ist keine Art der
Wertschdtzung fiir geleistete Mitgliederwerbung und Betreu-
ung in der OG.

Die Vorstandschaft sieht keinen Vorteil durch eine Zertifizie-
rung bzw. wurde bisher nie von Hundesportlern (SV Mitglieder
bzw. Teilnehmer Erziehungskurs, alle Hunderassen) erfragt. In
der Nachbarschaft kenne ich OG’en die eine Zertifizierung er-
hielten, aber ausbildungstechnisch nicht nach den Angaben
(Tierschutz) der Zertifizierung mit den Hunden arbeiten.

Hauptgeschaftsstelle « Mitglied des VDH, der FCl und der WUSV

|

* |deologische Frage unserer Meinung nach. Die Zertifizierung

dient nur dem Hauptverein und nicht den OG’en.

Es konnte noch keine Mehrheit bei den Mitgliedern fiir diese
Mafinahme erreicht werde. Die Sinnhaftigkeit der Zertifizie-
rung wird bezweifelt. Des weiteren besteht die Meinung, dass
erst einmal dringendere Problem gelGst werden sollten, z.B.
Mitglieder-/Aktivenschwund. Mit der Zertifizierung Mitglieder
zu werben bzw. aktive Hunde in eine OG zu bekommen, wird
leider nicht bestditigt. Bisher sind keine positiven Entwicklun-
gen bei befreundeten, zertifizierten OG’en erkennbar.

Wir sind mit der aktuellen Situation zufrieden. Wir méchten
aufler dem IPO-Sport kein anderes Angebot machen, daher
gibt es keinen Handlungsbedarf. Schlussendlich méchten wir
nicht Mitglieder auf Gedeih und Verderb, sondern Mitglieder,
die sich der Zucht und dem Sport mit dem Deutschen Schdfer-
hund zugehérig fiihlen!

Die Bereitschaft zu solch einer Zertifizierung ist nicht vorhan-
den. Grund: die Uberalterung der HF und fiir den Rest der
Mitglieder kein Interesse, einen Posten im Vorstand zu lber-
nehmen. In zwei Jahren ist Neuwahl, da sehe ich schon
schwarz beziiglich der Besetzung des Vorstandes. Ich selbst
habe dann 50 Jahre Vorstandsarbeit hinter mir und glaube,
dass es reicht. Einen Nachfolger sehe ich nicht. Dies gilt auch
fiir den Kassierer.

Durch die Zertifizierung wird man auch keine neuen Mitglie-
der gewinnen. Es wird wohl eine Erscheinung dhnlich wie das
BIO-Siegel sein. Sieht gut aus, besagt im Endeffekt aber wenig
bis nichts. Das gréfste Problem liegt wohl eher darin, dass der
IPO-Sport kein Aushdngeschild mehr ist, da diese Sparte bei
den meisten leider nicht gut ankommt. IPO-Sportler stellen
sich auch meist etwas quer, wenn es darum geht, andere
Sportarten mit unterzubringen, da die Ausbildung im IPO Be-
reich mit Korrekturen verbunden ist und das kénnen die we-
nigsten verstehen, geschweige denn nachvollziehen. Erste
Schritte wdren vielleicht ein Kanal auf YouTube. Hier kénnte
man verschiedene Videos einstellen, in denen erldutert wird,
wie ein Hund lernt, warum er wie handelt und was in dem
Hund vorgeht (Stress, positive Lernerfahrung, Frustration). In
Zusammenarbeit mit qualifizierten Leuten (wie z.B. Dr. Esther
Schalke, Hans Ebbers, Andreas Preckel), welche sich auf diese
Schwerpunkte spezialisiert haben und die aufgefiihrten Punk-
te auch wissenschaftlich belegen kénnen.

Was macht eine Zertifizierung besser? Ich kenne das von mei-
nem Arbeitsplatz, Papier sagt liber die praktische Umsetzung
nicht viel aus. Und wer soll die zusétzliche Arbeit machen?
Das Funktionieren einer OG hédngt doch in der heutigen Zeit
von ein paar wenigen Idealisten ab, die sich dafiir mdchtig
abstrampeln.

Wir méchten uns nicht vergréfiern. Unsere Ubungsstunden
sind gut besucht.

Die Zertifizierung sagt nichts iiber die Qualitdt in der Ausbil-
dung und den Umgang mit Hunden in einer OG aus.

Wir erfiillen derzeit nicht die Voraussetzungen und sind bisher
auch ohne sehr gut zurecht gekommen.

Da der Jugendwart und Zuchtwart nicht besetzt ist kbnnen wir
auch nicht zertifiziert werden, sonst wiirden wir dies machen.
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Fragen fiir zertifizierte Ortsgruppen

27. Wie viele Mitglieder hat lhre Ortsgruppe seit der Zertifizierung fiir den SV gewinnen kénnen?

Angaben7:

Insgesamt haben genau 2/3 der 39 zertifizierten Ortsgruppen, die an der Umfrage teilge-
nommen haben, 224 Mitglieder flr den SV hinzugewonnen. Keinen Zuwachs vermeldeten

39 100,0% Keine Angabe: 0

13 zertifizierte Ortsgruppen (33,3%).

Eine Auswertung der SV-HG vom Dezember 2015 ergab, dass seit Beginn der Zertifizierun-
gen im Jahr 2013 (ber die Hélfte der zertifizierten Ortsgruppen Mitgliederzuwéchse ver-
zeichnen konnten. Der durchschnittliche Mitgliederzuwachs dieser Ortsgruppen lag bei
8,5%, wahrend die nicht zertifizierten Ortsgruppen im gleichen Zeitraum einen Mitglieder-

rickgang von durchschnittlich 3,2% hinnehmen mussten.

0,0%

|

OG'en  Anteil

Kein Zuwachs 13 33,3%

Zuwachs 26 66,7%

Total 39 100,0%
Neumitglieder 224
Mittelwert 5,7

28. Was hat sich seit der Zertifizierung fiir lhre Ortsgruppe verandert?

Angaben7:

38 97,4% Keine Angabe: 1

2,6%

Leider berichteten nur rund 40% der zertifizierten Ortsgruppen von splirbaren positiven Verdanderungen seit der Zertifizie-
rungen. Meist liegen diese in einer deutlich verbesserten Wahrnehmung der Ortsgruppen in der Offentlichkeit.

Interessante / héiufige Antworten:

Positivere Wahrnehmung unserer OG in der Gemeinde.

Positiv in der Aufsenwirkung besonders gegeniiber Hundeschu-
len!

Wir haben ein grofies Ansehen seitens der Stadt und der Bevil-
kerung erlangt und werden von Hundehaltern mit ganz anderen
Augen gesehen.

Nichts. Es interessiert eigentlich niemanden. Wir wurden noch
nie gefragt, was die Zertifizierung fiir den Verein bedeutet.

Der Bekanntheitsgrad in der Kommune und im Umland ist ge-
stiegen. Steter Zuwachs in den Bereichen Breitensport, Erzie-
hungskurse, Agility und IPO-Sport. MafSnahme: Integration von
Abteilungen/Sparten je nach Interessenslage/Mdglichkeiten des
jeweiligen HF/Hd.

Eigentlich nichts, es ist keiner aufgrund der Zertifizierung ge-
kommen - trotz Zeitungsartikel und Berichterstattung auf der
Homepage.

Das dffentliche Interesse und die Medienwirksamkeit ist bedeu-
tend héher als vorher.

Mitgliederzuwachs. Die OG hat sich auch fiir andersrassige Hun-
de und deren Besitzer gedffnet.

Unsere Zertifizierung hatte einen grofSen Artikel in unserer Zei-
tung. Dadurch hatte der Welpen- und Junghundekurs und der
Erziehungskurs mehr Zulauf. Aus diesen Reihen werden Leute
meistens in unsere OG eintreten. Sonst keine Verdnderung.

Die Anzahl der Teilnehmer am Augsburger Modell hat schlagar-
tig zugenommen. Es ist jedoch nicht nachvollziehbar ob es defini-
tiv an der Zertifizierung liegt. Dies wird sich erst in der Saison
2016 zeigen.

Wir haben unseren Platz verloren.

Es gab keine Verdnderungen. Die Mitgliedergewinnung erfolgte
vor allem durch ,,Facebook”.

29. Wie hat sich das Verhiltnis zur Gemeinde/Stadt seitdem entwickelt? Gab es finanzielle Unterstiitzung oder ist eine

Angaben7:

solche zugesagt?

38 97,4% Keine Angabe: 1

2,6%

Rund 3/4 der befragten Ortsgruppen berichteten, dass es in Zusammenhang mit der Zertifizierung nicht zu finanziellen Un-
terstiitzungen seitens der Kommune kam. Nicht wenige dieser Ortsgruppen sprachen aber davon, dass das Verhaltnis zur
Kommune schon vorher sehr gut gewesen sei.

Interessante / héiufige Antworten:

Wir benédtigen keine finanziellen Unterstiitzungen der Gemein-
de, wir haben durch die Zertifizierung ein Ausrufezeichen ge-
setzt, dass es nétig ist, unseren Pachtvertrag vom Ubungsge-
ldnde weiter zu verléngern.

Die Unterstiitzung ist in vielen Bereichen z. B. Ortsrat, Stadt-
verwaltung, Gemeinde, Hegering (Jdgerschaft) eine unglaubli-
che Erleichterung fiir die Ortsgruppenarbeit. Finanzielle Unter-
stiitzung gibt es auch hier immer wieder.

7 Bezogen auf die Anzahl der zertifizierten OG’en, die sich an der Umfrage beteiligt haben (39 OG’en).
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Auf der Zertifizierungsfeier wurde uns weiterhin Unterstiitzung
durch die Stadt zugesichert, wie Miillabholung und Rasenmd-
hen kostenlos.

Gab es nie, wird es auch nicht geben (Ort ist PLEITE), ist auch
nicht erforderlich. Die Reputation ist allerdings enorm ange-
wachsen. Seit der , Zertifizierungsfete” (Vertreter der Gemeinde,
,Deutungseliten = Meinungsbildner = informelle Fiihrer” unse-
rer Gemeinde waren vor Ort, konnten sich iiber unseren Stel-
lenwert im Spektrum der Ortsvereine ein Bild machen) sind die
Karten neu gemischt.

Sehr gutes Verhdltnis zur Gemeinde Liitetsburg und der Stadt
Norden. Es gibt keine finanzielle Unterstiitzung.

Durch die Stadt gibt es keine Unterstiitzung. Leider besteht
auch kein grofles Interesse der Stadt. Veranstaltungen, die
durch den Oberbiirgermeister eréffnet werden sollten, werden
stets kurzfristig abgesagt.

Die Stadt Arnsberg ist sehr stolz auf uns und wir haben zur Lei-
tung der Stadt ein sehr gutes Verhdltnis. Aber Arnsberg ist hoch
verschuldet und deshalb miissen wir uns selber helfen.

Es gab zur Zertifizierung eine finanzielle Unterstiitzung in H6he
von 50,— €. Ansonsten ist das bisher gute Verhdltnis zur Ge-
meinde gleich geblieben.

|

Wir haben schon seit langem einen guten Kontakt zur Stadt
(Blirgermeister) und zur Dorfgemeinschaft. Im Rahmen der
Uberreichung der Zertifizierungsurkunde bekamen wir die Zusa-
ge, dass die Zufahrt zu unserem Ubungsplatz asphaltiert wird.
Die Mitglieder der Dorfgemeinschaft unterstiitzen uns bei gré-
feren Veranstaltungen regelmdflig durch Arbeitseinsatz oder
durch kostenloses Zurverfiigungstellung von Tischen, Bénken,
Grillwagen etc.

Es hat sich nichts gedndert. Unsere Gemeinde ist klamm in der
Kasse.

Wir haben uns immer mit grofSem Engagement unserer Mit-
glieder selbst finanziert. Kurse, Veranstaltungen, Beitrdge,
Werbeveranstaltungen und z.B. Waffelverkéufe bei gréf3eren
Anschaffungen.

Hinsichtlich der Zertifizierung hat sich diesbeziiglich nichts ge-
dndert. Die Unterstiitzung erfolgte bereits vor der Zertifizierung.

Keine Verdnderung, da das Verhdltnis schon vor der Zertifizie-
rung gut war. Wir haben von den Gemeinden bis dato keine fi-
nanzielle Unterstiitzung erhalten.

Ja, es ist eine Unterstiitzung zugesagt. Das Verhdltnis zur Stadt
ist sehr eng und qualifiziert.

30. Wie hat sich die Wahrnehmung der Ortsgruppe in der Offentlichkeit seitdem entwickelt?

Angaben7:

36 92,3% Keine Angabe: 3

7,7%

Auch zu dieser Frage gaben nur knapp 40% der zertifizierten Ortsgruppen an, dass sich die Wahrnehmung in der Offentlich-
keit seitdem verbessert hatte.

Interessante / héiufige Antworten:

Gleichbleibend, da wir auch vorher sehr viel Offentlichkeitsar-
beit geleistet haben.

Es kommen mehr andersrassige Hunde zu den Ubungsstun-
den.

Durch viele werbewirksame Mafinahmen, wie z. B. Flyer wer-
ben wir fiir einen rasseoffenen Verein mit tierschutzgerechten
Ausbildungsmethoden! Wir haben ein Verbot fiir Stachelhals-
bdnder auf unserem Gelédnde ausgesprochen!

Grofartig! Das Ansehen in der Offentlichkeit ist bedeutend
gestiegen. Es muss nach aufSen aber auch eine stindige Prd-
senz gezeigt werden. Sich auf den Lorbeeren auszuruhen, wi-
re der verkehrte Weg.

Die sportlichen Aktivitdten werden anerkannt. Anders als in
der Vergangenheit werden die Trainer als kompetente An-
sprechpartner in der Hundeausbildung angesehen.

e Die Wahrnehmung der OG ist in der Offentlichkeit besser ge-
worden. Dies ist aber nicht ausschlieflich auf die Zertifizie-
rung zuriick zufiihren, vielmehr ist dies das Ergebnis vieler 6f-
fentlichkeitswirksamer Veranstaltungen seitens unserer OG.
Wir konkurrieren in unserem Einzugsbereich mit drei Hunde-
schulen, hier hilft uns die Zertifizierung, denn all diese Hunde-
schulen werben mit (zum Teil sehr zweifelhaften) Zertifizie-
rungen. Wir begegnen diesen Hundeschulen somit auf Au-
genhéhe.

e Die Zertifizierung wird in der Offentlichkeit positiv wahrge-
nommen. Sie wird als ein Leistungsmerkmal gewertet.

* Sehr gut. Wir werden sehr oft auf unsere OG angesprochen.
Auf unsere Arbeit dort. Natiirlich auch zur Ausbildung. Wir be-
suchen Kindergdrten und laden Schulen zu Projektwochen zu
uns ein. Dabei bleiben immer Interessierte (iber. Wir ergreifen
viele Mdglichkeiten, um auf den Verein fiir Deutsche Schdfer-
hunde hinzuweisen.

31. Wie kénnen nach lhrer Meinung andere Ortsgruppen motiviert werden, die Zertifizierung anzustreben?

Angaben7: 22

56,4% Keine Angabe: 17

43,6%

Zu dieser Frage duBerten sich leider nur etwas mehr als die Halfte der zertifizierten Ortsgruppen, die an der Umfrage teilge-
nommen hatten. Hauptsachlich wurden mehr Aufklarung und Schulung hierzu gefordert, es gab aber auch sehr interessante
kritische Beitrage.
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Interessante / héiufige Antworten:

Durch Schulung im Bereich Service, Kundenbindung und Ma-
nagement sowie daraus resultierender Mitgliederzugénge.

Dies muss eindeutig (ber die LG-Vorstdnde geschehen! Auf-
kldrung und Motivation in den OG’en sollte ein ganz wichtiger
Bestandteil der LG-Vorstdnde sein.

Indem bei der Vergabe von LG-Veranstaltungen mehr Wert
darauf gelegt wird und zertifizierte OG'en bevorzugt bertick-
sichtigt werden.

Mehr Aufkldrung (die Wichtigkeit hervorheben).

Da wir keine Verdnderungen durch die Zertifizierung feststel-
len kénnen und der Aufwand dafiir sehr hoch ist, kénnen wir
dazu keine Vorschldge machen.

Jede modern gefiihrte OG, die Zukunft haben mdchte, muss
nach meinem Dafiirhalten eine Zertifizierung anstreben. Die
Arbeit in der OG wird dadurch enorm erleichtert, da man viele
neue Mitglieder dazu bekommt, die meist auch dazu bereit
sind, fiir die OG zu arbeiten.

Durch die Erkenntnis, dass eine OG in Zukunft nur noch durch
tierschutzgerechte Ausbildung punkten kann und dies auch
nach aufien tragen muss.

Amtstrdger der HG und LG sollten die Bewerbung zur Zertifi-
zierung verstdrken. Nicht nur Teilnahme an Zertifizierungs-
veranstaltungen.

Vorteile kommunizieren und in den noch nicht zertifizierten
OG’en vertreten. Lockangebote zur Umsetzung der Zertifizie-
rungsmafinahmen, wie z.B. Premiummitgliedschaft (OG-
zertifiziert), erhdlt monetdre OG Umlage. Vergiinstigungen
bei SV-Bedarfsartikel (SV-Shop). Giinstiger/kostenloser Zu-

32. Sonstige Bemerkungen

Angaben7: 10

25,6% Keine Angabe: 17

74,4%

gang zu SV-DOxS Datenbank (sind Daten von Mitgliedern, fiir
Mitglieder...) etc.

Permanente Vorstellung des Themas in der SV-Zeitung. LG-
Vorstinde fiir dieses Thema sensibilisieren. In unserer LG gibt
es keine Initiative in dieser Richtung durch den LG-Vorstand.
Eher im Gegenteil...

Immer wieder daran erinnern, dass man so in der Offentlich-
keit eine ,Gleichstellung” mit ausgebildeten Trainern einer
Hundeschule erreicht. Man kann etwas Schriftliches vorwei-
sen. Es ist ja heute leider den meisten Menschen wichtiger,
etwas auf Papier zu sehen, wie die Erfahrung, die unsere , eh-
renamtlichen Trainer” zusétzlich mitbringen.

Leider h6ért man nur immer wieder durch die HG und die Lan-
desgruppen, die OG’en miissen mehr Mitglieder gewinnen.
Mitgliederzahlen sind wichtig. Aber vielleicht sollte man sich
liberlegen, an die Basis zu gehen. Sich persénlich in einer OG
einmal einen Uberblick verschaffen, wie es dort abléuft. Sich
zeigen, Interesse zeigen. Die LG-Vertreter kennen vermutlich
nicht einmal ihre OG’en. Und meiner Meinung nach war und
ist der grofSte Fehler, eine Zertifizierung anhand von einem
Formular und Fotos zu beurteilen und eine OG anhand dessen
zu zertifizieren. Ich kénnte Mdrchen in den Antrag schreiben
und Fotos von zuhause prisentieren und die gewdhlte OG
wiirde zertifiziert werden. Es kontrolliert eh keiner. Und das
finden viele OG’en ldcherlich und lassen sich aus diesem
Grund auch nicht zertifizieren."

* Reduzierung der zusdtzlichen Kosten durch die Zertifizierung.

Nur 1/4 der zertifizierten Ortsgruppen hatten sich zu diesem Punkt beteiligt, darunter waren allerdings wieder sehr interes-
sante Anmerkungen.

Interessante / héiufige Antworten:

Von anderen OG-Vorsitzenden kamen zur Zertifizierung Be-
merkungen wie: damit will der SV Geld machen (wg. der 75
EUR Zertifizierungsgebiihr). Sehr viele dltere SV-Mitglieder
sagen, was soll das, das braucht man nicht. Ein Umdenken ist
nicht leicht.

Die LG-Vorstinde sind von den OG’en gewdhlt und sind der
direkte Draht zum SV-Vorstand, aber auch zur Offentlichkeit.
Daher sollte auch eine selbstédndige Aufkldrung und Beratung
der OG’en durch die LG-Vorstinde stattfinden.

Ein altes Lied der Arbeiterbewegung (bei der Fortentwicklung
unserer Ortsgruppen als Fundament des Vereins sollten wir al-
le Arbeiter sein) vermittelt uns die Erkenntnis: Es rettet uns
kein hé'hres Wesen, kein Gott, kein Kaiser noch Tribun. UND
NUN KOMMT ES: Uns von dem Elend zu erlésen, kénnen nur
wir selber tun 11"

e Zertifizierung bei Neugriindung festschreiben und iiberpriifen;

bestehende OG'en bis 2025 zur Zertifizierung verpflichten; ab
2018 nur zuchtrelevante und IPO-qualifizierte Priifungen in
zertifizierten OG'en zu genehmigen.

Eine OG steht und fillt mit dem Schutzdiensthelfer. Hier muss
dringend was unternommen werden. Viele OG'en sind ohne,
oder ohne qualifizierte Helfer. Hier muss ein Programm zur
Motivation und Ausbildung aufgelegt werden und das kann
nicht den Landesgruppen alleine iiberlassen werden.

Viele kleinere alte OG’en haben die Zeichen der Zeit nicht
erkannt und éffnen sich nicht. Das ist schade. Aber da rennt
man vor Wiinde. Sie wollen sich nicht verdndern. Hingen an
alten Zépfen.
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D) Sportliche Aktivitdten

33. Wie viele Deutsche Schiferhunde gibt es zurzeit in lhrer Ortsgruppe?
Angaben: 602 99,4% Keine Angaben: 4 0,6%

Insgesamt gab es in den Ortsgruppen, die an der Umfrage teilgenommen haben, zum Zeitpunkt der Umfrage 8.733 Deutsche
Schaferhunde, wobei in der Auswertung nicht zwischen aktiven und nicht aktiven DSH unterschieden wurde, da hierzu nur
sehr wenige Ortsgruppen Angaben machten.

In fast der Halfte aller Ortsgruppen gab es zwischen 6 und 15 Deutsche Schaferhunde. Weniger als 5 DSH nannten rund 14%
der Ortsgruppen, wahrend 1/4 der Ortsgruppen zwischen 16 und 25 DSH angaben. Mehr als 30 DSH waren dann schon die
Ausnahme.

Im Landesgruppenvergleich lag in der Betrachtung der Quote der Anzahl Mitglieder8 zu Deutsche Schaferhunde die Landes-
gruppe Mecklenburg-Vorpommern mit 0,8 an erster Stelle. Dort gab es etwas mehr DSH als Mitglieder. An zweiter Stelle lag
die Landesgruppe Sachsen-Anhalt, in der auf fast jedes Mitglied ein DSH kam (1,1). Am schlechtesten schnitt die Landes-
gruppe Wirttemberg (2,7) ab, in der auf nur fast 3 Mitglieder ein DSH kam, gefolgt von der Landesgruppe Baden mit einer
Quote von 2,5.

Im Durchschnitt gab es in jeder Ortsgruppe, die sich an der Umfrage beteiligt hat, knapp 15 Deutsche Schaferhunde. An der
Spitze lag in diesem Vergleich die Landesgruppe Hessen-Nord mit fast 20 DSH pro Ortsgruppe, gefolgt von der Landesgruppe
Ostwestfalen-Lippe mit fast 17 DSH. Am schlechtesten schnitten die Landesgruppe Baden mit nur rund 12 DSH und die Lan-
desgruppe Sachsen mit knapp 13 DSH ab.

Landesgruppe DSH Mitgl. Quote Rang | OG'en 1) Rang | | DSH Nennungen Anteil
LGO1 Hamburg/Schleswig-Holstein 498 878 1,8 12 31 16,1 5 0-5 82 13,6%
LGO2 Berlin-Brandenburg 186 206 1,1 3 14 13,3 12 6-10 168 27,9%
LGO3 Niedersachsen 499 862 1,7 10 32 15,6 6 11-15 132 21,9%
LG04 Waterkant 361 582 1,6 9 28 12,9 15 16- 20 105 17,4%
LGO5 Nordrheinland 814 1.278 1,6 8 63 12,9 14 21-25 49 8,1%
LG06 Westfalen 615 1.063 1,7 11 44 14,0 10 26 - 30 35 5,8%
LGO7 Ostwestfalen-Lippe 339 422 1,2 4 19 17,8 2 31-35 13 2,2%
LGO8 Hessen-Siid 712 1.586 2,2 14 46 15,5 7 36 -40 11 1,8%
LG09 Hessen-Nord 456 598 1,3 5 23| 19,8 1 >40 7 1,2%
LG10 Rheinland-Pfalz 573 1.250 2,2 13 45 12,7 17 Total: 602 100,0%
LG11 Saarland 204 494 2,4 17 16 12,8 16

LG12 Baden 474| 1198 2,5 18| 39 12,2 19 DSH in OG'en
LG13 Wirttemberg 624 1.669 2,7 19 44 14,2 9

LG14 Bayern-Nord 674| 1554 23 16| 50 135 11 S £
LG15 Bayern-Sud 888 2.022 2,3 15 54 164 4

LG17 Thiringen 200 264 1,3 6 14 14,3 8 |7

LG18 Sachsen 215 301 1,4 7 17 12,6 18

LG19 Sachsen-Anhalt 210 225 1,1 2 16 13,1 13 iy

LG20 Mecklenburg-Vorpommern 191 145 0,8 1 11 17,4 3 1% 3135 26-30

Gesamt: 8.733 | 16.597 1,7 606 14,6 o

& Anzahl der Mitglieder in den Ortsgruppen, die an der Umfrage teilgenommen haben, nach deren eigenen Angaben.
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34. Hat sich lhre Ortsgruppe auch fiir andersrassige Hunde oder Mischlinge gedffnet?

Angaben: 606 100,0% Keine Angaben: 0
Ja: 588 97,0% Nein: 18
35. Falls nein, warum nicht?

Angaben: 19 96,9% Keine Angaben: 587

Interessante / héufige Antworten:

* Das bringt nur Unruhe in den Verein.

* Unsere Ortsgruppe verfligt seit vielen Jahren (iber einen
fremdrassigen Hund (der unserer Schriftwartin). Viel mehr
miissen es auch nicht sein, wer dieses nicht versteht, mdge
sich langsam den Namen unseres Vereines vorsprechen.

* Seit 2004 mit Erfolg!

* Essind aber immer Mali’s da.

* Da wir intensiven Hundesport betreiben und keine Leute dafiir
finden, die sich mit andersrassigen Hunden beschdftigen wiir-
den.

* Weil wir eine Schéferhund-Ortsgruppe sind.

* Wir sind eine OG von Liebhabern des Deutschen Schdferhun-
des und insbesondere im Ausstellungswesen aktiv.

* Die Zukunft des SV oder unserer OG liegt ganz gewiss nicht in
anderen Rassen.

*  Wir halten es auch fiir einen Irrweg, die Ausbildungsebene fiir
Malis oder sonstige Gebrauchshunderassen zu sein. Wer sich
fiir einen Mali entscheidet weil man damit besser ,arbeiten”

0,0%
3,0%

3,1%

kann, der soll dann bitte auch die OG’en des Malinoisvereins
besuchen und dort arbeiten.

Wir sehen es nicht ein, unsere in Jahrzehnten gewachsene
Infrastruktur Leuten zur Verfiigung zu stellen, die sich lieber
einen anderen Hund kaufen wollen.

Wir haben unsere OG ausschliefllich fiir Hunde gedffnet, die in
unserem Hundesport arbeiten kénnen (liberwiegend Ge-
brauchshunde).

Unsere Platzanlage wird zeitweilig einer gewerblichen Hunde-
schule gegen Entgelt (iberlassen. Die Betreiberin schult aus-
schlieflich Halter(innen) mit ihren andersrassigen Hunden.

Das Angebot fiir Mischlingshunde ist vor Ort sehr grofs.

Friiher waren wir stolz auf 100.000 Mitglieder, heute wollen
wir alle Rassen aufnehmen! Warum?

Weil wir befiirchten, dass sich die Vereinsziele verschieben

Wurde abgelehnt, weil der damalige Vorsitzende gemeint hat,
es sollten nur Schéiferhunde sein. Wird sich ab 2016 dndern.
Dann werden auch andere Hunde aufgenommen, die fiir IPO-
Sport tauglich sind oder ausgebildet werden méchten.

36. Welche hundesportlichen Aktivitaten bietet lhre Ortsgruppe an?

Angaben: 604 99,7% Keine Angaben: 2

0,3%

Rund 1/3 aller Ortsgruppen, die hier geantwortet haben, bieten nur eine hundesportliche Aktivitdt an, davon 92,3% IPO-
Sport. Knapp 40% der Ortsgruppen hatten immerhin zwei Aktivitdten in ihrem Angebot, das waren in fast 60% aller Falle
zusatzlich zum IPO-Sport noch Schautraining. Drei Aktivitaten boten nur 18% der Ortsgruppen an und vier nur 8%. Finf Akti-
vitaten oder mehr hatten nur insgesamt 10 Ortsgruppen im Programm.
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Das Ergebnis in Bezug auf die Angebotspalette ist zunachst nicht Gberraschend: in fast allen Ortsgruppen, die hier geantwor-
tet haben, wurde in erster Linie IPO-Sport angeboten (93,5%). An zweiter Stelle folgte Schautraining mit rund 40% und an
dritter Stelle Agility mit 23%. Die Pldtze vier und fiinf nahmen Obedience mit 13% und Rettungshundesport mit 12% ein.
Interessant ist, dass bereits 22 Ortsgruppen Rally Obedience anboten (3,6%) und weitere 11 Longieren (1,8%).

Hundesportaktivitdten Anzahl  Anteil Angebotspalette Anzahl  Anteil
1 Angebot 195 32,3% IPO-Sport 565 93,5%
2 Angebote 240 39,7% Schautraining 245 40,6%
3 Angebote 110 18,2% Agility 142 23,5%
4 Angebote 49 8,1% Obedience 81 13,4%
5 Angebote 5 0,8% Rettungshundesport 75 12,4%
Mehr als 6 Angebote 5 0,8% Rally Obedience 22 3,6%
Total: 604  100,0% FH-Sport 16 2,6%

Longieren 11 1,8%

Total: 100,0%

Hundesportliche Aktivitaten Angebotspalette

—————————— LS PO 565,
Schautraining

—————— 245

A Acility 142

L. Obedience 81

_ RH-Sport 75

|| Rally Obed. 22

2 Angebote

3 Angebote
18,2%

|| FH-Sport 16

Mehr als 6

Angebote
0,8%

|| Longieren 11
5 Angebote
0,8%

Unter der Angabe ,,Sonstiges” wurden dann noch folgende Aktivitdten genannt:

Begleithund (4 x) Fun Agility Seminare / Workshops (2 x)
Besuchshund (2 x) Futterbeuteltraining Spiel & Spal fir alle Hunde
BgH1-3(3x) Gassi-Runden Stéberhund (3 x)

Breitensport (2 x) Gegenstandssuche nach Thomas Baumann Treibball® (2 x)
Diensthundeausbildung Gruppenarbeit (5 x) Tricktraining10 (3x)

Dog Dancing HGH-Ausbildung (2 x) Turnierhundesport (4 x)

Doggi—Fit11 Hoopers Agility12 Umgang mit Problemhunden

Dummy Training13 (2 x) Hundefuhrerschein n. d. Hundegesetz (3 x) UPri-3

Flyball (3 x) Mantrailing (5 x) Wanderungen mit Hund-Sozialisierung

® Treibball ist eine neue Trendsportart fir Mensch und Hund. Ziel ist es, Gymnastikballe (,,Schafe”), die auf einem Spielfeld (einer Wiese) in
beliebiger Anordnung ausgelegt sind, in Zusammenarbeit von Mensch und Hund in ein Tor (ein ,Gatter”) zu bringen. Zielgerichtetes Trei-
ben erreicht das Team, indem der Mensch Stimme und Handgesten einsetzt und der Hund diese Anweisungen am Ball ausfiihrt.

10 Tricktraining ist eine neue Sportart fiir Hunde unabhangig von Rasse oder Alter. Mensch und Hund erarbeiten sich gemeinsam — mit oder
ohne Clicker — verschiedene lustige oder auch niitzliche Tricks, wie z. B. Winken, sich schamen, Rickwartsslalom durch die Beine, Socken
ausziehen, Wéasche aus der Waschmaschine holen und vieles mehr.

1 Urspriinglich als Aufwarmprogramm fiir Dogdancer entwickelt, besteht Doggie-Fit aus einer Kombination aus 11 Wendungen, kurzen
FuBstrecken und Musik.

12 Hoopers kommt aus den USA. Dabei missen die Hunde Rundbdgen (Hoops) durchlaufen und werden vom Hundefihrer auf Distanz
durch einen Parcours geleitet. Dadurch eignet sich die Sportart vor allem fiir dltere Hunde, aber auch fiir dltere oder korperlich einge-
schrankte Hundehalter.

B Beim Dummytraining werden Hunde im Geldande zum waidgerechten Apportieren ausgebildet, wobei statt der angeschossenen oder
toten Jagdbeute eine Attrappe (Dummy) verwendet wird.
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37. Welche Angebote fiir Nichtmitglieder gibt es in Ihrer Ortsgruppe?

Angaben: 577 95,2%

Keine Angaben:

29 4,8%

Erfreulich ist hier, dass immerhin 85% der Ortsgruppen, die zu dieser Frage Angaben machten, mindestens eines oder sogar
mehrere Angebote fir Nichtmitglieder im Programm hatten.

Die Angebotspalette umfasste im Wesentlichen Erziehungskurse, Welpenspielstunden und Junghundgruppen. Rund 8% der
befragten Ortsgruppen hatten zwar keine eigenen Kurse im Angebot, gaben aber an, dass interessierte Nichtmitglieder jeder-
zeit am Ubungsbetrieb im Rahmen eines Schnuppertrainings teilnehmen konnten.

Angebote Nichtmitglieder Anzahl Anteil
1 Angebot 266 46,1%
2 Angebote 88 15,3%
3 Angebote 111 19,2%
4 Angebote + mehr 23 4,0%
Kein Angebot 89 15,4%
Total: 577 100,0%

Angebotspalette Anzahl Anteil
Erziehungskurse 340 58,9%
Welpenspielstunden 207 35,9%
Junghundgruppe 176 30,5%
Schnuppertraining 47 8,1%
Augsburger Modell 26 4,5%
Einzeltraining 9 1,6%
Nach Bedarf 5 0,9%
Sonstige 57 9,9%
Total: 100,0%

1 Angebot

Kein Angebot

Angebote fiir Nichtmitglieder

Schnupper-

3 Angebote h training 47
19,2% Augsburger
Modell 26

h Einzeltraining 9
“ Nach Bedarf 5

4 Angebote
+,mehr
4,0%

—
—

h Sonstige 57

Angebotspalette

Erziehungskurse
340
Welpenspiel-
stunden 207
Junghundgruppe
176

Unter der Angabe ,Sonstiges” wurden dann noch folgende Aktivitdten genannt:

Agilitykurse (7 x)

Angebot (iber die Presse an die Offent-
lichkeit, bei Fragen der Ausbildung fir
alle Rassen behilflich zu sein.
Aufbautraining

Basis-Unterordnung

Bedingt durch den §11 TSchG bieten wir
keine Kurse fiir Nichtmitglieder an.
Beratung

Derzeit keine Nachfrage aufgrund der
Hundeschulen.

Erste-Hilfe-Kurse

Fahrtentraining

Familienbegleithund

Ferienprogramm (4 x)

Ferienspiele fiir Kinder

Flyball

Gassi-Runden

Geselliges Beisammensein
Gruppenunterordnung
Hausfrauengruppen

Haushundekurse

Hilfe bei Alltagsproblemen
Hunderennen

Jahrliche Tollwutimpfung
Jugendzeltlager

Kartenspiel

Kinderspielplatz, Kicker, E-Dart, Trampo-
lin, Sandkasten, Planschbecken.
Kostenlose Hundeschule und Ubungs-
stunden fiir andersrassige und Mix-
Hunde.

Longieren (4 x)

Mantrailing (2 x), Treibball, Revieren,
Erndhrungsberatung, Themenabende.
Prifung zum Hundefihrerschein (Lan-
deshundegesetz, 2 x)

Rally Obedience (2 x)

Resozialisierung verhaltensauffalliger
Hunde aller Rassen.

Theoriestunden und Ubung im StraRen-
verkehr (3 x).

Tischarbeit fur alle.
Turnierhundesport

Wandertage

Workshops, Seminare und Schulungen
(3x)

Verein fiir Deutsche Schéaferhunde (SV) e.V. « Hauptgeschéftsstelle « Steinerne Furt 71 « 86167 Augsburg

Telefon 0821 74002-0 « Telefax 0821 74002-903 « E-Mail info@schaeferhunde.de « www.schaeferhunde.de

Rechtssitz ist Augsburg

Auswertung OG-Umfrage « 28.04.2016

Seite 26 von 53



Verein fiir Deutsche Schiferhunde (SV) e.V.

Hauptgeschéftsstelle  Mitglied des VDH, der FCl und der WUSV

E)

Offentlichkeitsdarstellung

38. Verfigt Ihre Ortsgruppe iiber eine eigene Homepage, auf der Ilhr Vereinsleben dargestellt wird?

Angaben: 606 100,0% Keine Angaben: 0
Ja: 438 72,3% Nein: 168
39. Falls nein, warum nicht?

Angaben“: 135 80,4% Keine Angaben: 33

0,0%
27,7%

19,6%

In den meisten Fallen waren es personelle Griinde, warum Ortsgruppen liber keine eigene Homepage verfligen. Fast 1/3 aller
Ortsgruppen, die keine Homepage haben, gaben an, dass es an Mitgliedern fehle, die zum einen {iber das daflir nétige Know-
How, aber auch die daflir nétige Zeit verflgen. Ein weiteres Drittel der Ortsgruppen scheuten den Aufwand und die Kosten

fiir eine OG-Homepage. Immerhin gaben 20% der Ortsgruppen an, dass eine eigene Homepage zurzeit in Planung oder sogar
schon in Arbeit sei.

Keine OG-Homepage Anzahl Anteil
Pag Griinde fiir fehlende Homepage
Kein Personal 41 30,4%
. Kein Personal 41
In Planung bzw. Arbeit 27 20,0%
Geplant 27
Kosten 25 18,5%
Kosten 25
Aufwand 22 16,3%
Aufwand 22
Kein Interesse 15 11,1% .
Kein Interesse 15
Facebook 4 3,0% ——
0G zu klein 4 3,0% 0G zu klein 4
Sonstige 11 8,1% Sonstige 11
Total: 100,0%

Interessante / héiufige Antworten:

Der Verein besitzt keinen eigenen PC-Anschluss und PC, wegen
Einbruchsgefahr!

Die Pflege einer solchen Homepage erfordert Kenntnisse und
Zeit, besser keine Homepage, als eine schlecht gepflegte Home-

page.
Es besteht keine Notwendigkeit, der persdnlicher Kontakt steht
im Vordergrund.

Es gibt fiir diesen Bereich kein kompetentes Mitglied in der OG.

Die Erstellung einer Homepage ist fiir die OG ein zu grofier fi-
nanzieller Aufwand. Es ist immer besser, dass Interessierte sich
vor Ort selbst eine Meinung liber die OG bilden.

Haben dariiber noch nicht nachgedacht.
Kein PC, kein Internet.
Kosten, Zeit. Es gibt Working Dog.

Zu viel Zeitaufwand, zu hohe Kosten. Landratsimter durchfors-
ten Homepage auf der Suche nach Kursen usw. und machen Ar-
ger.

Wer denkt sich nur solche Fragen aus? Die Wenigen, die sich
aktiv in die Ortsgruppe einbringen kénnen unmégliche auch
noch mit dem Aufbau einer Homepage belastet werden. Was
sollen wir zeigen? Unser spartanisches Vereinsheim, die Toiletten
etc.? Wir sind keine Fantasten. Es ist inmer wieder schén anzu-
sehen, wie die Herren ,Schlipstréger” anldsslich einer Zertifizie-
rung auf Hochglanzseiten der SV-Zeitung oder auf Homepages
anderer OG’en in die Kamera blicken. Zum alltédglichen Orts-
gruppen-Outfit unserer wenigen Mitglieder gehért leider nicht
die Krawatte. Die sind eher in Arbeitskleidung oder ,,Hundekla-
motten” anzutreffen.

Extern ist das zu teuer

Es ist zu wiinschen, dass die HG oder die LG hier den Ortsgrup-
pen eine Rumpfseite anbietet, die mit einfachen Mitteln seitens
der OG mit Bildern und Infos ergdnzt werden kann.

Wir haben keine Homepage, aber eine Facebook Seite.

Zeitfaktor zu hoch und technisches Wissen nur begrenzt vorhan-
den.

1 Bezogen auf 167 Ortsgruppen, die antworteten, Gber keine Homepage zu verfigen.
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40. Wie haufig erscheinen Berichte liber oder von lhrer Ortsgruppe in der regionalen Presse?
Angaben: 606 100,0% Keine Angaben: 0 0,0%

Von immerhin 2/3 der Ortsgruppen erschienen regelmaRig einmal oder haufiger pro Jahr Berichte in der regionalen Presse,
weitere 14% brachten es immerhin noch auf einen Pressebericht alle ein bis zwei Jahre. Fast 1/4 der Ortsgruppen konnten
allerdings in den letzten drei Jahren keinen Pressebericht vermelden.

Landesgruppe OG'en >1/). Anteil Rang 1/). Anteil Rang 1-2J. Anteil Rang 0 Anteil Rang
LGO1 Hamburg/Schleswig-Holstein 31 3 97% 18 7 22,6% 9 9 29,0% 1 12 38,7% 17
LGO2 Berlin-Brandenburg 14 1 7,1% 19 5 357% 1 2 14,3% 8 6 42,9% 18
LG03 Niedersachsen 32 17 53,1% 6 4 12,5% 17 7 21,9% 4 4 12,5% 7
LG04 Waterkant 28 11 39,3% 9 7 25,0% 7 4 14,3% 8 6 21,4% 11
LGO5 Nordrheinland 62 11 17,7% 17 10 16,1% 15 7 11,3% 14 34 54,8% 19
LG06 Westfalen 44 16 36,4% 12 12 27,3% 3 6 13,6% 10 10 22,7% 12
LGO7 Ostwestfalen-Lippe 19 7 36,8% 11 4 21,1% 12 5 26,3% 3 3 15,8% 8
LGO8 Hessen-Sid 46 30 65,2% 3 12 26,1% 6 2 4,3% 19 2 4,3%

LG09 Hessen-Nord 22 12 54,5% 4 6 27,3% 3 2 91% 15 2 91% 4
LG10 Rheinland-Pfalz 45 15 33,3% 15 10 22,2% 10 6 13,3% 11 14 31,1% 15
LG11 Saarland 16 12 75,0% 1 12,5% 17 1 63% 17 1 6,3% 2
LG12 Baden 41 22 53,7% 5 14,6% 16 6 14,6% 7 7 17,1% 10
LG13 Wirttemberg 44 31 70,5% 2 18,2% 14 2 45% 18 3 6,8%

LG14 Bayern-Nord 50 26 52,0% 7 10 20,0% 13 6 12,0% 13 8 16,0% 9
LG15 Bayern-Sud 54 28 51,9% 8 12 22,2% 10 9 16,7% 6 5 93%

LG17 Thiringen 14 5 357% 13 1 7,1% 19 4 28,6% 2 4 28,6% 14
LG18 Sachsen 17 6 353% 14 6 35,3% 2 3 17,6% 5 2 11,8% 6
LG19 Sachsen-Anhalt 16 6 37,5% 10 4 25,0% 7 2 12,5% 12 4 25,0% 13
LG20 Mecklenburg-Vorpommern 11 3 27,3% 16 3 27,3% 3 1 91% 15 4 36,4% 16
Total: 606 262 43,2% 129 21,3% 84 13,9% 131 21,6%

LGO1 M 9,7% > 1 Pressebericht/Jahr || o1 38,7%

LGO2 Ml 7,1% LG02 42,9%

LGO3 | 53,1% LG03 12,5%

LGo4 | 39,3% LGo4 21,4%

LGOS [ 17,7% LGOS 54,8%
LGO6 | 36,4% LGO6 22,7%

LGO7 | 36,8% LGO7 [ 15,8%

LGo8 | 65,2% LGOS [l 4,3%

LG09 | 54,5% LGO9 i 9,1%

LG10 | 33,3% LG10 31,1%

LG11 | 75,0% | | LG11 W 6,3%

LG12 | 53,7% 1G12 i 171% . .

LG13 | 70,5% LG13 I 6,8% Kein Presseberlcht
1G14 | 52,0% LG14 | 16,0% letzte 3 Jahre
LG15 & 51,9% LG15 | 9,3%

LG17 | 35,7% LG17 28,6%

LG18 | 35,3% LG18 [ 11,8%

LG19 | 37,5% LG19 25,0%

LG20 | 27,3% LG20 | 36,4%

Im Landesgruppenvergleich lag die Landesgruppe Saarland an der Spitze: 75% aller Ortsgruppen meldeten dort mehr als
einen Pressebericht pro Jahr. lhr folgt mit 70,5 % an zweiter Stelle die Landesgruppe Wiirttemberg. Am schlechtesten schnitt
die Landesgruppe Nordrheinland ab. Uber die Hélfte der Ortsgruppen hatte dort keinen Pressebericht in den letzten drei
Jahren. Und mit 42,9% lag die Landesgruppe Berlin-Brandenburg dort an vorletzter Stelle.
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41. Welche 6ffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen haben Sie in den letzten 3 Jahren durchgefiihrt?
Angaben: 595 98,2% Keine Angaben: 11 1,8%

Von den 595 Ortsgruppen, die zu dieser Frage Angaben machten, gaben rund 15% an, in den letzten drei Jahren keine o6ffent-
lichkeitswirksame Veranstaltung durchgefiihrt zu haben.

Die Auswertung der Ortsgruppen, die Veranstaltungen durchgefiihrt haben, wird jedoch etwas verfalscht dadurch, dass fast
1/3 der Ortsgruppen auch die ganz normale Friihjahrs- und/oder Herbstpriifung hier nannten, die nun eigentlich keine klas-
sisch ,,6ffentlichkeitswirksame” Veranstaltung ist, da sie im Regelfall (iberwiegend von Mitgliedern und deren Angehdorigen
besucht wird. Allerdings gab so manche Ortsgruppe in den Kommentaren hierzu an, dass auch zu OG-Prifungen regelmafig
interessiertes Nicht-SV-Publikum erscheint. Auch das Ausrichten von LG-Veranstaltungen (LGA’s, LG-Zuchtschauen etc.) wur-
de in diesem Zusammenhang immer wieder genannt.

An zweiter Stelle der 6ffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen lag die Beteiligung an ortlichen Stadt- oder Gemeindefesten
in Form von Vorfuhrungen, Infostanden etc. Auch Nachtwachen wurden hier nicht selten genannt. Erstaunlich hoch ist auch
die Beteiligung vieler Ortsgruppen an Ferienprogrammen, die sehr hdufig auch als sehr erfolgreich gewertet wurden.

Uberraschend war die hohe Beteiligung am , Tag des Hundes” des VDH. Offiziell haben im letzten Jahr 97 Ortsgruppen des SV
am Tag des Hundes teilgenommen und waren dafir registriert. In der Umfrage nannten 74 Ortsgruppen ihre Beteiligung am
Tag des Hundes. Unser Datenabgleich ergab, dass 35 dieser Ortsgruppen zumindest im letzten Jahr dafir nicht offiziell regis-
triert waren. Entweder war in diesen Fallen eine friihere Beteiligung, also in den Vorjahren, gemeint oder es haben tatsach-
lich einige Ortsgruppen an der Aktion teilgenommen, ohne sich dafir offiziell anzumelden. Diese Ortsgruppen haben dann
leider auf das kostenlose Unterstltzungspaket des VDH verzichtet. Es ware deshalb zu empfehlen, die Ortsgruppen dariber
klinftig zu Beginn des Jahres in einem gesonderten Rundschreiben noch einmal ausdricklich ausreichend zu informieren.

An flinfter Stelle der beliebtesten 6ffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen standen Ortsgruppenfeste, zu denen auch und
vor allem die Offentlichkeit geladen war. Hier waren unsere Ortsgruppen sehr kreativ: von Saugrillfesten und Haxenessen
Giber Muschelessen, Fischesssen, Spargelessen, Schlachtfesten, Kesselgulasch, Osterfeuer, Ostereiersuchen, Vatertagsfeiern,
Hunde- und Kinderfesten sowie Waldfesten bis hin zu Sommer- und Weihnachtsfesten und sogar einem spanischen Abend
reichte die Palette.

Besonders erwahnenswert ist das grofRe soziale Engagement, das viele Ortsgruppen genannt haben. Veranstaltungen in den
Schulen, die Einladung von Schulklassen und Kindergartenkindern sowie Vorfiihrungen in Kinderhospizen wurden ebenso oft
genannt wie der Besuch von Seniorenheimen, die Einladung von Senioren oder der Besuch von Behinderteneinrichtungen
und natdrlich auch die Einladung behinderter Mitmenschen in die Ortsgruppen.

Auch der SV-Wandertag, den es offiziell schon lange nicht mehr gibt, wird ganz offensichtlich in vielen Ortsgruppen noch sehr
gerne und, wie den Kommentaren zu entnehmen ist, mit groem Erfolg durchgefihrt.

Veranstaltun Anzahl Anteil 3 R L .
g Offentlichkeitswirksame Veranstaltungen in den letzten 3 Jahren
Prifung 195 32,8%
iekioE
Stadt-/Gemeindefest etc. 102 17,1% J Stadt-/Gmd.-fest 102
. Ferienprogramm 83

Ferienprogramm 83 13,9% Tag des Hundes 74
Tag des Hundes 74 12,4% ! oukest s

| LG-Veranstaltung 67
OG-Fest 71 11,9% Tag d. offenen Tiir 63

| Zuchtschau 55
LG-Veranstaltung 67 11,3% Agility-Veranst. 54
Tag der offenen Tiir 63 10,6% ! Schule/Kita/Sen:53

| Pokalwettkampf 52
Zuchtschau 55 9,2% | Seminar/Worksh. 49

. Wandertag 48
Agility-Veranstaltung 54 9,1% Erziehungskurs 30
Schule/Kita/Seniorenheim etc. 53 8,9% IS Hunderennen'etc, 27

L. Koérung 24
Pokalwettkampf 52 8,7% [ 0G-Jubildum 21

. RH-Vorfiihrung etc. 16
Seminar/Workshop etc. 49 8,2% [ Zeltlager 12

o ... Messe-/Infostand 10

Wandertag 48 8,1% W Nachtibung 9
Erziehungskurs 30 5,0% JE Sonstige 43

| Keine Veranst. 87
Hunderennen etc. 27 4,5%
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Veranstaltung Anzahl Anteil
Koérung 24 4,0%
OG-Jubildum 21 3,5%
RH-Vorfiihrung etc. 16 2,7%
Zeltlager 12 2,0%
Messe-/Infostand 10 1,7%
Nachtlibung 9 1,5%
Sonstige 43 7,2%
Keine Veranstaltung 87 14,6%
Ortsgruppen mit Angaben 595"  100,0%

Interessante / héiufige Antworten:

Tag des Hundes mit médfiigem Erfolg. Jéhrliches Muschelessen
mit grofsem Erfolg.

,Hundeblog“: iiber ein Fotoshootings & das Training wurde be-
richtet. Es gab nicht nur Positives, sondern auch Negatives, da
viele Leute noch das alte Bild SV + IPO-Hundesperre im Kopf ha-
ben. Aber dagegen kdmpft der Blog an und mach immer mal
wieder einen Bericht iber uns.

Vortrag , Physiotherapie beim Sporthund”. Wurde nicht nur von
SV-Mitgliedern angenommen. 50 Leute hérten sich den Vortrag
an einem Sonntag an und der LG-Vorstand war auch vertreten.

,Tag der Jugend”, an dem unsere Vereinsjugend die Rollen mit
der Vereinsfiihrung tauscht (Berichte in Printmedien und SV-
Zeitung). Wir fiihren jéhrlich Erziehungskurse durch mit Wer-
bung durch Flyer und Zeitungsartikel, wir haben einen eigenen
Facebook-Auftritt und eine eigene App fiir Smartphones (Andro-
id und i0S). Aktionen im Verein: ,Wir gegen Rechts” und , Alko-
holfrei Sport geniefSen”.

17 Veranstaltungen ,Unterricht auf dem Hundeplatz” mit je-
weils etwa 60 Kindern der 3./4. Klasse. 3 Veranstaltungen im
Sportgymnasium mit jeweils etwa 40 Kindern der 5./6. Klasse. 2
Vorfiihrungen im Rahmen des Sommerfestes im Kinderhospiz. 3
Vorfiihrungen auf dem Heimat-/Stadtteilfest, 3 Sommerfeste
und Tag der offenen Tiire.

2x Jugendzeltlager (fiir Nichtmitglieder aus der Gemeinde) ,
Reitbegleithundvorfiihrung.

Hunderennen mit guter bis sehr guter Beteiligung.

Wandertage mit Hunden. Hundesegnung (wird von der Bevélke-
rung mit Hunden sehr gut angenommen).

Jédhrliches Sommernachtsfest mit ca. 600 Personen, mit Info-
stand zu der Vereinsarbeit. Veranstaltung sehr erfolgreich!
Keine! Offentlichkeitswirksame Veranstaltungen bedeuten Kon-
trollen durch das Ordnungsamt. Somit Lizenz fiir Ausschank, Li-
zenz fiir dieses und jenes. Abgesehen vom Gesundheitszeugnis
des Kantinenpersonals bis hin zur Ausschankgenehmigung.
Fun-Agility-Turnier, Tag des Hundes. Konnten dadurch 5 neue
Mitglieder fiir die OG gewinnen!

Tag des Hundes 2015, 2 neue Mitglieder.

Mit der Stadt Vélklingen: beim Anmelden eines Hundes in Vél-
klingen erhdlt jeder Hundebesitzer das Angebot unseres Vereins.

Tag des Hundes: super geplant von der OG, aber leider nicht so
angenommen (zu viele Veranstaltungen auf einmal). Ndchstes
Jahr wird es unabhdngig davon einen Tag geben, der so dhnlich
ist, nur auf unsere eigene Art und Weise. Deswegen werden wir
nicht mehr Mitmachten am TDH.

Teilnahme am lebendigen Adventskalender. Stand auf dem
Weihnachtsmarkt bzw. Tierweihnachtsmarkt auf dem Vereins-
geldnde.

Jedes Jahr Ende Oktober Haxenessen fiir Géste der OG mit be-
sonderer Bewirtung der Landwirte und Jagdpdchter als Ehreng-
dste (Essen u. Trinken frei) als Dankeschén fiir das Nutzen der
landwirtschaftlichen Fldchen fiir die Féhrtenarbeit. Jedes Jahr
(seit mehr als 30 Jahren) Martinsfeuer am 11.11. auf unserem
Geldnde fiir den kommunalen Kindergarten mit Bewirtung der
Kinder und Familienangehérigen des Martinstag-Umzuges.

Schul-AG Hund; Infosténde und Vorfiihrungen bei Sport- oder
Schulveranstaltungen, kommunalen Gewerbe- und Freizeitmdérk-
ten, Renntage auf der Galopprennbahn, Messestand auf der IZH
Hannover. Diese Veranstaltungen hatten alle einen grofien Er-
folg fiir unsere Ortsgruppe. Unsere Erziehungskurse, Welpen-
spielstunden und Junghundkurse sind immer gut gebucht.

Als Megaevent: LG-Leistungshiiten mit der Nachbar-OG (im
,Verbund®). Ein wahrer ,Bringer”!

Dreck-Weg-Tag (Aufrdumaktion der Ortsgemeinde), Funlauf,
Wandertag.

Seminar Hundeerndhrung, Impfaktion, Hundespaziergang, Hun-
debadetag. Alle waren sehr erfolgreich.

Kinderferienprogramme (wird sehr gerne von den Kindern ange-
nommen und wir missen sogar vielen Kindern absagen, da wir
eine Maximalteilnahme von 30 Kindern haben. Meistens melden
sich ca. 40 bis 50 Kinder an).

Sommerfest, Kinderferienprogramm, U 30 Priifung. Besuch
Schulen + Kindergdrten. Teilnahme am runden Tisch der Stadt
fiir die Jugendarbeit.

Tag des Thiiringischen Diensthundes.

> Da fast alle Ortsgruppen hier Mehrfachnennungen vorgenommen haben, steht in dieser Zelle nicht die Summe der Nennungen, sondern
die Anzahl der Ortsgruppen, die hierzu Angaben gemacht haben. Auch der prozentuale Anteil bezieht sich nicht auf die Gesamtzahl der
Nennungen, sondern auf die Anzahl der Ortsgruppen mit Angaben. Dies gilt auch fir die folgenden Auswertungen mit Mehrfachnennung.
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* Schnupperwoche (jeden Tag ein Angebot der OG zum Mitma-
chen): sehr gute Teilnahme, 5-10 je Tag; davon 4 fiir Basiskurs
geblieben. Monatliches Aushdngen von OG-Flyern (Tierarzt, Su-
permdrkte der Region) --> ca. 5-20 Interessenten --> ca. 10-15
belegen Kurse --> davon bleiben dann ca. 2 auf Dauer.

* Im Rahmen von Agility-Turnieren: Hundespiele-Agility mit Spen-
denerl6s zugunsten des Tierheims. Prdsentationen beim 6rtli-
chen Tierheim. Schulbesuche. Mitglieder sind auch aktiv im Be-
suchsprogramm in Altenheimen. Erfolg: a) positives Bild der OG
in der lokalen Umgebung und Presse, b) Interessenten fiir die
Welpen-, Junghunde-Ausbildungsgruppen gewonnen.

* Falknershow mit riesen Andrang aus der Bevélkerung. 2-tdgige
Diensthund-Priifung mit grofSen Berichten in der Tagespresse.

|4

* Jede Veranstaltung auf unserem OG-Gelédnde wird in der értli-
chen Presse bekannt gegeben. Egal ob OG-Priifung, FCl oder an-
dere.... Unsere Veranstaltungen sind dadurch immer gut be-
sucht!

* Vorfiihrungen der RH-Gruppe in Zusammenarbeit mit der Feu-
erwehr. Vorfiihrungen Agility im ZDF-Fernsehgarten (Livesen-
dung!).

* Der Infostand und die Vorfiihrungen auf der Griinen Woche
finden seit 15 Jahren sehr grofsen Anklang beim Publikum. Vor
allem die Sozialvertrdglichkeit der am Infostand verweilenden
DSH bietet stets Ankniipfungspunkte fiir informelle Gespréiche
und zum Streicheln der Tiere. Bei den Vorfiihrungen legen wir
Wert auf die Vielfiltigkeit des DSH als Familienhund, Blinden-
fiihrhund, RH, Diensthund bei Polizei und Zoll sowie als Sport-
hund.

42. Welche offentlichkeitswirksamen Veranstaltungen planen Sie in den nachsten 3 Jahren?

Angaben: 587 96,9%

Keine Angaben: 21 3,5%

Auch bei der Frage nach 6ffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen in den nachsten drei Jahren gaben wieder rund 14% der
Ortsgruppen an, keine derartigen Veranstaltungen durchfiihren zu wollen. Weitere 6 % gaben an, dass es hierzu noch keine

konkreten Planungen gébe.

Offentlichkeitswirksame Veranstaltungen in den nichsten 3 Jahren

Priffung190

Tag des Hundes 80

Ferienprogramm 72

Stadt-/Gmd.fest 68

OG-Fest 64

Tag d. offi Tiir 64

Zuchtschau 58

Agility-Veranst. 56

LG-Veranstaltung 52

L. Wandertag48
... Schule/Kita/Sen.. 47
. Erziehungskurs 34
L Korung 26

[l Hunderennen etc. 23

. OG-lubildum 20

[ RH-Vorfiihrung etc. 12

[ Zeltlager 11

.. Messe-/Infostand 9

- Nachtiibung 9
... Sonstige 51

| Noch nicht geplant 34

| Keine Veranst. 83

Offentlichkeitswirksame Veranst. Anzahl Anteil
Prifung 190 32,4% ‘
Tag des Hundes 80 13,6% ;
Ferienprogramm 72 12,3% 1
Stadt-/Gemeindefest etc. 68 11,6% |
OG-Fest 64 10,9% 1
Tag der offenen Tiir 64 10,9% :
Zuchtschau 58 9,9%
Agility-Veranstaltung 56 9,5%
LG-Veranstaltung 52 8,9%
Pokalwettkampf 49 8,3%
Seminar/Workshop etc. 49 8,3%
Wandertag 48 8,2%
Schule/Kita/Seniorenheim etc. 47 8,0%
Erziehungskurs 34 5,8%
Koérung 26 4,4%
Hunderennen etc. 23 3,9%
OG-Jubildum 20 3,4%
RH-Vorfiihrung etc. 12 2,0%
Zeltlager 11 1,9%
Messe-/Infostand 1,5%
Nachtlibung 9 1,5%
Sonstige 51 8,7%
Noch nicht geplant 34 5,8%
Keine Veranstaltung 83 14,1%
Ortsgruppen mit Angaben 587 100,0%
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|

Und wie schon in der Frage zuvor nannten 1/3 der Ortsgruppen wieder Priifungen. Auch der Anteil Ortsgruppen, die Zucht-
schauen und Kérungen hier nannten, war fast gleich wie in der Frage zuvor, lediglich die Planung von LG-Veranstaltungen ist
von 11% auf 9% leicht zuriickgegangen.

Auch bei den anderen Veranstaltungsarten gab es im Vergleich zur vorherigen Frage keine wesentlichen Unterschiede. Die
Beteiligung an Gemeindefesten ist von 17% auf knapp 12% zuriickgegangen, dafiir wollen sich 6 Ortsgruppen mehr am Tag
des Hundes beteiligen.

Interessante / héiufige Antworten:

F)

Leider keine, da wir auch unser jdhrliches Sommerfest fiir
ndchstes Jahr wegen mangelndem Interesse schon absagen
mussten.

Nach diesen beiden Pleiten keine Veranstaltungen mehr.
Keine. Derart langfristig kdnnen wir nicht planen.

Fraglich, da die Hauptinitiatoren aufgrund des gestérten Ver-
einsfriedens im Verein wohl nicht mehr tétig werden kénnen.

Wenn sich am Vergabemodus der Landesgruppe fiir Veran-
staltungen nichts dndert, werden wir uns nur auf unsere OG
konzentrieren und keine LG-Veranstaltungen mehr durchfiih-
ren.

Keine, da Mitglieder fehlen.

Alle Veranstaltungen wie zuvor, zusdtzlich ,Der Wolf ist zu-
riick”. Vortrag liber einen neuen Nachbarn mit dem Wolfsbe-
rater Horst Feldkétter im Kino unserer Gemeinde.

KEINE. Wir machen nur Mund zu Mund-Propaganda.

Wir wissen ja nicht, ob wir in den néchsten 3 Jahren noch im
SV sind.

Situation im SV

43. Wie beurteilen Sie die Jugendarbeit im SV?

Tag des Hundes, Seminar ,Erste Hilfe Hund”, Impfaktion, Prii-
fungen, Hundespaziergang, Hundebadetag, Showlauf , Festi-
val der Kulturen”, Wandertag.

Wie erwdhnt, die Arbeitsbereitschaft meiner Mitglieder kénn-
te besser sein, um die Verteilung der anfallende Tidtigkeiten
besser zu verteilen.

Teilnahme an der Ehrenamtsbérse.

Anmerkung: Uberregionale Veranstaltungen fiihren wir im-
mer im értlichen Stadion durch, dabei steht auch ein grofies
Zelt und die Bevélkerung ist eingeladen.

Schafkopfturnier, Tischkegelturnier, Eisstockturnier.

IG Pokalturnier 03.10.2016 hatten wir zugesagt, werden wir
auch durchfiihren. Stellen jedoch jetzt fest, dass parallel in der
Néhe am 02. und 03.10.2016 der Wesenstest stattfindet. Wa-
rum? Wenn es im ndheren Umfeld beim SV immer wieder Pa-
rallelveranstaltungen gibt, so wie bereits im letzten Jahr mit
V6hringen, werden auch wir uns in der Zukunft an keine Ter-
minabsprachen mehr gebunden fiihlen.

Weiter wie bisher. Unsere personellen und zeitlichen Kapazi-
tdten sind ausgelastet. Man darf die willigen Mitglieder auch
nicht verheizen!"

Angaben: 554 91,4% Keine Angaben: 52 8,6%
Schulnote Anzahl Anteil Beurteilung der Jugendarbeit im SV
Note 1 23 4,2%

Note 2 193 34,8% Sasx s
Note 3 226 40,8%

Note 4 64 11,6%

Note 5 38 6,9%

Note 6 10 1,8%]| | am

Total: 554 100,0%

44. Nennen Sie 3 Schlagworte, die fiir Sie fiir die Jugendarbeit im SV stehen.

Angaben:

374 61,7% Keine Angaben: 232

38,3%

Zu dieser Frage waren nur knapp 2/3 der Ortsgruppen bereit, Angaben zu machen. Und davon wollten weitere 15% keine
Angaben oder Beurteilung vornehmen, weil es in der jeweiligen Ortsgruppe keine Jugendlichen gébe oder man einfach zu alt

sei und man deshalb keinen Einblick in die Jugendarbeit des SV habe.

Am haufigsten wurden hier die Klassiker genannt: Jugendveranstaltungen, Jugendzeltlager und Jugend- bzw. Nachwuchsfor-
derung. Als wichtig wurde auch die Kameradschaft bzw. die Gemeinschaft empfunden und auch der Spall wurde haufig ge-
nannt. Aus den Kommentaren wurde ersichtlich, dass die Gewinnung Jugendlicher im SV als sehr schwierig empfunden wird.
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Schlagworte Jugend Anzahl Anteil .
E E Schlagworte zur Jugendarbeit im SV
Jugendveranstaltungen 122 32,6%
Jgd.-Veranst. 122
Jugendzeltlager 91 24,3%
Jugendzeltlager 91
A 0,
Nachwuchsférderung 71 19,0% Nachw.ford. 71
Freundschaft/Gemeinschaft 45 12,0% Kameradschaft 45
Spal 40 10,7% Spass 40
Freizeit/Aktivitat 31 83% PR Freizeit/Akt. 31
Hundesport 27
Hundesport 27 7,2% L
L. Weiterbildung 22
Weiterbildung 22 5,9% Teamgeist 21
Teamgeist 21 5,6% L. lugendwarte 20
Jugendwarte 20 5,3% L liebe zum Hund 20
Liebe zum Hund 20 53% M Zukunft 18
) L. Zusammenhalt 18
Zukunft 18 4,8% L. Motivation 17
Zusammenhalt 18 4,8% Top 10 Wettb. 17
Motivation 17 4,5% f... . Verantwortung 17
TopTen-Wettbewerb 17 4,5% Sonstige 84
Keine Beurtl. 55
Verantwortung 17 4,5% eine Beurt
Sonstige 84 22,5%
Keine Beurteilung 55 14,7%
OG mit Angaben: 374 100,0%

Interessante / Hdufige Antworten:

* In ldndlichen Gegenden ist es fiir Kinder und Jugendliche
schwer, zum Vereinsgelénde zu kommen, wenn Eltern, Ver-
wandte oder Bekannte keinen Hundesport betreiben. In den
meisten Fdllen sind dies Kinder und Jugendliche, denen es
schon mit in die Wiege gelegt wurde. Und die Jugendlichen,
die wir dann noch haben, verlieren wir in den meisten Fdllen
mit Schulaustritt. Lehrstellen sind dann nicht mehr am Woh-
nort. Und ihre Hunde kénnen sie nicht mitnehmen.

* Da wir altersmdfig meilenweit von Jugendarbeit in unserem
Verein entfernt sind, keine Schlagworte.

e Zeitlich schwierig umsetzbar (besonders seit wir in der Umge-
bung vornehmlich Ganztagschulen haben, kénnen wir keine
Jugendlichen mehr werben).

* Fin Problem, das bei uns angegangen werden miisste, bei
dem wir aber liberfordert sind.

* Jugendarbeit in der OG braucht mehr Unterstiitzung durch
den Hauptverein. Die Jugendwarte brauchen eine professio-
nellere Ausbildung, die permanent durch Seminare begleitet
wird.

* Kinder und Jugendliche sollten an den Verein durch ,learning
by doing” und nicht durch den Zwang einer Mitgliedschaft
herangefiihrt werden. Diese kommt zwangsldufig, da sonst
kein Versicherungsschutz fiir den Jugendlichen und die OG be-
steht.

* Zu hohe Priifungsanforderungen fiir Jugendliche im IPO.

* Rasseoffenheit, Spafs rund um den Hund --> Das leben wir in
unserer Ortsgruppe und haben dafiir extra eine Jugendverein-
barung mit unserem Juniorteam schriftlich fixiert.

* Jugend hat wenig Interesse am Hundesport.

Meistens kommen die Jugendlichen ohnehin aus hundesport-
lich aktiven Familien.

In erster Linie wird die Jugendarbeit an der Anzahl der aktiven
Jugendlichen und Mitgliedern gemessen.... Nichtsdestotrotz
gilt den Ehrenamtlichen rund um die Jugendlichen unser
héchster Respekt und volle Anerkennung ihrer Leistungen. Ei-
ne der wohl undankbarsten Aufgaben im SV, hier das sinken-
de Schiff retten zu wollen.

Zu wenig, nicht das richtige Angebot, schlechtes Image.

Kénnen wir nichts dazu sagen, da wir in diesem Bereich leider
keine Erfahrungen aufweisen kénnen. In unserer OG gibt es
keine Jugendlichen.

Leider kann ich hieriiber weder in Jubel ausbrechen, noch
diese grof3 befiirworten. Ich selbst und viele aus meinem en-
gen Bekanntenkreis, sind als Jugendliche (ich mit 15 Jahren)
zum SV gestofien, haben jedoch niemals an einer Jugendmeis-
terschaft, -zeltlager oder Discoabend teilgenommen. Wir alle
wurden ganz einfach in die Gemeinschaft integriert und sind
noch heute dabei. Viele andere, denen (teils noch im Kindesal-
ter) gut ausgebildete Hunde zur Verfiigung gestellt wurden,
um mit diesen, ohne grofses eigenes Hinzutun, Siegeslorbeer
einzuheimsen, leider nicht. Ahnliches kann ich bei ehemaligen
,SV-Jugend-Zeltlager-Partyléwen” beobachten - die ebenfalls
nicht mehr in unserem SV aktiv sind. Nachwuchsférderung im
SV muss vielmehr altersmdflig von der reinen Jugendarbeit
abgekoppelt betrieben werden!

Es ist schon beschdmend, wenn LG-Veranstaltungen fiir Ju-
gendliche gemacht werden und bei den Siegerehrungen die
Pokale einfach verteilt werden, ohne dass ein Siegerpodest
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oder desgleichen aufgebaut wurden und die Siegerehrung im
angemessenen Rahmen abgehalten wird.

Immer noch , exotisches” Hobby fiir Jugendliche.

Fiir ,,branchenfremde” Jugendliche ohne Unterstiitzung der
Familie ist ein Einstieg in erfolgreiche Hundeausbildung kaum
méglich.

Sind Jugendliche tatsdchliche gliicklich mit straffen Regeln aus
dem IPO-Bereich?

Der SV gibt sich erkennbar viel Miihe, die Jugendarbeit im
Rahmen (iberregionaler Veranstaltungen herauszustellen. Al-
leine gemessen an der Mitgliederzahl habe ich die Befiirch-

Hauptgeschéftsstelle  Mitglied des VDH, der FCl und der WUSV

-~

tung, dass die Anzahl der Jugendlichen letztendlich in Summe
verschwindend gering ist. Die demographische Entwicklung
wird dem SV weiter zusetzen.

Einheitliche Vereinskluft fiir jugendliche Hundesportler, Bei-
tragsfreiheit fiir Jugendliche bis zum vollendeten 16. Lebens-
jahr.

Konservativ, langweilig, altmodisch.

Jugendliche und Kinder werden von Richtern zu streng beur-
teilt und verlieren den Spaf an der Arbeit mit dem Hund.

Zu geringe Darstellung der Jugendarbeit aufSerhalb des SV.

45. Wie zufrieden sind Sie mit dem Beurteilungssystem unserer Richter

in der Sparte ,,IPO“?

Angaben: 606 100,0%

46. Beschreiben Sie bitte, was nach lhrer Meinung in der Sparte ,,IPO“

verbesserungswiirdig ist!

Angaben: 426 70,3%

Obwohl sich eigentlich nur knapp 17% der Ortsgruppen mit dem Beurtei-
lungssystem in der Sparte IPO unzufrieden erklarten, wurde die Moglich-
keit, Verbesserungsvorschldage anzugeben, sehr intensiv genutzt. Insge-
samt 426 Ortsgruppen machten hierzu Angaben.

Keine Angaben:

Keine Angaben: 180

Beurteilungssystem Richter IPO

Zufrieden
0 0,0% 5 72,9%

Unzufrieden
16,5%

29,7%

Am haufigsten wurde die uneinheitliche Richtweise beklagt (26,3%). Dabei ging es nicht nur um uneinheitliche Richtweisen
der Richter untereinander, hier wurde auch immer wieder gefordert, OG-Priifungen weniger streng zu bewerten. An zweiter
Stelle wurde von 80 Ortsgruppen genannt, dass die Anforderungen der PO zu hoch seien, insbesondere fiir Anfanger. An
dritter Stelle wurde von 43 Ortsgruppen der hdufige Wechsel der PO beklagt. Immer wieder wurde auch gefordert, fur iber-
regionale Prifungen eine eigene Wettkampf-PO zu installieren und der zunehmenden Professionalisierung entgegenzuwir-
ken. Und 19 Ortsgruppen forderten die Einhaltung des Tierschutzes in der Ausbildung, insbesondere das konsequente Verbot

von E-Geraten.

Verbesserung im Bereich IPO

PO zu schwer 80

I

Haufiger Wechsel
PO 43

|[

Wettkampf-PO 27
2-Richter 19

Tierschutz 19

Il

Prfgs.manip. 16

Il

Fahrtenprobl. 15
Professional. 13

Gerdte 11

L imageiPo10

Richten nach PO

10
h PO in Ordnung 7

h Punktev. dndern 7

I

Keine Angabe 24

Verbesserung IPO Anzahl Anteil
Richtweise 112 26,3%
Anforderungen (PO) zu hoch 80 18,8%
Haufiger Wechsel IPO 43 10,1%
Wettkampf-PO 27 6,3%
2-Richter-System 19 4,5%
Tierschutz durchsetzen 19 4,5%
Prifungsmanipulation 16 3,8%
Fahrtenproblematik 15 3,5%
Professionalisierung 13 3,1%
Gerate 11 2,6%
Image IPO-Sport 10 2,3%
Richten nach PO 10 2,3%
PO in Ordnung 7 1,6%
Punktevergabe dndern 7 1,6%
Sonstige 117 27,5%
Keine Angabe 24 5,6%
OG mit Angaben: 426 100,0%
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Interessante / héiufige Antworten:

GrofSerer Abstand zwischen den IPO-Stufen 1-3 durch Verein-
fachen der IPO Stufe 1 und neue komplizierte Ubungen in der
IPO-Stufe 3. Eventuell eine neue Meisterschaftsstufe IPO4 mit
deutlich h6herem Schwierigkeitsgrad, welche nicht in kleinen
(geheimen) OG-Priifungen erlangt werden kann, sondern nur
auf offiziellen (iberregionalen Meisterschaften.

Anpassung des Alters / Gréf3e an Hiirdengréfe.

Problematik auf der Suche nach Fihrtengeldnde. Hier kénnte
der SV vielleicht durch eine Erkldrung / Karte zur Uberzeu-
gung fiir den Landwirt mithelfen. Die Landwirte verstehen
hédufig nicht, dass die Fdhrtenarbeit fir Rettungshunde /
Féhrtenhunde ist. Nicht zu oft hért man dann: ,Das kann ja
Jeder sagen und ihr trampelt mir mein Feld kaputt”.

Wir kénnen uns liber unsere Richter nicht beschweren, Urteile
sind nachvollziehbar. Falls doch jemand durchfdllt ist das halt
so, es bleibt und ist nur eine Hobby!

Die IPO-Beurteilung geht am Wesentlichen vorbei: Alles was
in dieser Richtung geschieht, muss in erster Linie der Zuchtse-
lektion dienen, heute werden dort Zirkusnummern beurteilt,
das kann es nicht sein! Nochmal: friiher miindeten diese Akti-
vitéten in die Schutzhundpriifung, das traf es. Merke: Unsere
Hunde sind Gebrauchshunde (in grofsen Teilen der Population
immer noch die besten der Welt), die auch die SCHUTZFUNK-
TION wahrnehmen miissen.

Mebhr Priifungsaufsichten. Sofortiges Handeln bei Verstéfien.
Veréffentlichung von Priifungsergebnissen.

Ab der LGA und héher gefiihrte Priifungen sollten in jeder
Sparte 2 Richter bewerten.

Es wird immer einen Unterschied zwischen der Gebrauchs-
hunde- und Ausstellungsseite geben. Hier sollte auf verniinfti-
ger Basis bewertet werden. Manipulationen sollten weiterhin
mit alles Macht bekdmpft werden. Auch Priifungsteilnehmer
sollten 1 Woche vor der Priifung auf der Homepage stehen.
Dann wiirden einige Priifungen anders ablaufen. Bei Platzver-
bot fiir Zuschauer wird die OG gesperrt.

Abteilungen einzeln ablegen kénnen und danach das AKZ
erhalten, z.B. ist es bei uns sehr schwierig, Féhrtengelénde zu
erhalten; demzufolge kénnte diese Abteilung bei einer ande-
ren OG geprlift werden. Berufstdtige kénnten eine Abteilung
mit Schwerpunkt bearbeiten - Priifung ableben und sich der
ndchsten Abteilung ,,widmen*.

IPO-Priifung erscheint nur fiir 100 Personen gemacht (Teil-
nehmer der BSP); dem Breitensportbereich wird sie nicht ge-
recht.

Die Priifungen sind viel zu schwer. Anfénger sind véllig (ber-
fordert. Die Richter sind teilweise viel zu hart, sie kénnen die
Situation oft nicht einordnen. Hier muss unbedingt eine Ande-
rung vorgenommen werden. Ansonsten verliert der IPO-Sport
gewaltig und vor allen Dingen bekommt man keine Jugendli-
chen fiir diese Sparte inspiriert.

Es fehlt eine Lizenzierung fiir Schutzdiensthelfer.

Richten nach Tierschutzrichtlinien (Hunde, die durch sog. Akti-
vierungszwdénge ausgebildet wurden, werden als triebstark
und arbeitsfreudig bezeichnet und bewertet).

Bildung einer Liga wie in anderen Sportarten, die Profisport
und Amateursport trennt.

Die Auslegung einzelner Ubungsbewertungen sollte von Rich-
ter zu Richter einheitlicher sein.

Die Bewertung im Bereich Schutzdienst hat ein zu grofies
Ubergewicht in der Bewertung der Unterordnungsleistung be-
kommen. Dadurch haben nur reine ,,Beutehunde” eine Chance
auf hohe Punktzahlen und damit die Méglichkeit, auf iberre-
gionalen Veranstaltungen gefiihrt zu werden. In der Folge ha-
ben diese Hunde einen (liberproportional hohen Anteil an
Deckackten und Nachkommen. Fraglich ist, ob diese Entwick-
lung der Gebrauchstiichtigkeit des deutschen Schdferhundes
zutrdglich ist.

Da sich viele OG’en anders- und mischrassigen Hunden gedéff-
net haben, sollte mehr Wissen rassespezifischer Eigenschaf-
ten, Ausdrucksweisen etc. bekannt sein. Diskriminierende Au-
Berungen sollten einfach aus Liebe zum Sport, zum Hund und
aus Achtung vor Mensch und Hund fiir sich behalten werden.

Einfiihrung einer ,,Seniorenpriifung” dhnlich der Seniorenklas-
se bei der Schau.

Auf jeden Fall ist es heute sehr schwer fiir einen Neuling oder
auch die dlteren Hundfiihrer, einen Hund auszubilden. Mit
dieser Perfektion hat keiner mehr Lust drauf. Ein Hund ist
doch keine Maschine. Die, die nicht professionell Hunde aus-
bilden, haben heute keine Chance mehr. Man sieht auch auf
einer LGA sofort, welches die Mitldufer sind, die eh keine
Chance haben nach vorne zu kommen. Deswegen kenne ich
einige die mit dem Hundesport aufgehért haben. Und natiir-
lich aus dem SV austreten.

Richter kénnen machen, was sie wollen, Aufsichten nie da, wo
sie hingehéren, obwohl Orte und Personen bekannt sind. Aus-
lesetitel ohne Kénnen des Hundes méglich.

Es kann nicht sein, dass die IPO 3 gleichzeitig die Meister-
schaftsordnung ist. Es hat eine haarspalterische Bewertung
durch die LR zur Folge und der Hund wird zunehmend zum
maschinellen Sportgerdt. Wir entfernen uns dadurch immer
mehr von dem Ziel, welches der Griinder unserer Rasse vor
Augen hatte, ndmlich einen vielseitig einsetzbaren, zuverlds-
sigen Gebrauchshund zu ziichten. Die OG-Priifungsordnung
muss wohl anspruchsvoll aber auch fiir das durchschnittliche
Mitglied erreichbar sein. Fiir weiterfiihrende Priifungen -
Meisterschafts-PO!!!

Reizgerdteverbot durchsetzen!! So kénnen einige der soge-
nannten Leistungsleute mal zeigen, was Sie wirklich kénnen
und die Punkteverteilung zu den normal ausgebildeten Hunde
wird gerechter."

Eine objektive Richterbewertung fiir Zucht- und Schauhunde,
die auf Landes-Entscheidungen hinarbeiten. Vorschlag: kurz-
fristige Richterbestellung, anonyme Beobachtung (das ist al-
lerdings eine Jahrhundertaufgabe!l). Alternative Priifungen
flir Hunde, die rein im OG Wettbewerb starten.

Gleichmdgigeres Richten, d.h. auch Richter, die Priifungen
,Schenken”, konsequent zur Verantwortung ziehen. Aber auch
zu hartes Richten kann zum Mitgliederschwund fiihren. Also
eine Schulung der Richter zum gleichbleibenden, ehrlichen
Richten.
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e Keine stdndigen Anderungen der PO.

* fdhrtenarbeit miisste véllig neu lberdacht werden in der
heutigen Zeit. Da immer weniger Fldchen zur Verfiigung ste-
hen (Brachgeldnde). Viel Aufwand, Féhrtenarbeit zu betreiben
zur Unterordnung und Schutzdienst. Miisste generell getrennt
bewertet werden, da die anderen Bereiche (Schutzdienst und
Unterordnung) bereits viel trainingsintensiver geworden sind.
Im Hinblick auf die Hunde wdre hier eine tierartgerecht und
freudigere Methode/Ausfiihrung sinnvoll. Das wiirde auch fiir

47. Wie zufrieden sind Sie mit dem Beurteilungssystem unserer
Richter in der Sparte ,,Schau“?

Angaben: 521 86,0% Keine Angaben: 85 14,0%

Wahrend im Bereich IPO nur 17% der Ortsgruppen sich unzufrieden zeig-

ten, waren es in der Sparte Schau deutlich mehr, namlich 41,3%.

48. Beschreiben Sie bitte, was nach lhrer Meinung in der Sparte

»Schau” verbesserungswiirdig ist.

Angaben: 400 86,0% Keine Angaben: 206 14,0%

Eindeutiger Spitzenreiter in dieser Kategorie war ,Vetternwirtschaft“:
128 Ortsgruppen forderten in diesem Zusammenhang, dass die Beurtei-

-~

die Unterstiitzung bzw. Gewinnung der Jugend fiir diesen
Sport von Vorteil sein. Bei der Fihrtenarbeit sind sie immer
auf die Unterstiitzung der Erwachsenen angewiesen und ab-
hdngig.

Mdnnliche Richter beurteilen (iberwiegend fair, wdhrend
weibliche Richter sehr streng richten.

Meterhiirde kénnte auch nur 80 cm gesprungen werden, wg.
Belastung v. Hd. auch i. Training - genauso wiirde es reichen,
wenn die Schrégwand niedriger wdre.

Beurteilungssystem Richter Schau

Zufrieden
55,3%

Unzufrieden
41,3%

Sehr
zufrieden
3,5%

lung nach dem Hund und nicht nach dem Besitzer erfolgen muss. Am zweithaufigsten wurde von 59 Ortsgruppen die Gro-
Renproblematik genannt. Die Beurteilung von Leistungshunden auf Schauen wurde von 41 Ortsgruppen an dritter Stelle
genannt. Eine bessere Beurteilung oder sogar eigene Klassen fiir Leistungshunde wurden hier gefordert. Weitere Forderun-
gen waren dann schlieBlich das konsequente Richten nach dem Standard, die Bekampfung der Korruption. Auch ein Mehr-
Richter-System fir iberregionale Schauen wurde von immer noch 14 Ortsgruppen gefordert.

|

Double Handl. 13
Hobbyziichter 13

Schutzdienst BSZ 6

|

Verbesserung Schau Anzahl  Anteil

Vetternwirtschaft 128 30,0%

GroRe 59 13,8%

Beurteilung Leistungshunde 41 9,6%

Objektive Richtweise 35 8,2%

Richten nach dem Standard 31 7,3%

Korruption 29 6,8%

Uberwinkelung 17 4,0%

Mehr-Richter-System 14 3,3% _
Double Handling 13 3,1% _
Mehr Chancen fir Hobbyziichter 13 3,1% _
Schutzdienst BSZ 6 1,4% _
Sonstige 78 18,3% h
Keine Angabe 69 16,2%

OG mit Angaben: 426 100,0%

|

Verbesserung im Bereich Schau

Vetternwirtschaft

GroBe 59
Beurt. L-Hunde 41

Obj. Richtweise 35

Richten nach dem
Standard 31

Korruption 29
Uberwinkelung 17

Mehr-Richter 14

Sonstige 78

Keine Angabe 69

Interessante / héiufige Antworten:

* Der kleine unbekannte Hundebesitzer braucht erst gar nicht
ausstellen. Leider ist in der Sparte Schau, die ich persénlich
tiber alles liebe, zu viel Geld im Spiel. Komisch, dass immer
dieselben Besitzer die guten Hunde haben.

* Der breiten Masse, welche immer kleiner wird, ihre Hunde
fairer zu beurteilen und nicht immer nach hinten zu stellen
weil vorne immer die gleichen stehen. Denn wenn die ,,norma-

len” Ziichter nicht die Chance bekommen, mit wirklich guten
Hunden nach vorne zu kommen, verlieren sie logischerweise
irgendwann das Interesse, an Zuchtschauen teilzunehmen.

* Auch langjdhrige Ziichter wissen, wie ein schéner Deutscher

Schdferhund auszusehen hat und wollen sich nicht lénger ver-
schaukeln lassen und Kanonenfutter fiir die ,Spitzenreiter”
sein. Aber diese Problematik ist schon seit Jahren bekannt und
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wdre durch unabhdngiges Richten durch drei Richter auf ver-
schiedenen Standplédtzen nach dem Durchschnittprinzip abzu-
schwéchen, meiner Meinung nach. Wenn diese Tendenz so
weitergeht sind die Herren der Spitze bald unter sich ohne die
kleinen Liickenfiiller.

Lt. Aussteller in der OG sind zu viele Platzierungen schon ver-
geben, da der Bekanntheitsgrad der Aussteller in die Bewer-
tung mit einfliefSt. Neue Mitglieder haben daher kaum Ambi-
tionen zur Ausstellung, auch nicht als Zuschauer.

Bei der Bewertung der ,libertriebenen” Riickenlinie bzw.
Uberwinkelung hat sich nicht viel gedndert... Angst vor Pro-
fitverlust ist gréfSer als die Korrektur des Rassestandards.
Trennung in Show und Leistungsklassen - viele Leistungsleute
haben keine Lust auszustellen, da sie eh nur hinterher laufen,
selbst mit im Schaubereich gut trainierten Hunden. Reihenfol-
ge ist immer: Hochzucht, dunkelgrau, hellgrau, schwarz-
braun, schwarz.....Abschaffung des Schutzdienst auf der BSZS
da dies bei den meisten Hunden einem Trauerspiel gleicht und
sicherlich keine Werbung fiir die Gebrauchshunderasse und
allgemein dem Deutschen Schdferhund darstellt!

Das System ist relativ durchschaubar. Mittlerweile ist es sogar
,Neuen” schon bekannt, das umgangssprachlich eine Kréihe
der anderen kein Auge aussticht und es teilweise nicht mehr
um die Rasse, sondern ums Geld geht!

Mit Aussetzung der Gréfienordnung hat sich unser Verein,
was die Gebrauchshundetauglichkeit anbelangt, den Todes-
schuss versetzt. Wer glaubt, dass wir durch diese Aussetzung
2020 wieder bei Gréf3en von 60 bzw. 65 cm sind, glaubt auch
an den Weihnachtsmann.

Die Gebrauchshundeeigenschaften miissen deutlich besser in
die Beurteilungen aller Zuchtveranstaltungen einfliefSen

Nicht nur was auf Papier schreiben, wie zum Beispiel Gréfse
etc. und dann bei grofsen Veranstaltungen ignorieren.

Leistungshunde sollten hier nicht heruntergerichtet werden,
damit Sie noch mal wiederkommen mtissen.

Man wundert sich als Zuseher einer Schau, welches Gruselka-
binett da im Kreis Iduft und dann alle bis auf die letzten 1-2
Hunde die Bewertung V erhalten. Die Begriindung lautet
dann: der Hund macht ja tolle Priifungen und war auf der Sie-
gerpriifung. Es muss aufhéren, dass Apfel und Birnen als Obst
gerichtet werden. Ein Spitzenschauhund bekommt bei Priifun-
gen auch keine Punkte geschenkt, nur weil er auf der Sieger-
schau war. Es ist festzustellen, dass nach jeder Umbesetzung
in den Gremien des SV auch die Hunde in der Spitzengruppe
ausgetauscht werden.

Das Gréflenmaf3 und die Hinterhand sind weiterhin Themen,
die bearbeitet werden miissen. Die GréfSe aller Hunde der Sie-
gerschau sollte in der Dezemberausgabe mit vermerkt sein.
Dieses dient als Hinweis fiir die Ziichter.

Ehrlichkeit, Neutralitdt, Vetternwirtschaft, zu viel Geld im
Spiel, vermissen Blutbasisverbreiterung , Manipulation an der
Anatomie, Ohren werden geklebt (keiner sagt was), Haare
werden gefdrbt , Hunde werden gedopt , ausldndische Hunde
haben grofie Vorteile ( Riiden diirfen mehr decken, Priifungs-
wesen, usw.)

Die Welt des SV ist irgendwie in sich abgeschlossen. Fiir viele
Schdferhundler hért auch beim SV-Augsburg die Welt auf.

Hauptgeschiftsstelle « Mitglied des VDH, der FCl und der WUSV

|

Kaum jemand, der bisher nur Schéferhunde hatte, bedenkt,
dass auch der SV nur einer der vielen Mitgliedsvereine im VDH
ist und auch wenn der SV zwar, den Mitgliedern nach, der
gréfite Verein im VDH ist, sollte er sich doch auch im Schau-
wesen an das Regelwerk der (bergeordneten VDH-
Ausstellungsordnung halten, die das sogenannte ,Double-
Handling” (eine Animation der Ausstellungshunde von Perso-
nen, die sich aufSerhalb des Ausstellungsringes befinden, mit
Gerduschen, Zurufen etc.) rigoros verbietet. Der Deutsche
Schdferhund ist ein derart schéner Hund, der genau wie alle
anderen Rassehunde, in ihrer ganzen Schénheit prdsentiert
und beurteilt werden kénnte, auch ohne dass Personen, wie
wild geworden, briillend, mit Fussballhupen, riesigen bunten
Spielbdllen wedeln, klatschend, ldrmend aufen um den Ring
herum rennen. Menschen, die sich einfach mal eine Schdéfer-
hund-Ausstellung ansehen méchten, bekommen u.U. den Ein-
druck, als hditte eine Menge total durchgedrehter Hundever-
riickter mit ihren Hunden heute Ausgang aus einer sonst eher
verschlossenen Welt und verlassen kopfschiittelnd die Veran-
staltung. Die Schénheit der Schdferhunde konnten sie sicher
nicht wahr nehmen und sich einmal in Ruhe (iber die Rasse in-
formieren konnten sie sich auch nicht.

Ein verniinftiges Ergebnis zu erzielen, ist fiir ein Mitglied un-
mdglich, denn bis alle Richter und deren Freunde einen guten
Platz bekommen haben, ist man auch mit sehr guten Hunden
dann am Ende der Liste angekommen. Ich persénlich kann das
nur bestdtigen, da ich mit meiner Uberdurchschnittlichen
Hiindin auf Schauen war, an denen ich an zweiter Stelle stand,
bis der Besitzer des Viertplatzierten Hundes, ein Richter anwe-
send war und meine Hiindin dann nach hinten gestellt wurde.
Die Hiindin des Richters hatte ein Stockmaf, das das meiner
noch lbertraf und meine Hiindin steht an der oberen Grenze
des Machbaren. Ich selbst habe die Aktivitdten in diesem Be-
reich eingestellt.

Das Hochrichten von Hunden anderer Zuchtrichter (unter dem
Motto eine Krdhe..), eigener Hunde (auch umgeschriebenen)
oder guten , Bekannten” sollte verboten werden und bei Ver-
stéflen auch geahndet werden, die Auswahl der Richter fiir die
BSZ sollte durch Auslosung erfolgen.

Im Schaubereich sollten die Hunde anonymisiert gefiihrt wer-
den, um etwaige Vorbewertungen zu umgehen.

Leistungshunde und Hochzuchthunde sind weder vom Gebdu-
de noch von der Leistungsveranlagung her vergleichbar. Wie
dieser Spagat von den Schaurichtern hinbekommen wird, ist
mir ein Rdtsel. Vernlinftig wdre es, die beiden Zuchtrichtun-
gen Leistung und Schénheit komplett zu trennen. Auf den
Schutzdienst bei Hochzuchthunden kénnte komplett verzichtet
werden, ist glaube ich von Ziichtern sowieso nicht gewiinscht.
Auch die gezeigten Leistungen sind eher diirftig und keine
Werbung fiir den DSH.

In der Zucht geht es um Geld. Bei manchen um verdammt viel
Geld. Kleine, ehrliche Ziichter, die die Vision vom Gebrauchs-
/Leistungshund verfolgen, der auch noch schén ist, haben in
diesem System keine Chance. Manchmal entsteht der Ein-
druck, Bewertungen sind schon abgegeben, bevor der Hund
lberhaupt im Ring war. Der ganzen Zuchtsparte im SV héngt
immer ein unehrlicher, bitterer Beigeschmack an.

Gréfienmessung digital fiir alle Teilnehmer u. Zuschauer
sichtbar. Die Richter sollten vorab nicht die Papiere des Hun-
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des sehen. Hundefiihrertausch auf der Schau, damit die Rich-
ter auch wirklich den Hund bewerten.

Anonyme Vorfiihrung der Hunde (Wunschdenken...).

Konsequenz beim Durchsetzen einer geringeren Gréfe, trotz
Widerstdnde und GrofSziichter. Der Bundeszuchtwart sollte
Riickgrat behalten, auch die notwendige Unterstiitzung vom
SV-Vorstand (Alle!) ist notwendig. Wer seinen Hund nicht
messen ldsst, sollte genannt werden (s. Niirnberg).

Hauptgeschéftsstelle  Mitglied des VDH, der FCl und der WUSV

|4

* Das normale Basismitglied mit einem guten Hund hat keine

Chance.

Ein Schdferhund auf Schau sieht heutzutage aus wie ein
Frosch....scheinbar wollen die Richter dieses unnatiirliche Aus-
stellen der Hinterhand sehen, fiir Laien und viele andere eine
schreckliche Darbietung. Der Schiferhund sollte, wie viele an-
dere Rassen, normal vorgefiihrt und gezeigt werden. Auch
werden die geraden, meist grauen Schdferhunde immer

schlecht bewertet auf Ausstellungen. Man sieht nur unnatiirli-

* Es muss mehr Wert auf das Wesen des Hundes und auf die che , Kommissar Rex Hunde”.

Alltagstauglichkeit gelegt werden. Sichere Hunde, nicht zu
grof3, sollten in jedem Fall vor der Schénheit stehen! Dann
steht eben mal der schwarze oder graue vor dem tungszucht.

braun/schwarzen bei der Schau. Unsere Hunde werden in ers- * Mit der Beurteilung direkt sind wir prinzipiell zufrieden, da
ter Linie als Familienhund gekauft und nicht fiir Ausstellun- auch Hunde aus dem Leistungsbereich i.d.R. eine qualifizierte
gen. In zweiter fiir den Sport und im besonderen Fall fiir die Bewertung erhalten, auch wenn der anatomisch abweichende
Arbeit beim Staat. Alle kénnen nichts mit unsicheren, grofien, ,Showtyp” i.d.R. durch die Zuchtrichter favorisiert wird. Aber
dann leider oft auch kranken Hunden anfangen. eine konsequente Durchsetzung des im VDH bestehenden

* ch befiirchte, dass die Summen, die im Schaugeschdft fliefen, Verbo'tes de.s 0g. "Double Handlings" wdre unbedingt not-
dem SV, also uns allen, iiber kurz oder lang die Gemeinniitzig- wendig. Sprich, kein Anrufen etc. der Hunde von aufSen. Abge-
keit kosten. sehen davon, dass durch johlendes, briillendes, pfeifendes,

trétendes, bdllchen-/beisswurstschwingendes ,Begleitperso-
nal”, welches nicht selten schon Zuschauer am Rand des Rin-
ges angerempelt oder sogar umgerannt hat, andere Hunde
teilweise stark abgelenkt und dadurch benachteiligt werden,
e Ubertypisierung, Hinterhandwinkelung, Standbilder mit stark wirkt diese im SV iibliche Praxis auf Aufienstehende stark ab-
abfallender Riickenlinie auch in der SV-Zeitung endlich korri- schreckend.
gieren!

* Es gehéren zwei Bewertungsklassen her. Hochzucht und Leis-

* Mangelnde Transparenz der Schaubewertungen. Einfiihrung
eines Mehr-Richtersystems, zumindest auf den Hauptvereins-
veranstaltungen.

* Auf der Siegerschau miissten zu mindestens bei den Ge-
brauchthundeklassen drei Richter die Hunde beurteilen. Das
Messen sollten auch weiterhin von mehreren Richtern durch-
gefiihrt werden, allerdings sollten alle Hunde daran teilneh-
men miissen. (keine Freiwilligkeit).

* Richter darf keine selbstgezogenen Hunde richten, auch wenn
sie als Welpen verkauft wurden, gleiches gilt fiir Angehérige.

e Wir sind eine OG mit vielen Leistungshunden. Auf Schau ha-
ben wir kaum eine Chance, mal vorne zu laufen.

49. Wie zufrieden sind Sie mit dem Beurteilungssystem unserer

Richter in der Sparte , Agility“? Beurteilungssystem Richter Agility

Angaben: 330 54,5% Keine Angaben: 276 45,5%

Zufrieden
Deutlich niedriger, aber natdrlich nicht liberraschend, war die Beteiligung 78,2%
an dieser Frage im Gegensatz zu den Sparten IPO und Schau. Und, anders
als bei den vorherigen Sparten gab es hier mit 96,1% den groRten Grad ‘ Sehr

‘zufrieden

der Zufriedenheit (,,Zufrieden” + ,Sehr zufrieden).

50. Beschreiben Sie bitte, was nach lhrer Meinung in der Sparte
»Agility” verbesserungswiirdig ist.

Unzufrieden

Keine Angaben: 351 57,9% 3,9%

Angaben: 255 42,1%

In diesem Bereich war es schwierig, die vielfaltigen Antworten sinnvoll zu kategorisieren. Hinzu kam, dass 2/3 der Ortsgrup-
pen, die das Feld ausfillten, keine Angaben dazu machen konnten, weil sie mit Agility keine Erfahrung haben oder Agility in
ihrer Ortsgruppe nicht angeboten wird.

Bei den verbliebenen Ortsgruppen mit fachgerechten Anmerkungen lag an erster Stelle die Beschwerde (iber die zu hdufigen
Parcoursdnderungen in der Vergangenheit. Nicht jede Ortsgruppe hatte das Geld, sich dann jedes Mal neue Gerate anzu-
schaffen. An zweiter Stelle wurde der Mangel an Agility-Richtern beklagt. In mancher Landesgruppe gidbe es zum Beispiel
keinen Agility-Richter. Entsprechend hoch seien dann die Kosten fiir die Verpflichtung von Richtern aus anderen Landesgrup-
pen. Alternativ wurde mehrfach gefordert, Agility-Richter aus anderen Verbanden zuzulassen. Sehr haufig wurde dann noch
bemaéngelt, dass die derzeitigen GroBenklassen auf den Deutschen Schaferhund nicht angepasst seien. Gegeniiber anderen,
wendigeren Hunderassen hatte es der Deutsche Schéaferhund deshalb schwer, was nach Meinung einiger Ortsgruppen dazu
fiihre, dass Mitglieder im Agility-Sport sich vermehr anderen Hunderassen zuwenden wiirden.
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Verbesserung Schau Anzahl  Anteil Verbesserung im Bereich Agility
Parcourséanderungen zu haufig 23 9,0% — i
Mehr AG-Richter 22 8,6% Mehr AG-Richter
GroRenklassen nicht DSH-gerecht 22 8,6% —_— b,
Parcours nicht DSH-gerecht 16 6,3% Pmumicﬁm
Sprunghéhe 1,6% W eereuie
Transparenz (positiv bewertet!) 1,6% i Sprnehed
Sonstige 46 18,0%
Keine Angabe 162 63,5% [ s
OG mit Angaben: 255 100,0% Keine Angabe 162

Interessante / héiufige Antworten:

Man sollte vielleicht dariiber nachdenken, deutsche Schdéfer-
hunde die in A3 gefiihrt werden, zur Kérung zuzulassen .

Die Gerdtedimensionen und engen Kurse sind nicht angepasst
auf den Schdferhund. Richtige Agility-Sportler wenden sich ei-
ner anderen Rasse zu.

Mehr Offentlichkeitarbeit, besonders bei Veranstaltungen

Hat einen ganz anderen Stellenwert fiir unsere Rasse als
IPO/Schau, hier geht es um Fun (auch um eine weitgefdcherte
Verwendung des DSH), Ist KEIN Selektionskriterium.

Agility ist messbar. Die Zuschauer sehen selbst das Ergebnis.

Einzelne Agility-Geriite miissen dringend der Gréf3e des Deut-
schen Schdferhundes angepasst werden, z.B. Tunnel auf min
70 cm Durchmesser, Stangenabstand beim Slalom min. 5 cm
mehr. Bei den jetzigen Mafien muss sich der Schdferhund im
Tunnel ducken und sich im Slalom unnatiirlich verwinden, ab-
gesehen von der Optik, kostet das Zeit. Die kleineren Rassen
haben durch eine Verdnderung keinen Nachteil.

Es tut uns weh, wenn langjdhrige Mitglieder, die immer Schdé-
ferhunde gehabt haben sich z.B. einen Australian Shepherd
kaufen, um auch einmal in lhrem Sport vorne zu sein. Das
kann nicht in unserem Sinn sein.

Kontaktzonenpriifung ist oft sehr zweifelhaft.

Im SV sollten Parcours fiir grofie Rassen gestellt werden.
Wenn die Tunnel nicht vergréfiert werden, dann eben beim
SV-Richter wenige Tunnel im Parcours.

Agilitypriifung als Zuchtzulassung werten.

Einfiihrung einer vierten Klasse zwischen Medium und Large,
damit Chancen fiir DSH steigen.

Mehr Richter / Terminschutz — frilhe Buchung der Richter
notwendig / Richter im Agilitybereich auch auf der BSP mit
den anderen Richtern gleichsetzen. Richter wird nicht begriifst
— gleiche Wertigkeiten der Sparten!

Zuschiisse fiir die Beschaffung der Gerdite fiir die 0G!!! ;)
Es gibt viel zu wenig Richter.

Intensive Richterschulungen zusammen mit dem VDH.
Mehr Richternachwuchs

Akzeptanz von Agility bei den Amtstrdgern verbessern.

Mehr Einfluss auf VDH (Entwicklung des Agility-Sports: Spit-
zensport nur noch fiir wenige Hunderassen, Benachteiligung
der DSH im Reglement und der Parcoursgestaltung).

Die Versorgung mit Richtern im Saarland ist mangelhaft, was
zu erheblichen Kosten fiir die OG fiihrt, da Richter teilweise
sehr weit anreisen miissen. Hier sollte sich der SV endlich da-
hingehend auch éffnen, dass auch Hundefiihrer andersrassi-
ger Hunde die Richterpriifung ablegen kénnen.

Da viele SV-Mitglieder den Sport mit anders- oder gemischt-
rassigen Hunden betreiben, sind die Zugangsvoraussetzungen
fiir das Agility (und auch Obedience)-Richteramt von vielen
Sportlern nicht zu erfiillen.

Die Zugangsvoraussetzung sollte sich an , Know-how” zum
Deutschen Schéferhund und SV sowie hinreichend viel Praxis
im Agility- bzw. Obedience-Sport orientieren und nicht zwin-
gend an eigene Ausbildung eines DSH gekoppelt sein.

Die Parcoursvorgaben sollten sich nicht alle drei Jahre édndern
(Anderungen der Hindernisse). Kleine Vereine haben nicht das
Geld, stédndig neue Gerdte zu kaufen!

“

Der Deutsche Schdferhund hat in der Gréf3enklasse ,Large
das Nachsehen gegeniiber den wendigeren Rassen, wie Bor-
der Collie, Australian Shepherd etc. Es ist bis auf wenige Aus-
nahmen doch sehr frustrierend, immer hinterher zu laufen.

Aus gesundheitlichen Aspekten wéren zum einen die Ande-
rungen der Parcoursgerdte , wie z.B. gréfierer Tunnel, weitere
Slalomstangenabstdénde etc. von Vorteil. Auch wiirde die Ein-
filihrung z.B. einer 4. GréfSenklasse mit einer Anpassung der
Gréfieneinteilungen von Vorteil. Somit wdre ein wenig mehr
Chancengleichheit gegeben.

Agility ist in unserer LG ein Fremdwort. Es gibt keine Kompe-
tenz auf diesen Gebiet. Unterstiitzung natiirlich gleich null.
Wir orientieren uns gerade in diese Richtung. Sind bis jetzt
damit in unserer LG erst einmal allein damit.

Abtrennung vom DVG und dessen extremen Leistungsan-
spruch, Wegnahme des Zeitfaktors in der A3, evtl. Einfiihrung
einer Meisterschaftsklasse, Durchfiihrung der AO Klasse in-
nerhalb eines Turniers (Wiederaufnahme dieser Klasse), keine
stindigen Anderungen an den Gerdten; Verpflichtung, dass
Tunnelhalterungen nicht einschneiden und bei Kurven/ Bégen
nicht in diesen zum Einsatz kommen, Startgeld fiir jugendliche
Starter sollte auf max. 10 € festgelegt werden, Ubernahme
aus Rally Obedience: 1. jedes Team hat seine eigene Leis-
tungskarte und muss sich auch die Qualis selber erlaufen 2.
Qualifikationen verfallen nicht, auch wenn der Aufstieg nicht
genutzt wird 3. Team kann von A3 absteigen, muss sich dann
die Qualis wieder neu sammeln, erhdlt daraus aber keine
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Nachteile bei Meisterschaften 4. Hund kann an einem Tag mit
2 verschiedenen Hundefiihrern starten 5. Hundefiihrer kann
mit beliebig vielen Hunden am Turnier starten, wenn es die
ausrichtende OG zuldsst.

|

* Agility und Obedience-Interessierte sollten sich eigene
Ubungsplétze anlegen und nicht, wie bei uns, freundlich auf-
genommen, nach 1-2 Jahren 20 Mitglieder in diesen Sparten,
um dann an die Kasse zu kommen, um fiir iiber 2000,- € Gerd-
te zu kaufen und den SchH-Sport zu kritisieren.

51. Was muss nach lhrer Meinung geschehen, damit sich wieder mehr Menschen einen Deutschen Schiferhund

anschaffen?

Angaben: 597 98,5% Keine Angaben: 9

1,5%

Fast alle Ortsgruppen haben sich an dieser Frage zum Teil sehr intensiv beteiligt. Absoluter Spitzenreiter war hier die Forde-
rung nach mehr Offentlichkeitsarbeit und einer deutlichen Imageverbesserung des Deutschen Schiferhundes. Fast die Halfte
der Ortsgruppen, die sich an der Umfrage beteiligten, waren der Meinung, dass nur dadurch wieder eine héhere Akzeptanz

unserer Rasse in der Offentlichkeit erreicht werden kann.

An zweiter Stelle fand sich mit knapp 15% die immer wiederkehrende Forderung nach der Zucht gesunder Deutscher Scha-
ferhunde. Als problematisch empfanden nicht wenige Ortsgruppen die erschwerten Haltungsbedingungen fur mittelgrofle
Hunderassen, in diesem Zusammenhang wurden auch die Kosten der Hundehaltung immer wieder erwéhnt. An vierter Stelle
lag die Forderung von 28 Ortsgruppen, unseren Deutschen Schiferhund wieder vermehrt in der Offentlichkeit zu zeigen.

Massnahmen fiir mehr DSH Anzahl  Anteil
Image-/Offentlichkeitsarbeit 283 47,4%
Gesundheit 86 14,4%
Haltungsbedingungen 36 6,0%
Mehr Prasenz i. d. Offentlichkeit 28 4,7%
Kosten Hundehaltung 24 4,0%
Mehr Gebrauchshund 23 3,9%
Mehr Familienhund 20 3,4%
Kosten SV 12 2,0%
Offnung andere Rassen 11 1,8%
2 Populationen 11 1,8%
Uberziichtung 7 1,2%
Sonstige 173 29,0%
Kein Vorschlag 38 6,4%
OG mit Angaben: 597 100,0%

Massnahmen fiir mehr DSH
Image-/

arbeit 283

J—— Gesundheit 86

— Haltungsbed. 36

L. MehrPrasenz 28
[— Kosten allg. 24
| Gebrauchshund 23
| Familienhund 20
-— Kosten SV 12

| Offnung11

L2 Populationen 11
| Uberziichtung 7

Sonstige 173

Keine Idee 38

Interessante / héiufige Antworten:

* Abschaffung der Hundesteuer.

* Als Sporthund fiir Einsteiger sehr schwierig. Als Familienhund
nicht mehr gern gesehen. Da der Hund von Vereinsseite als
krank (HD, ED, Riicken) dargestellt wird.

4

* Ffilme wie ,Kommissar Rex”, ,Greif sein bester Freund”, ,Rin-
tintin“ sollten wieder gedreht werden. Kontakt mit Filmema-
chern aufnehmen.

* Flektronische Medien bestimmen die Freizeitgestaltung der
Jugend - verwaiste Bolzplétze zeigen den Trend. Es wird im-
mer wichtiger, Urlaube zu verbringen, in denen der Urlauber
bespasst wird.

* Fin weiteres Thema ist in der Gesellschaft noch die Gesund-
heit des DSH. Eine Arbeitskollegin hat sich z.B. fiir einen
Beauceron entschieden, da sie der Meinung ist, dass alle DSH
krank sind. In der Tat gibt es bei uns im Ort einige DSH (eher
auf Schénheit geziichtet), die diese Meinung bestdtigen.

e Sammlung und stetige Veréffentlichung von Guttaten des
Deutschen Schéferhundes (Rettung, Dieb gestellt, etc.).

* Da die Tierschutzvereine immer mehr Hunde aus dem Ausland
nach Deutschland holen, ist die Anschaffung eines DSH nicht
mehr so gefragt.

* Dass der DSH nicht nur im Sport oder bei der Polizei auf-
taucht, sondern auch als gut sozialisiertes Wesen in der Of-
fentlichkeit. Leider hére ich von den ,guten” IPO Sportlern
immer wieder: das braucht mein DSH nicht (Kontakt zu seinen
Artgenossen von jung bis alt), der soll alles zerfleischen, der
muss nicht sozialisiert sein etc. und werde beldchelt, dass ich
trotz IPO-Sport mit meinem DSH in den Zoo gehe und Kinder-
gdrten, Altenheime oder Schulen besuche...

* Das gesamte Kostensystem muss auf den Priifstand. Ange-
fangen bei den Kosten der Anschaffung bis hin zu den Kosten
des SV.
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* Das Image der Schéferhundehalter miisste sich wandeln, denn

viele - leider zu viele Schdferhundehalter haben ein Niveau,
das in der breiten Offentlichkeit als ,,Proletenhaft” (um es mal
vorsichtig auszudriicken) wahrgenommen wird.

In den iiber 100 Jahren, seit der Zeit ,,von Stephanitz” haben
Schdferhundziichter es vollbracht, innerhalb einer Rasse zwei
Populationen zu schaffen, die im Allgemeinen als ,Leistungs-
hunde” und ,,Hochzuchthunde” bezeichnet werden. Beide Ty-
pen in ihren Extremformen sprechen in der Offentlichkeit
kaum mehr Interessenten an. Also sollte man sich wieder auf
den Sinn und Ursprung der Zucht von DSH besinnen und ver-
suchen, wirklich einen Hund zu ziichten, der durch sein gutes,
festes Wesen, seine schéne Erscheinung, seine Intelligenz und
Belastbarkeit eine Ausstrahlung hat, die Hundefreunde wieder
begeistert. Vorschlag: Die kommenden Generationen von
Ziichtern sollten sehr gut ausgebildet und aufgekldrt werden,
bevor sie mit den ,,alten Zépfen” einfach weitermachen. Neu-
zlichter-Seminare sollten vom SV kostenlos angeboten wer-
den, aber Pflicht sein, bevor man mit der Zucht beginnt. Eben-
so Weiterbildungs-Seminare in puncto Zucht.

Hundesteuer muss abgeschafft werden, so kénnen sich auch
wieder mehr Menschen einen Hund leisten.

Das Image muss grundsdtzlich gedndert werden: a) Gesund-
heit; b) Bilder mit auf der Hinterhand abfallenden Hund miis-
sen verschwinden; c) Wesen, die Zuchtbeurteilung muss das
Wesen eines Hundes vor die anatomischen Werte stellen. Die
Leute kaufen sich keinen Hund weil er den Ziichtern gefillt,
sondern weil er ihnen gefdllt, und das sind die Farbe, Gesund-
heit und Charakter. Nicht Kruppe, Winkelung, Nachschub usw;
d) Zum Wesen gehért das Nervenkostiim. Begegnen Sie mal
auf einem Spaziergang einem Hundebesitzer mit DSH. Der ist
meistens aggressiv und der Hundefiihrer hat alle Miihe mit
seinem Hund. Das festigt sich in den Képfen der Menschen.

Das wdre eine Frage fiir die éffentliche Marktforschung.

Das Wort ,anschaffen” ist hier unserer Meinung nach falsch.
Ein DSH (unsere OG hat ausschlieflich die Leistungslinie) darf
nur in die Hdnde von Menschen (Sportlern), die wissen was sie
tun. Die Masse ist nicht entscheidend. Gerade weil sich Men-
schen einen Schdferhund anschaffen und nicht wissen, was fiir
ein Tier sie an der Leine haben, schafft sehr oft die Probleme.

Durch das Verwenden von Teletakt-Gerdten ist der Ruf doch
sehr in den Missstand gekommen!

Schau und Leistung miissen sich wieder ergdnzen und nicht
entweder Schau oder Leistung.

Der DSH muss ins Fernsehen (regionales Fernsehen und Re-
portagen) und die Prdsenz an der Basis (Fachmessen und Aus-
stellungen) muss mehr in den Vordergrund geriickt werden.
Deutsche A-Prominenz sollte zum Werbetrdger fiir den DSH
gefunden werden.(z. B. Til Schweiger, Jiirgen Prochnow, Her-
bert Grénemeyer, Heidi Klum).

Der DSH wird von der Bevélkerung als liberziichteter Hund
betrachtet, was man aufgrund von div. Standbildern verste-
hen kann. Die Menschen wiinschen sich einen Hund mit gera-
dem Riicken.

Der DSH ist fiir die meisten Menschen zu grof3, der Trend geht
zu Kleinhunden, die man problemlos in Wohnungen halten
und iberall hin mitnehmen kann.

Hauptgeschéftsstelle  Mitglied des VDH, der FCl und der WUSV

|

Vielleicht ist der DSH auch nur zu preiswert, wenn man einmal
bedenkt, wie viel Geld fiir andere Rassen bezahlt wird? Unser
Hund sollte nicht als Massenprodukt auf den Markt geworfen,
sondern zum begehrenswerten Begleiter werden.

Die Art der Hundeausbildung ist in vielen Ortsgruppen nicht
mehr zeitgemdf (viel zu druckvoll und mit zu viel Starkzwang).

Das Hauptproblem sind die Freizeitangebote, die fiir Jugendli-
che angeboten werden. Damit meine ich auch alles an elekt-
ronischen Gerdten. Man muss den Jugendlichen und Erwach-
senen wieder den Weg zuriick zur Natur klar machen. Am bes-
ten begleitet von einem DSH. Daran anschliefSend muss man
den Leuten den Breitensport, der mit einem Schéferhund um-
setzbar ist, schmackhaft zu machen.

Die Lebensfiihrung in der heutigen Zeit bietet oftmals wenig
Raum fiir Hunde. Wer soll sich um den Hund kiimmern, wenn
Herrchen und/oder Frauchen ganztags arbeiten? Die Arbeit-
geber miissten, soweit méglich, die Mitnahme von Hunden an
den Arbeitsplatz erlauben. Die Gesetzgebung miisste hunde-
freundlicher werden (Hundesteuer, Kampfhundeverordnun-
gen usw.).

Die Ziichter miissen ihre Welpen mit Gesundheitsgarantiean-
spriichen anbieten.

Um den DSH wieder im Bewusstsein der Menschen zu platzie-
ren, ist es nétig, dass er ihnen im Alltag begegnet. Das muss
nicht zwingend auf der StrafSe oder beim Gassi gehen passie-
ren. Viele Versicherungen und Banken werben mit Plakaten,
auf denen junge Familien mit Hund abgebildet sind. Leider ist
dort nie ein DSH zu sehen. Der SV kénnte sich dafiir einsetzen,
dass unser Hund eben fiir eine solche Werbung zur Verfiigung
steht. So findet er wieder den Weg in die Képfe der Menschen,
ohne dass man das Gefiihl hat, man wiirde zum Kauf ge-
drdngt.

Die DSH miissen deutlich mehr Gesundheit und Wesen ver-
kérpern. Es kann nicht sein, dass interessierte Leute auf eine
Schau zum Informieren kommen und es werden lhnen Hunde
vorgefiihrt, die im Stand die Sprunggelenke aneinander leh-
nen miissen um nicht umzufallen, die deutlich keinen geraden
Riicken haben, die Wackelohren zeigen.... Es kann auch nicht
sein, dass interessierte Leute auf eine Priifung in einer OG gu-
cken kommen und véllig aufgedrehte Hunde scheinen aufler
Kontrolle - nur zwischen Hundehdnger und Hundeplatz exis-
tieren zu kénnen und fiir sonst nichts ansprechbar zu sein.
Oder Hunde zeigen sich dngstlich, schleichen mit angelegten
Ohren geduckt neben ihrem Fiihrer und qudlen sich sichtlich
im Hundesport..... Wer will SO einen Hund schon haben? Oft
genug haben wir mitbekommen, dass dann entsetzt gefragt
wurde von solchen Zuschauern: ,Ist der Hund krank?“

Die Menschen sehen im deutschen Schdferhund hdéufig nur
kranke Hunde mit HD und fiir sie heifSt es, die Hunde wiirden
im Schutzdienst nur abgerichtet und wiirde dann die anderen
Menschen beifsen. Sie wollen einen ausgeglichenen Familien-
hund. Immer wieder miissen wir uns hierzu rechtfertigen.

Es miissen wieder mehr Gruppen mit Schéferhunden als Aus-
flug durch die StrafSen gehen und den Menschen dort vermit-
teln, wie lieb die Tiere sind. In der Offentlichkeit miissen mehr
Bilder von Schdferhunden im Alltag und mit den Kindern oder
im Seniorenheim / bei beeintrdchtigten Menschen gezeigt
werden.
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Ein Zitat eines Besuchers unsere OG: ,lhr geht mit Euren Hun-
den ja gar nicht spazieren! Eure Hunde werden aus dem
Zwinger geholt, in den Hénger gepackt, auf dem Hundeplatz
rausgeholt, 20 Minuten trainiert, dann wieder ab in den
Hénger und nach Hause in den Zwinger, soll das Schdferhun-
desport sein?“

Unser Schéferhund wurde zum Sportgerdt gemacht.

Man miisste eventuell den Leuten das Bild vom Familien- und
Wachhund aufzeigen - gerade in der heutigen Zeit in der viele
Einbriiche in Haushalte geschehen. Viele Menschen sind gera-
de aktuell verunsichert was sie gegen Einbriiche tun sollen.
Der deutsche Schdferhund ist der beste Beschiitzer und treu
und liebherzig dazu. Dieses Bild muss mehr prdsent sein. Hier
kénnte es Kurse fiir Familien geben, Hilfestellungen...

Er sollte in der Offentlichkeit nicht immer so negativ darge-
stellt werden. Auch die Uberziichtung ist, denke ich mal, ein
grofSes Problem, sowie die bekannten Krankheiten.

Wir miissen uns anderen Rassen 6ffnen. Nur dann kénnen
,Hundeanfénger” den Schéferhund kennen und lieben lernen.

Mehr Werbung bei GrofSveranstaltungen, damit auch die
umliegende Bevélkerung mehr Informationen bekommt. Z.B.
in den letzten Jahren auf der DJIM in Steinhagen oder Kevela-
er oder der BSP in Meppen wurde ich mehrfach von Passanten
angesprochen, was lberhaupt fiir eine Veranstaltung statt-
findet. Die Hauptvereinsveranstaltungen miissten so zugéng-
lich und interessant wie méglich fiir die Offentlichkeit ge-
macht werden. Da reicht kein kleiner Artikel in der Tageszei-
tung vom Ort aus! Z.B. mit Preisausschreiben in der Zeitung,
Verlosung freier Eintritt, Essenmarken, Kinderveranstaltungen
wdhrend der Hauptveranstaltung, auf dem Gelédnde, giinsti-
gerer Zugang fiir Familien. Oft schreckte der Eintrittspreis in-
teressierte Familienausfliigler beim Sonntagsausflug ab (beo-
bachtet z.B. in Meppen bei der BSP).

|

* Hierzu ist wohl ein Aufsatz von ca. 5 Seiten DIN A4 notwendig.

In Stichworten die Probleme: 1. Restriktive Vorschriften bei
den Kommunen bei der Hundehaltung. 2. Steigende Single-
Haushalte und Wohnungen und Héuser mit keinem oder Mini-
Garten und extrem naher Nachbarschaft. 3. Bevélkerungs-
entwicklung, Alterspyramide. 4. Finanzielle Aufwendungen,
Kauf von Zucht-Welpen, Tierarzt, Unterbringung, Futterkos-
ten. 5. Bei Junghunden und Jugendlichen werden bei Priifun-
gen zu hohe Anforderungen gestellt, hier Vorschlag iber ab-
gestufte Priifungen bezogen auf die angestrebten Ziele der
Halter/Fiihrer."

Verbesserung der Haltungsbedingungen besonders in Stddten
Férderung von Dogparks.

OG’en dazu anhalten, vermehrt Sozialisierungsspaziergénge
in Ortschaften zu unternehmen und die Richter verpflichten,
den Verkehrsteil der BH/VT-Priifung auch wirklich an éffentli-
chen Pldtzen abzunehmen und nicht an den Zufahrtswegen zu
den Ubungsplétzen, dann wird der DSH auch in der Offent-
lichkeit mehr gesehen.

Keine Bilder mehr mit den unnatiirlich (iberstreckt dargestell-
ten Schdferhunden.

Mehr Aktionen und éffentliche Darstellung des Tag des Hun-
des von den OG.

Vor allen Dingen miissen Schéferhunde in der Offentlichkeit
gezeigt werden. Hier muss der Vorstand sich einfach Prii-
fungsbereiche einfallen lassen, die einen Schdferhundhalter
zwingen, mit seinem Hund in der Stadt zu arbeiten, z.B. kénn-
te man bei der Wesensprobe, die jetzt neu angedacht ist, viel
mehr Uberpriifungen in der Innenstadt, im Verkehr, in einem
Einkaufszentrum abhalten, anstatt mit Kettensdgen den Hund
zu priifen.

Zeigt den Film , Polizeihund Muchtar”, ,4 Panzersoldaten und
1 Hund” usw. im TV und nicht Reportagen, wie krank der DSH
ist!

Was muss nach lhrer Meinung dringend im SV verandert bzw. verbessert werden?

52. Allgemein

Angaben: 456

75,2% Keine Angaben: 150

24,8%

Die Auswertung zu dieser Frage war angesichts der hohen Beteiligung und der zum Teil sehr detaillierten, oft mehrere Absat-
ze umfassenden Antworten nicht ganz einfach.

Auf den ersten Blick forderten die Ortsgruppen — dhnlich wie bei der vorhergehenden Frage — auch hier an erster Stelle eine
deutlich verstarkte Offentlichkeitsarbeit zur Verbesserung des Image des Deutschen Schaferhundes (15,4%). An zweiter Stelle
wurde moniert, dass der Mitgliedsbeitrag im SV zu hoch sei (9,0%). Auch die Hohe der Aufnahmegebihr wurde in diesem
Zusammenhang mehrfach beanstandet. Weitere Forderungen in diesem Zusammenhang waren eine Wahlfreiheit beim Be-
zug der SV-Zeitung mit entsprechend niedrigerem Beitrag bei Nichtbezug. Gleich an dritter Stelle folgten die Forderungen
nach einer konsequenten Bekampfung der Korruption und , Vetternwirtschaft” im Verein.

Versucht man, die einzelnen Forderungen in Oberbegriffen zusammenzufassen, steht an erster Stelle der Block der ,,Korrup-
tion / Kommerzialisierung“. Gefordert wurde hier die Bekampfung der Korruption, Vetternwirtschaft und Prifungsmanipula-
tion in Verbindung mit einer konsequenten und schnelleren Verfolgung sowie harterer Bestrafung. Dariiber hinaus wurde ein
strenges Vorgehen gegen Hundehandel und die zunehmende Kommerzialisierung in der Zucht ebenso wie die zunehmende
Professionalisierung im Leistungsbereich gefordert.
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An zweiter Stelle folgt die Kategorie der ,Kosten“. Sie umfasst die bereits genannten niedrigeren Mitgliedsbeitrage und Auf-
nahmegebiihren aber auch die mehrfache Forderung nach einem einheitlichen Mitgliedsbeitrag. Kritisiert wurden in diesem
Zusammenhang aber auch die Gebiihren des SV, insbesondere fiir kleine Zlichter seien die Aufwendungen zu hoch. Die kos-
tenpflichtigen Pakete von SV-DOxS wurden in diesem Zusammenhang ebenso genannt wie die Abnahmeverpflichtung fur die
Zucht- und Korbucher. Und nicht zuletzt wurde nicht selten eine bessere, auch finanzielle Unterstiitzung fiir die Ortsgruppen
gewlinscht.

Verinderungen Allgemein Anzahl  Anteil | Der drittgroBte Block kann am besten unter dem Oberbegriff
Image-/Offentlichkeitsarbeit 70 15.4% ,,S"truktur' zusammen.gefas'st werden. Mehr T.ransparénz, weniger
Miteliedshel N " 9 0% Birokratie, mehr Ehrlichkeit, mehr Demokratie und die Forde-
itgliedsbeitrag senken =1 rung nach einer objektiveren Beurteilung der Richter waren hier
Korruption/Vetternwirtschaft 32 7,0% | die Schlagworte.
Gebuhren senken 31 6,8% i i . . i
An vierter Stelle lag die bereits erwdhnte Forderung nach einer
0, .o
Mehr Transparenz 30 6,6% | \erstarkten Offentlichkeitsarbeit und einhergehend wiinschte
Prifungsmanipulation bekémpfen 30 6,6%| man sich eine hdhere Prisenz des Deutschen Schiferhundes in
Hundehandel/Kommerzialisierung 28 6,1% | der Offentlichkeit.
Lagerdenken/2 Populationen 27 59% | Der Bereich , Tierschutz/Gesundheit” umfasste strengere Zucht-
Hartere Verfolgung bei VerstéRRen 27 5,9% | voraussetzungen im gesundheitlichen Bereich, die Forderung
Mehr Unterstiitzung fir OG'en 23 5,0% | nach modernen Ausbildungsmethoden und einem konsequenten
Offnung andere Rassen 20 4 49 | Eintreten fur den Tierschutz sowie die Durchsetzung des E-
Weniger Biirokratie 19 4,2% Gerate.—Verbots. .Hauflger genannt wurden .!n dlesem. Berelch )
auch eine Reduzierung von Deckakten / Wiirfen sowie die Gro-
o . . o
Objektivere Beurteilung durch Richter 19 4,2% Renproblematik.
Anforderungen zu hoch (IPO + Zucht) 19 4,2% . .
: In der nachstfolgenden Kategorie ,,Angebote / Anforderungen”
Gesundheit 18 3,9% T L ..
wurde am héaufigsten eine Offnung fir andere Hunderassen und
Mehr Ehrlichkeit 17 37%| eine Lockerung der Anforderungen hauptséchlich im IPO-Bereich
Abnahme Zucht- u. Kérbuch abschaffen 17 3,7% | aber auch fiir Hobbyziichter gefordert. Kritisiert wurde aber auch
Moderne Ausbildungsmethoden/Seminare 16 3,5% | die spdte Veroffentlichung der Termine der Hauptvereinsveran-
Férdermitglieder zulassen 15 339 | Staltungen und die als zu streng empfundenen Terminschutzbe-
immungen. Fir die Ortsgr n sei die Planung ihrer Veranstal-
Professionalisierung im Leistungsbereich 15 3,3% st unge ur die O'tsg uppen sei die Planung ihrer Veransta
tungen dadurch erheblich erschwert.
Terminschutz lockern 11 2,4%
Wiirfe/Deckakte reduzieren 10 2,2% -
Tierschutz durchsetzen 10 22% Allgemein geforderte Verdanderungen nach Uberbegriff
Mehr Demokratie 10 2,2%
Kosten
Gebrauchshundeigenschaften fordern 9 2,0% 7 Struktur
Mehr Prisenz in der Offentlichkeit 9 2,0% 15.7%
Einheitlicher Mitgliedsbeitrag SV + OG 7 1,5% A : Image/Présenz
Familienhund 7 1,5% 3.0
Mehr sportliche Angebote 6 1,3% - Tierschutz/
GroRenproblematik 6 1,3% % Anforderungen
9,3%
Zwangs-0G-Mitgliedschaft 6 1,3%
Sonstige 100 21,9% 0G-
Mitgliedschaft
Kein Vorschlag 41 9,0% 3,5%
Ortsgruppen mit Angaben 456 100,0%

Im vorletzten Bereich ,,Zuchtziele“ wurden am meisten die zwei Populationen (,,Schau”-, , Leistungshunde) genannt. Dabei

fanden sich sowohl Stimmen ,,Pro“ als auch ,,Contra“. Wahrend die einen verlangten, die beiden unterschiedlichen Populati-
onen als gegeben zu akzeptieren und entsprechende Programme dafiir zu entwickeln, sprachen sich die anderen fiir ein kon-
sequentes Zusammenfiihren der Populationen aus. Fast genauso haufig wurde in diesem Zusammenhang das ,Lagerdenken”
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kritisiert. Die Forderungen nach einer Férderung der Gebrauchshundeigenschaften hielten sich dagegen die Waage mit For-

derungen nach einem mehr sozialvertraglichen Familienhund.

An letzter Stelle steht der Bereich ,,0G-Mitgliedschaft”. Hier wurde zum Einen gefordert, Nichtmitglieder zumindest zur BH-
Prifung zuzulassen oder aber eine Férdermitgliedschaft einzufiihren. Umgekehrt wurde verschiedentlich gefordert, eine
Mitgliedschaft nur im SV nicht mehr zuzulassen, also eine Art ,Zwangs-OG-Mitgliedschaft” einzufiihren.

Interessante / héiufige Antworten:

Das Stimmrecht auf Wahlen sollte gedndert werden. So viele
OG-Vorsitzende und dann auch Delegierte der LG setzen sich
nicht fiir die Belange der Mitglieder ein.

Erst mal miissen wir zuriick zu unserer eigenen Glaubwiirdig-
keit, das heifst, der SV muss sich dringend von Mitgliedern
trennen, die dem Verein schaden. Lehrhelfer, die E-Gerdte
einsetzen, werden auf SV-Veranstaltungen als Helfer einge-
setzt, BSP-Teilnehmer, die mit E-Gerdten arbeiten, verkaufen
diese auch. Wir als OG-Vorstand miissen dann den Mitglie-
dern erkldren, dass E-Gerdte verboten sind!

Abkehr von der Devise: Mitglieder um jeden Preis! Wir sind
ein Rassehundezuchtverein und nicht ein Hundesportverband.
Wir benétigen Mitglieder, die der Rasse verbunden sind!!!!

,Normalen” Mitgliedern die Mdglichkeit geben, Vorschldge,
Anregungen o.d. in die HG zu bringen, ohne Antrag zur LG-
Versammlung. Das kostet Monate und viele Mitglieder sind
dem rhetorisch und psychisch nicht gewachsen !11! Mehr di-
rekte Demokratie - Vorbild Volksentscheide!

Ausstattung der Richter mit Tablet-PC (papierlos, Richterbldt-
ter, Bewertungslisten, Schauergebnisse werden sofort online
lbermittelt)

Offenere Strukturen. Die Entscheidungswege sind véllig un-
durchsichtig. Reformen dauern viel zu lange. Uber kurz oder
lang wird der SV zur Bedeutungslosigkeit degradiert werden.

Der Leistungssport muss wieder vordergriindiger werden. Die
SV-Zeitung ist ziemlich zuchtlastig.

Wesentlich mehr Richter in den Landesgruppen! Uber ein
halbes Jahr vor einer geplanten Priifung hédnderingend versu-
chen, einen Richter zu bekommen und dann zu scheitern ist
bitter.

Der SV sollte, wie andere Rassehundeverbdnde, einen kleinen
Prozentsatz des Mitgliedsbeitrages des einzelnen Mitgliedes
an die Ortsgruppe abgeben und somit die Ortsgruppe unter-
stiitzen.

IPO Sport und seine Auswiichse (Elektroreizgerdt) sind auf
Dauer in einer modernen Gesellschaft nicht mehr vermittel-
bar.

Wir sind der Meinung, dass die Berichterstattung (SV Zeitung)
im Schaubereich im Vergleich mit dem Leistungsbereich zu
hoch ist. Es gibt in der SV Zeitung auch viel zu wenig Infos fiir
den Hundesportler im Bereich Ausbildung durch beispielswei-
se erfolgreiche Hundesportler. Wiinschenswert wéren auch
Tipps zur Ausbildung, z.B. wie erreiche ich ein schnelles Ap-
portieren, kein Knautschen usw.

Mehr Offentlichkeitsarbeit und Aufkldrungsarbeit fiir den
Schutzhundesport.

Legislaturperiode bzw. die Lédnge der Amtsdauer muss be-
schrinkt werden, es kann nicht sein, dass die gleichen Amts-

trdger lber Jahre, sogar liber Jahrzehnte auf ihren Sesseln sit-
zen.

Wo ist der DSH auf den grofien CACIB-Ausstellungen?

Der Verein hat 2 Populationen. Es wird Zeit, dass dies akzep-
tiert wird. Der Leistungssportler soll seinen Sport betreiben,
der Aussteller ebenso. Wir sind ein Rassezuchtverein, der nicht
um jeden Preis Mitglieder braucht.

Auch hier wieder Aufbruch der mafiésen Strukturen; gerech-
tes Bewerten im 4 Augenprinzip, evtl. bei liberregionalen
Wettbewerben Punkte erst am Schluss bekannt geben, damit
Sieger nicht mehr so offensichtlich gemacht werden.

Reduzierung der Deckakte massiv reduzieren auf maximal 30
pro Jahr, um den Genpool nicht noch weiter einzugrenzen.

Mitbestimmung  bei
Mitgliedschaft.

Das weitere Auseinanderdriften der ,beiden Rassen” inner-
halb der Schéferhundpopulation muss aufhéren.

0G-Belangen auch ohne SV-

Leichtere Zuchtvoraussetzungen.

Der SV darf nicht von den Leistungsfanatikern und Verkaufs-
strategen der Ausstellungshunde beherrscht werden.

Fiir Mitglieder soll die Entscheidung frei sein, ob sie eine SV-
Zeitung wollen oder nicht. Wir haben einige Personen, die
nicht in den SV eintreten, weil sie einen andersrassigen Hund
haben. Die schreckt der Zwang zur Zeitung vom Eintritt ab.

Mehrrichtersystem auf LG- und Bundesveranstaltungen; Mit-
glieder des Zuchtausschusses diirfen nicht mehr ziichten.

Biirokratie muss abgebaut werden: Wofiir miissen Jahresbe-
richte ausgefiillt werden? Warum muss man als OG der HG
und der LG Mitgliederdaten liefern? Warum reicht es nicht, an
eine Stelle zu melden?

Attraktive, moderate SV-Beitrdge.
Abschaffung der Aufnahmegebdihr.

Abschaffung der Pflichtabnahme der Kér- und Zuchtbiicher /
alles im Internet abrufbar.

Aufnahmegebiihren in dieser Héhe nétig?

Warum ldsst sich das Beitragswesen nicht zentraler gestalten.
Z.B. kénnten die OG'en die Mitgliedsgebiihren vom Hauptver-
ein bekommen, wie es z.B. beim Boxerverband geregelt ist. Zu
viele Geblihren fiir grundsdtzliche Leistungen der HG.

Fiir viele, die einfach nur etwas mit ihrem DSH machen wol-
len, erschlief3t sich der Sinn und Zweck der HG und ihre Extra-
Geblihren nicht. ,Warum muss ich in die HG wenn ich doch
nur mit meinem Hund hier im Verein arbeiten méchte?" Mit-
glied im SV und einmal Beitrag zahlen, das versteht man,
nicht aber, warum man fiir den Verwaltungsapparat, den
man aus seiner OG-Mitgliedssicht nicht wirklich braucht, extra
zahlen muss.
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Die Struktur sollte von unten nach oben sein, d. h. wie in an-
deren Sportvereinen auch, sollen die Mitglieder des Ortsver-
eins an den Verband gemeldet werden. Wo sonst gibt es die
Situation, dass man vollkommen unabhéngig im Dachverband
sein kann, ohne einem Ortsverein anzugehéren!

Durchgreifen im Gebrauch von Teletakt-Gerditen! Startverbot
bei Veranstaltungen. Damit auch einmal der kleine Hundefiih-
rer eine faire Chance bekommt.

Keine Richtereinséitze die in Verdacht stehen, Gelder fiir bes-
sere Pldtze anzunehmen. Egal ob bei Schauen oder Priifungen.

Sédumige Beitragszahler in der OG miissen auch von der SV-
Liste gestrichen werden.

Richter sollten keine Ziichter sein und Ziichter keine Richter,
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Der DSH muss wieder insgesamt gesiinder werden. Hierzu
eine Idee: Umkehrung der Beweislast, d.h. solange kein tier-
drztliches Gutachten vorliegt, hat der Hund ED, HD, Spondylo-
se etc. Damit haben auch die Ziichter ein echtes Interesse da-
ran, dass die Hunde untersucht und die Befunde eingeschickt
werden.

Der kommerzielle Charakter muss deutlich mehr in den Hin-
tergrund treten.

Einhaltung der Satzung und Ordnungen des SV: bei Nichtein-
haltung durch Amtstrédger (Vorbilder!) sofortiger Ausschluss
aus dem SV ohne Wiederkehr. Amtstréger und Mitglieder, die
betriigen, sofort entfernen.

Finanzielle Unterstiitzung fiir die OG’en bei gréfSeren Veran-

staltungen (FCl, usw.). Dabei Kosten fiir Helfer ibernehmen
beziiglich Unterkunft. Anteilige Kosteniibernahm fiir Pokale o.
d., denn fiir kleine OG'en ist es sehr schwer heutzutage, finan-
zielle Unterstiitzung von aufSen zu bekommen.

sondern beurteilungsneutrale Personen.

* Fiir Neumitglieder muss der Einstieg in allen Sparten einfacher
gemacht werden.

* Hauptvereinstermine sollten spdtestens Ende Januar festste-
hen, da es sehr schwierig ist, fiir Ende des Jahres Priifungs-
termine mit Richtern zu vereinbaren. Wir mussten schon of-
ters bereits vereinbarte Termine im Herbst wegen solcher
Veranstaltungen verschieben.

* Dass sdumige Zahler, z.B. Schaugebiihr nicht bezahlen, von
der HG belangt werden und wenn sie nicht bezahlen, an kei-
ner Schau mehr teilnehmen diirfen, bis sie gezahlt haben.

* Kostensenkung bei den Mitgliedsbeitrdgen. Kostensenkung
bei der OG-Umlage. Kostenloses Zurverfiigungstellung von
Daten (z. B. alle Module von SV-DOXS).

* Man sollte Génner als OG-Mitglied ohne Stimmrecht fiir SV-
Angelegenheiten und ohne Recht auf eine Leitungsfunktion in-
tegrieren. Dafliir aber das Recht auf 1-2 Beisitzer, welche Inte-
ressen der Nicht-SV-Mitglieder im OG-Betrieb vertreten. Denn
ohne diese Génner sieht es in vielen OG'en sehr finster aus!

¢ Vielleicht wiirde es eine Mdglichkeit geben die Mitgliedsbei-
tréige (ber die OG’en abzurechnen. Die Hundebesitzer werden
in der OG und im SV Mitglied und die OG gibt den Beitrag an
den SV weiter. Die meisten OG’en haben mindestens doppelt
so viele Mitglieder in der OG wie im SV. Denen wdre es meist
lieber, an die OG einen Betrag X zu bezahlen als an OG und an
den SV zwei Beitrége X zu zahlen.

* Der SV geht nicht offen mit seinen Mitgliedern um. So miisste
jahrlich ein Kassenbericht fiir die Mitglieder veréffentlicht
werden! Es wird einfach nur mit lapidaren Begriindungen der
Beitrag erhéht.

* Fairere Auswertung der Zuchtwertstatistik durch zwangswei-
ses Auswerten von geréntgten Hunden bzw. Vorschreiben ei-
ner Réntgenquote. Mdéglicherweise Veranstaltungsverbot fiir
nicht ausgewertete Hunde.

* Zugang zur SV-Zeitung fiir Nichtmitglieder erméglichen.

53. Durch den SV-Vorstand

Angaben: 334 55,1% Keine Angaben: 272 44,9%

Zu dieser Frage waren leider nur noch etwas mehr als die Halfte der Ortsgruppen bereit, zu antworten, wobei 49 Ortsgrup-
pen angaben, hierzu keine Vorschlage machen zu kénnen.

Beherrschendes Thema war auch hier wieder der Komplex ,Korruption/Vetternwirtschaft” (10,8%), eine hartere Verfolgung
und Ahndung von Verst6Ren gegen Satzungen und Ordnungen (10,5%). Die Bekampfung von Prifungsmanipulation forder-

ten 6,0% und weitere 5,4% forderten das konsequente Durchsetzen der Satzungen und Ordnungen und der Beschlisse der

Gremien. Auch die Kritik an der zunehmenden Kommerzialisierung und Professionalisierung im Verein ist in diesem Zusam-

menhang zu sehen(3,9%).

An dritter Stelle wiinschten sich 10,2% der Ortsgruppen einen intensiveren Kontakt zur Basis, insbesondere zu den Ortsgrup-
pen und eine starkere Prasenz des SV-Vorstandes vor Ort. In diesem Zusammenhang forderten 6,9% wiederum eine héhere
Transparenz insbesondere der Arbeit des SV-Vorstandes und ein geschlossenes, einheitliches Auftreten desselben (3,3%).

An vierter Stelle wurde wiederum eine verstirkte Offentlichkeitsarbeit zur Verbesserung des Image des Deutschen Schifer-
hundes und seines Vereins gefordert (9,9%). Mehrfach wurden strukturelle Anderungen, wie z. B. die schon in der Frage
zuvor erwdhnte ,, Zwangs-0OG-Mitgliedschaft”, die Zulassung von Fordermitgliedern, die Beschrankung von Amtszeiten und
dhnliches gefordert (4,8%).
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Klare Worte fanden die Ortsgruppen zum Thema ,,E-Gerat”. Wahrend die einen die konsequente Durchsetzung des Verbots
von Teletakt-Geraten und sogar des Stachelhalsbandes forderten, beschwerten sich andere tber die vorherrschende Dop-
pelmoral und forderten den Vorstand auf, sich fiir die Legalisierung der Anwendung solcher Geréate einzusetzen.

Veranderungen SV-Vorstand Anzahl Anteil
Korruption/Vetternwirtschaft 36 10,8%
Hartere Verfolgung bei VerstoRen 35 10,5%
Mehr Kontakt zur Basis 34 10,2%
Image/Offentlichkeitsarbeit 33 9,9%
Transparenz 23 6,9%
Prifungsmanipulation 20 6,0%
Durchsetzen Satzungen/Ordnungen etc. 18 5,4%
Struktur 16 4,8%
Anforderungen zu hoch 14 4,2%
Mitgliedsbeitrag/Gebihren 13 3,9%
Kommerzialisierung/Professionalisierung 13 3,9%
Abnahme Zucht- und Kérbuch abschaffen 12 3,6%
Geschlossenes Auftreten des Vorstandes 11 3,3%
GrolRenproblematik 11 3,3%
SV-Richter 11 3,3%
E-Gerat/Tierschutz 11 3,3%
Mehr Unterstltzung fiir OG'en 2,4%
Offnung 8 2,4%
Unterschiedliche Populationen 2,1%
Jugendforderung 5 1,5%
Sonstige 85 25,4%
Kein Vorschlag 49 14,7%
Ortsgruppen mit Angaben 334 100,0%

Interessante / héiufige Antworten:

¢ Alle Richter, besonders Leistungsrichter, sollten extern bewer-
tet werden; eine Punktdatenbank soll hierzu erstellt, gepflegt
und auch versténdlich nach aufien kommuniziert werden. Die-
se Datenbank wdre auch Grundlage zur Richterbenennung zu
den Siegerschauen. Damit wéren auch Amateure wieder be-
reit zu kommen. Derzeit sind die Siegerschauen ein reines
Hunde-Vermarktung-Geschdft von wenigen (Richter-?)-
Ziichtern.

* Siegerehrung BSZ 2015: Katastrophe - unkontrolliertes Cha-
0s...

* Abschaffung der Zwangsabnahme Zucht- und Kérblicher.

* Anerkennung des Hundesports als SPORT. Dadurch Férderung
des Landessportbundes und Kreissportbundes sowie der Ge-
meinden. Mit diesen Férdergeldern kénnten mehr Veranstal-
tungen durch gefiihrt werden. Ausstattung der Pldtze wiirde
geférdert werden und dadurch an Attraktivitdt gewinnen

e Anderung der Wahlordnung (z.B. max. 2 Amtszeiten bei Vor-
standsdmter).

* Amtsinhaber sollten keine Zucht betreiben und maximal 2
Hunde besitzen diirfen.

Vom SV-Vorstand geforderte Veranderungen
| Korruption 36
| Strafverfolg. 35
| Basiskontakt 34

| S— Image 33
... Transparenz23
A Manipulation 20

... Einh.Satzung 18

L. Struktur 16

... HoheAnford. 14

... Beitr./Gebiihr.13

. Kommerzial. 13

L Zucht- +Korb. 12

L. Geschloss.VO11

L. GroBe11

... SV-Richter11

. E-Gerat 11l

[ Unterstiitz. 0G 8

[ Offnung8

... Populationen7

[ Jugendford. 5

A ~Sonstige 85
| Kein Vorschlag 49

* Andersrassige Hunde miissen zur Agility-WM zugelassen wer-
den. Somit wiirden viele Spitzensportler, von denen einige aus
dem SV kommen, wieder zum SV zuriickkehren und den Sport-
verbénden den Riicken kehren! Hunderte Starter starten liber
Sportverbidnde, um die erforderlichen Qualifikationen fiir
fremdrassige Hunde iliber den Verband zu laufen, der alle
Hunderassen entsenden darf (z.B. DHV, DVG, BLV...). Viele
dieser Sportler wiirden sich dem SV anschliefSen, wenn dieser
auf eine FCl-Agility-WM andersrassige Hunde schicken diirfte.
Andere Zuchtverbdnde machen das auch (CFBH entsendete
auch andersrassige Hunde).

* Bei weniger Mitgliedern auch weniger Personal.

* Die Versendung dieses Fragebogens sehen wir als sehr positiv
an. Wir sind d. Meinung, dass d. Meinung der Ortsgruppen
und ein ,,0G-Feedback” 6fters eingeholt werden sollte. "

* Ich wiirde mir auch wiinschen, dass bei Abstimmungen (iber
Satzungsénderungen namentlich abgestimmt wird. Es wird
die Mitglieder sicher interessieren ob die von ihnen gewdhlten
Delegierten die Interessen ihrer Mitglieder vertreten oder in
eigenem Interesse abstimmen.
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Deckakte erheblich begrenzen, um den Genpool zu erweitern.
Wiinschenswert wdre die Wiederzusammenfiihrung von
Hoch- und Leistungszucht, falls noch méglich und gewdiinscht.
Ansonsten offizielle Trennung.

Die Kommerzialisierung unseres Hundes, insbesondere durch
die Richter muss beendet werden.

Die hohen Kosten im Verwaltungssektor miissen sofort ge-
senkt werden, die Einsparungen miissen den Vereinen spiirbar
gemacht werden.

Mit jedem Rundschreiben an die Ortsgruppen wird auf das
Verbot der Geriite hingewiesen, der Einsatz letztlich aber still-
schweigend akzeptiert. Entweder muss sich der Vorstand fiir
den legalen Gebrauch einsetzen oder aber ein Verbot durch-
setzten und die Auslegung der Priifungsordnung so gestalten,
dass auch im Rahmen einer art- und tierschutzgerechten Aus-
bildung entsprechende Priifungsergebnisse erzielt werden
kénnen. Durch die bestehende Haltung des Vorstandes wir
hier bewusst ein Graubereich geschaffen der letztlich wieder
auf dem Riicken der Mitglieder ausgetragen wird.

Der Vorstand sollte sich mehr fiir die Belange der Hundefiihrer
und des Hundesports bei Bundes- und Landesbehérden einset-
zen, damit der Hundesport nicht immer weiter diskriminiert
wird und die Gesetze zum Hundesport und der Hundehaltung
immer weiter verschdrf werden.

Des Weiteren muss die Priifungsordnung Ulberdacht und
liberarbeitet werden. Die Priifungsstufen der IPO sind zu hart.
Ein Neumitglied kann keine Priifung in angemessener Zeit be-
stehen.

Es muss ein Internetauftritt gefertigt werden, wo jedes Mit-
glied seine Meinung kundgeben kann, mit seiner Mitglieds-
nummer, und wo Dialoge stattfinden kénnen. Die Ausrede,
das wdre nicht zu handeln, lassen wir nicht gelten. Andere
kénnen das auch. Notfalls muss man einen Mitarbeiter wer-
ben fiir diese Sache und einen anderen entlassen, wenn die
vorhandenen dazu nicht in der Lage sind.

Dass Beschliisse der Zucht- und Ausbildungsausschuss zu ent-
scheiden haben, was fiir die Zucht und Leistung richtig ist und
nicht die Delegierten. Diese haben nur liber Satzungsdnde-
rung zu entscheiden und nicht iiber Ordnungen. Die Beschliis-
se milissen der Zucht und der Ausbildung dienen.

Die Aussagen zum Thema E-Gerdt des Prisidenten, Vereins-
ausbildungswartes usw. Meinen Sie, Sie kénnen das Rad zu-
riickdrehen? Grundsdtzlich ist das Ding verboten. Was meinen
Sie, wie viel Prozent der liberregional fiihrenden HF mit die-
sem Gerdt arbeiten? Wir kennen uns doch alle. Das heifSt auch
noch lange nicht, dass hier Hunde gequdlt werden. Doch die
Richtweise auf diesen Priifungen drdngt einen HF schon zum
Einsatz des E-Gerdtes. Der SV macht Bundesseminare mit Se-
minarleitern, bei denen wir alle auch schon privat auf Semina-
ren waren und wissen, wo die Ausbildung hinfiihrt. Der Vor-
stand stellt sich hin und will gegen den Einsatz des E-Gerdites
vorgehen und im ndchsten Absatz ist er stolz auf den Titel des
Mannschaftsweltmeisters. Meinen Sie, das wurde mit Frolic
unter dem Arm ausgebildet?

Ein Verein = eine Mitgliedschaft, d.h. Zusammenfiihren der
SV-Mitgliedschaft auf der OG-Ebene. Dies hdtte auch einen
Synergieeffekt zur Folge, dass nur noch an einer Stelle ein Bei-
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trag und eine Aufnahmegebiihr féllig wird und die HG vom
Beitragseinzug bzw. der Beitragserhebung entlastet wird..

Eine deutliche Offenheit gegeniiber LG-Vorstidnden (es darf
auch mal getadelt werden).

Es ist eigentlich die Aufgabe des Vorstandes, einen Plan zu
erstellen, welcher mindestens eine Vision definieren miisste,
die daraus abzuleitenden Ziele und entsprechenden Action-
Plans. Das Ganze muss fiir die Mitglieder zielfiihrend und
nachvollziehbar sein. Auch die regelmdfige Berichterstattung:
sind wir on-track? was ist erreicht worden? was nicht und wa-
rum? welche zusdtzliche Mafinahmen bzw. Korrekturen sind
notwendig? ...

Bundesversammlung: hier kommen immer die Delegierten der
LG. Diese sind fast immer die gleichen Personen ... warum
nicht ein Prozent der Bundesdelegierten einfach ,random”
einberufen, oder durch ,,Bewerbung“?

Es kann nicht sein, dass wie in den letzten Jahren geschehen,
die Vorgaben fiir z.B. die BSZ 2 Tage vorher gedndert werden.

Es wdre super, wenn endlich der Einsatz der Stachelwiirger
vom SV verboten werden wiirde.

Friihzeitige Terminfestlegung von Bundesveranstaltungen
(spdtestens bis August des Vorjahres). Die Situation fiir OG’en
bei der Festlegung von Priifungsterminen im néchsten Jahr ist
zu aufwendig und die OG’en werden an Planungen gehindert,
wenn Terminschutzantrége aufgrund fehlender Termine des
HV und der LG lange nicht genehmigt werden.

Mehr Transparenz, vor allem hinsichtlich Finanzen, Mitglie-
derzahlen, Diskussionen und Beschliisse im Vorstand und Aus-
schiisse. Was macht der Vorstand iiberhaupt? Uber welche
Probleme diskutiert er? Welche Entscheidungen hat er getrof-
fen? Wie sieht seine Strategie aus?"

Glinstigere Mitgliedsbeitrdge ohne Zeitung und Reduzierung
der Aufnahmegeblihr.

Kontakte & Ndhe zur Basis herstellen, z. B. durch Teilnahme
an LG-Delegierten-Tagungen.

Klares ja zum IPO Sport, klare Statements und Differenzie-
rung. Weg von verniedlichenden Hiindchen in XL-Format, son-
dern hinter dem Produkt Gebrauchshund stehen, nicht nur die
Massen bringenden Sportarten hervorheben, die alte Basis
totschweigen! Nicht nur den Trends folgen. Geld und Mitglie-
der sind wichtig - aber nicht um jeden Preis.

Kostenentlastung kleiner OG'en. Aktive Vorstandsmitglieder
sollten verminderten SV-Beitrag zahlen. Abschaffung der OG-
Umlage.

Mehr Einfluss im VDH.

Mebhr Interesse fiir die Ortsgruppen zeigen, diese besuchen,
um wirklich herauszufinden, was los ist.

Mehr Kontrollen der Leistungs- und Zuchtrichter.
Modglichkeit des Wahlkampfes, um den Mitgliedern vorab

Ideen, Ziele und Visionen prdsentieren zu kénnen, z.B. Prdsen-
tation der Kandidaten in der SV-Zeitung mit Statement.

Héhere Wertschdtzung von Weltmeistern unabhdngig der
Sparte! Zweimal RH-Weltmeister und kein Titelbild in der SV-
Zeitung!
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* Schaffen Sie Strukturen, wo Fachleute den Verein fiihren und e SV-Zeitung fiir Mitglieder/Ortsgruppen online stellen fiir Of-
nicht delegierte Egoisten. Notwendiges muss durchfiihrbar fentlichkeitsarbeit (z.B. Veréffentlichung einzelner Artikel auf
und durchsetzbar werden und nicht durch delegierte Laien OG Homepage/Facebook usw.).

(Egoisten?) verhindert werden. Ich bin fir mehr , Demokratur” * Verpflichtende OG-Mitgliedschaft fiir alle SV-Mitglieder. Volle
durch verantwortungsbewusste Fachleute mit Durchsetzungs- SV-Mitgliedschaft nur, wenn ein Schdferhund gehalten bzw.
vermdgen. gefiihrt wird.

* Stdndige . uberfl l«'J'.ssige Ander ungen der Prufungsordnung, * Weg von der gewerblichen Ausrichtung. Stirkere Bekdmpfung
selbst Leistungsrichter sind nicht immer auf dem neusten und Sanktionierung von Korruption und Betrug. Beschrinkung
Stand. von (profitablen) Auslandseinladungen der Amtstrdger.

* Strukturreform bei den Ortgruppen, Unterscheidung zwischen o

Wiederbelebung der Diensthundemeisterschaft auf der Sie-
gerpriifung.

* Wir wiinschen uns wieder einen gesunden, leistungsstarken
Gebrauchshund zuriick. Hochzucht und Leistung nicht tren-
nen, sondern das Positive miteinander verbinden.

aktiven und passiven Mitgliedern. Mindestgréfien bei Orts-
gruppen damit ein aktiver Ubungsbetrieb dargestellt werden
kann. Aktive Zusammenfiihrung von Ortsgruppen mit weniger
als 15 aktiven Mitgliedern.

54. Durch den LG-Vorstand
Angaben: 288 47,5% Keine Angaben: 318 52,5%

Zu dieser Frage haben sich nur knapp die Halfte der Ortsgruppen geduBert, davon wollten 30 keine Vorschlage machen
(10,4%). Interessant ist, dass insgesamt rund 16% der Ortsgruppen sich zufrieden oder sogar sehr zufrieden liber die Arbeit
ihres LG-Vorstandes geduBert haben.

Am haufigsten wiinschten sich die Ortsgruppen mehr Unterstltzung durch die LG-Vorstdnde, auch finanzieller Art (9,4%). An
zweiter Stelle (9,0%) stand der Wunsch nach Helferschulungen, Ubungsleiterlehrgidngen, Seminaren mit erfolgreichen Hun-
desportlern in allen Sparten und Seminare fiir OG-Vorstande. Platz drei war die Forderung nach mehr Basisndhe (8,3%), ein-
hergehend mit der Forderung nach mehr Kommunikation und einem verbesserten Informationsfluss (7,6%). An flinfter Stelle
wurde auch hier die Forderung nach mehr Offentlichkeitsarbeit gestellt (6,6%). Weitere Punkte finden Sie in der unten ste-
henden Tabelle.

Veranderungen LG-Vorstand Anzahl Anteil

Mehr Unterstitzung fir OG'en - 9.4% Von den LG-Vorstdnden geforderte Verdnderungen
Seminare, Schulungen 26 9,0% \ Unterstiitzung 27
Mehr Kontakt zur Basis 24 8,3% L Schulungan:26
Bessere Kommunikation mit den OG'en 22 7,6% { Kummunikaﬁ;nu

Mehr Offentlichkeitsarbeit 19 6,6% — 2

Mehr Prasenz in den OG'en 18 6,3% _— CEREES

Bessere Zusammenarbeit mit 0G'en 16 5,6% —;u::::‘:n:?b_

Mehr Transparenz 15 5,2% _— 16

Strukturelle Anderungen 14 4,9% B =i
Prifungsmanipulation 11 3,8% L_Ma:::::::l

Weniger Eigennutz 10 3,5% E—

Aktuelle LG-Homepage 9 3,1% B .c-Homepage s

Termine LG-Veranstaltungen 7 2,4% L Termine7

Zufrieden mit LG-Vorstand 26 9,0% S FeTadienE

Sehr zufrieden mit LG-Vorstand 21 7,3% SRR
Sonstige 69 24,0% |

Kein Vorschlag 30 10,4% | K&l VorSehIag 30
Ortsgruppen mit Angaben 288 100,0%
Interessante / hdufige Antworten:

* Abschaffung der Jahresberichte, da alle Daten iiber IPO- * Anfragen der OG werden nur schleppend oder gar nicht be-

Priifungen und Agility-Turniere ohnehin regelmdfig im Ver- antwortet.

lauf des Jahres gemeldet werden. Blirokratieabbau.
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Aktuelle und (ibersichtliche Homepage.

Der kann nichts dazu beitragen, denn der gehért auch zu den
Leuten, die andere Richter oder deren Freunde mit guten Plét-
zen belegen. Ja und so zieht sich das hin und unsere Mitglie-
der werden immer unzufriedener und verlassen den Verein.

Der LG-Vorstand hat zu moderieren, das tut er in unserer LG
in angemessener und objektiver Form, steht mit Rat, Tat, Hilfe
immer bereit. Beschreitet - mit der nétigen Vorsicht - auch
neue Wege. So soll es sein.

Der LG-Vorstand sieht iiberwiegend seine eigenen Interessen.
Er ist nur fiir 5% Leistungsaktive und 5% Schauaktive da. Die
restlichen 90% vergisst der LG-Vorstand véllig. Viele LG-
Vorstinde sind unfdhig, in einem modern gefiihrten Verein zu
agieren. Sie sind auch nicht féhig, ihre Ortsgruppen zu verwal-
ten und zu fiihren. Dadurch ist ein Verfall in den Ortsgruppen
vorprogrammiert.

Der macht seine Sache gut, man kann Probleme oder Vor-
schldge besprechen und wenn der Vorschlag gut ist, wird er
auch umgesetzt.

Der Vorstand sollte sich mehr fiir die Belange der Hundefiihrer
und des Hundesports bei den Landesbehérden einsetzen, da-
mit der Hundesport nicht immer weiter diskriminiert wird, und
die Gesetze zum Hundesport und der Hundehaltung immer
weiter verschérf werden.

Die LG-Vorstdnde sollten die Ortsgruppen so ein Mal im Jahr
besuchen, sich ein Bild von der Gesamtsituation der OG’en
machen. Evtl. mit Mitgliedern der OG’en sprechen usw.

Die Betreuung z.B. bei einem Streitproblem in der Ortsgruppe,
sollte kostenlos sein und die dazu gehérigen Fahrtkosten. Wie
bereits angemerkt, miissen die OG’en fiir alles bezahlen, was
der Dachverband tut. Was tut jedoch der Dachverband und
die Landesgruppe fiir die Ortsgruppe?

Friihzeitige Terminfestlegung von LG-Veranstaltungen (spd-
testens bis September des Vorjahres). Die Situation fiir OG’en
bei der Festlegung von Priifungsterminen im ndchsten Jahr ist
zu aufwendig, wenn Terminschutzantrége aufgrund fehlender
Termine des HV und der LG lange nicht genehmigt werden.

Seminarangebot zu speziellen Themen erweitern. Bessere
Darstellung und Information (iber Lizenzen. Pro-aktiv OG’en
kennenlernen, unterstiitzen, vor allem wenn Mitgliederzahlen
sinken...

Ich habe mit grofier Freude zur Kenntnis genommen, dass
viele Veranstaltungen der LG nicht mehr mit OG-
Veranstaltungssperren belegt sind. Das erleichtert die Pla-
nung unserer Veranstaltungen enorm!

Kontaktpflege zu den einzelnen OG'en miisste intensiver wer-
den, nicht erst, wenn die OG am Boden ist.

LG-Vorstinde sollten in ihrer Eigenschaft als Reprdsentanten
der LG nicht nur bei Tagungen in Erscheinung treten, sondern

Verein fiir Deutsche Schiferhunde (SV) e.V.
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auch die OG’en ihrer LG besuchen, nicht nur als eingesetzter
LR oder ZR.

LG-Vorstand muss sich mehr um die Belange der OG’en kiim-
mern, auch mal auf einen Besuch zu OG fahren, ohne eingela-
den zu werden. Zuriick an die Basis! Die Mitglieder sind der
Verein, nicht die Amtstréiger, ohne Mitglieder gibt es keinen
Verein und Amtstréger!

LG-Vorstand?? Wer ist das?? Zeigt sich in fast keiner Orts-
gruppe, nicht mal bei gréfSeren Events!

Mehr Unterstiitzung der OG'en; keine Bevorzugung bestimm-
ter OG'en.

Offentlichkeitsarbeit durch entsprechende Presseberichte in
der liberregionalen Presse. Auftritte in Radio und TV, um die
Attraktivitit der Rasse herauszustellen und zu steigern.

Reichhaltige Ausbildungsangebote durch die LG fiir die OG’en.

Bereitstellen einer héheren Anzahl von Leistungsrichtern
(Nachwuchswerbung).

Angebote, um Schutzdiensthelfer zu werben und zu férdern

OG’en ohne Schutzdiensthelfer sollte mindestens 1-mal im
Monat ein Lehrhelfer zu Ubungszwecken kostenfrei zugeteilt
werden.

Unser LG-Vorstand leistet hervorragende Arbeit.

Unser LG-Vorstand arbeitet mit sehr grofiem Engagement an
unseren Mitgliederproblemen. Lob an unsere LG!

Unser LG-Vorstand unterstiitzt uns im Rahmen seiner Mdg-
lichkeiten hinreichend, ist immer ansprechbar , bemiiht sich
um Objektivitdt.

Unterstiitzung von kleineren OG'en fiir gréfSere Veranstaltun-
gen, damit auch diese mal einen gréfSere Veranstaltung ausi-
ben kénnen.

Weniger an die Spesenabrechnung und sich selbst, sondern
mehr an die OG'en denken.

Wiedereinfiihrung eines termingeschiitzten Wandertages fiir
das Hundefiihrersportabzeichen.

Zeitnahe und umfassendere Information in LG-Homepage
durch LG-Vorstand.

Zu lange im Amt. Schwerfillig. Geht nicht auf Belange der OG
ein. Missstédnde werden gedeckt.

Zu viele Sperrtermine.

Zuschiisse zu Grofveranstaltungen fiir die ausrichtenden
OG’en, um den Anreiz, eine solche Veranstaltung durchzufiih-
ren, fiir die OG’en zu erhéhen.

Richter besser schulen, z.B. fiir die BgH. Wir stellen fest, dass
viele Richter die PO der BgH noch nicht kennen und somit
grobe Fehler in der Bewertung der Hunde entstehen (z.B. weil
Handzeichen oder das ,fehlende” Vorsitz, das in der BgH er-
laubt ist, geahndet werden).

55. Durch die Hauptgeschiftsstelle

Angaben: 277 45,7% Keine Angaben: 329 54,3%

Mit rund 45% lag die Beteiligung bei dieser Frage dhnlich wie bei der vorherigen, wobei 44 Ortsgruppen (16%) keine Vor-
schlage machen wollten. Dafir stellten rund 1/3 der Ortsgruppen (85), die hier geantwortet haben, der HG gute Noten aus
und duBersten sich zufrieden oder sogar sehr zufrieden Uber deren Arbeit. In manchen Antworten zeigte sich, dass die Auf-
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ichend bekannt ist. Denn es wurden immer wieder Forderungen

aufgestellt, die nicht in der Zustandigkeit der HG liegen, wie z. B. die Senkung des Mitgliedsbeitrags, anonymisiertes Ront-

genverfahren o.3.

Am haufigsten wiinschten sich die Ortsgruppen von der SV-
nikation nur noch elektronisch vorstellten , forderten vor al

HG mehr Effizienz (9%). Wahrend die Einen sich jegliche Kommu-
lem Altere, diese Form der Kommunikation komplett abzustellen.

An zweiter Stelle lag die Forderung nach einer besseren Kundenorientierung (6,5%), hier wiinschte man sich vor allem eine
Uberarbeitung der Standardbrieftexte. Nummer drei war schlieRlich der Wunsch nach weniger Biirokratie (5,4%), insbeson-
dere die Vereinfachung von Formularen und Antrdgen wurde in diesem Zusammenhang mehrfach genannt. Weitere Forde-

rungen sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.

Veranderungen SV-HG Anzahl Anteil .
: Von der SV-HG geforderte Veranderungen
Mehr Effizienz 24 8,7%
Mehr Kundenorientierung 18 6,5% Effizienz 24
Weniger Biirokratie 15 5,4% Kundenorient. 18
Zucht- und Kérbuch abschaffen 13 4,7% A ©ilrokratie 15
Gebuihren senken bzw. abschaffen 11 4,0% A Zucht-u. Kdrb. 13
Korrekte Bearbeitung/Mitgliederlisten 11 4,0% N Gcbiheniil
Kiirzere Bearbeitungszeiten 10 3,6% I *orrekte Bearh. 11
Bessere Erreichbarkeit 10 3,6% P Bearb.zeit 10
Geringerer Mitgliedsbeitrag 10 3,6% B Frecichbackelt 10
Mitgliedsbeitr. 10
SV-DOXS giinstiger / umsonst 9 3,2% M Mitglledsbettr
" SV-DOXS 9
Anderungswiinsche zur SV-Zeitung 9 3,2% [— .
SV-Zeitung 9
Kosteneinsparung 7 2,5% MR >T-deitne
" ... Kostensparen7

Mehr Offentlichkeitsarbeit 7 2,5% .

... Offentl.arb.7
Personal reduzieren 7 2,5%

... Personal7
Besserer Service 6 2,2%

L. Serviceb
Angebot SV-Akademie 6 2,2%

L. SV-Akademie 6
Mehr Transparenz 5 1,8%

. Transparenz5
Zufrieden mit der HG 28 10,1% )

Zufrieden 28
. . o

Sehr zufrieden mit der HG 57 20,6% e e
Sonstige 42 152% Sonstige 42
Kein Vorschlag 44 15,9% Kein Vorschlag 44
Ortsgruppen mit Angaben 277 100,0%

Interessante/ hédufige Antworten:

Abbau der Biirokratie! Allein der Papierkrieg bei einer norma-
len OG-Priifung ist im Zeitalter des PC nicht zeitgemdf3. Hier
wird noch verfahren wie vor 40 Jahren.

Abschaffung der Expressterminschutzgebiihr!

Anonymisiertes Réntgenverfahren (Nummer auf Antrag und
Bild - auf dem Bild weiter keine Angaben). Erst nach Feststel-
lung des Ergebnisses werden Antrag und Bild anhand der
Nummer wieder zusammen gefiihrt!

Hunde miissen am Réntgenverfahren teilnehmen, um an
weiteren Priifungen / Shows teilzunehmen (Altersgrenze set-
zen).

Anderung der Offnungszeiten durch Ausdehnung der telefoni-
schen Erreichbarkeit tber die Mittagszeit hinweg, ggf. auch
die Einfiihrung eines Dienstleistungsabends.

LAlte” Homepage gefiel besser; insbesondere die Aufreihung
der genehmigten Veranstaltungen ist uniibersichtlicher ge-
worden.

Aufkldrungs-/Offentlichkeitsarbeit in Funk und Fernsehen/
Internet (YouTube).

Ausfiillen von Jahresberichten wie vor 30 Jahren, obwohl alle
Daten bereits vorhanden sind, ebenso fiir Sportabzeichen.

Das normale OG-Mitglied kennt die HG gar nicht. Besuchs-
méglichkeiten anbieten, aber nicht auch noch dafiir bezahlen
miissen (Seminare und Weiterbildungen anbieten, aber kos-
tenlos).

Gute Seminarangebote, allerdings zu teuer. Mehr direkter
Kontakt zu den OG'en (z.B. durch Vortrdge).

Den Jahresbeitrag fiir Mitglieder OHNE Hund senken. Diese
Personen sind meist nur im SV angemeldet, weil sie ein Vor-
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standsamt bekleiden. Haben aber keinerlei Nutzen davon, im
Gegenteil sie zahlen Beitrag.

Der Zwang zum Kauf der Zuchtbiicher wird als véllig unniitz
angesehen. Es wiirde reichen, die auf freiwilliger Basis den
OG’en, in denen der Bedarf besteht, anzubieten.

Die Mitarbeiter der HG arbeiten liberwiegend gut und sind
hilfsbereit. Missversténdnisse werden in der Regel schnell
ausgerdumt. Hier ist der geringste Verdnderungsbedarf.

Die gesendeten Anderungen (HP oder auch per Mail) in Bezug
auf Mitglieder und Trainingszeiten / Platzanlage werden nur
ungeniigend bearbeitet. Auch die Zusammenarbeit bei diesen
Daten zwischen LG und Verband ist ungeniigend. Ubermittel-
te Daten werden einseitig oder gar nicht iibernommen. Hier
besteht dringender Handlungsbedarf.

Die Hauptgeschdftsstelle des SV hat sich zu einer kompeten-
ten, professionell gefiihrten und sehr zuverldssigen Anlaufstel-
le entwickelt. Es wdre schén, wenn der gesamte SV diese Ent-
wicklung ebenfalls machen wiirde.

Schriftwechsel mit Mitgliedern freundlicher gestalten. Auch
Info an OG-Vorsitzenden bei Problemen mit den Mitgliedern.

Die HG ist ein Aushdngeschild fiir unseren Verein. Das ist SO
und das soll auch SO bleiben (ein grofies Lob an die Geschdfts-
fiihrung und alle Mitarbeiter der HG). Weiter SO! Viele Ver-
bdnde wdren froh, wenn sie eine so gut funktionierende Ge-
schdftsstelle hdtten. Zertifiziert!

Die SV-Datenbank WESENTLICH giinstiger zur Verfiigung stel-
len. Genau damit kénnte man fiir Transparenz sorgen, wel-
cher Hund wann und wo welche Priifung/Schau/Kérung mit
welchem Ergebnis abgelegt hat. Aber nur diese zwei Sparten
wiirden schon € 13,48 pro Monat (!) kosten. Ganz abgesehen
davon, wenn man vielleicht auch Einblick bei Kérungen haben
méchte, dann miisste man € 20,47 pro Monat investieren.
Somit ist die vermeintliche Transparenz schon wieder dahin,
denn welches ,normale” Mitglied (kein Ziichter) wird € 245,64
pro Jahr investieren, zumal unser Hobby sowieso schon nicht
billig ist. Wir waren bei der Présentation auf der Bundessie-
gerzuchtschau begeistert von dem Programm und haben ge-
sagt: ,endlich tut sich was”. ABER bei dem Preis ist es vorbei
mit der Begeisterung. Diese Preise sind auch fiir Hobbyziichter
unerschwinglich.

Eine oft gescholtene Institution. Zu Unrecht! Hier haben wir
liber viele Jahre hinweg sehr engagierte Mitarbeiter gefun-
den, die mit Herzblut bei der Sache sind, mit Sachverstand und
Erfahrung unterstiitzen, von sich aus helfend tdtig werden.

Hauptgeschéftsstelle  Mitglied des VDH, der FCl und der WUSV
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Einsparung von Verwaltungskosten, z.B. durch elektronische
Datenlibertragung, Zugang zu Datenbanken und Einsparung
von ,,Papier" und Porto.

Im Grofsen und Ganzen eine tolle Truppe, die immer freundlich
und hilfsbereit agiert. Was gut lduft, sollte man nicht verdn-
dern und kleine Verbesserungen stellen wir ja immer wieder
fest. Auf diesem Weg auch mal ein grofies "Dankeschén" an
die Mannschaft in Augsburg.

In erster Linie sollte der Beitrag gesenkt werden (dadurch
auch weniger Mitgliederschwund).

Komplikationsfreie und ziigigere Bearbeitung der Posteingdn-
ge.

Kostenapparat zu hoch. Zu viele Mitarbeiter z.B. auf Sieger-
schau.

Moéglichkeiten fiir passive Mitgliedschaft.

Reine Kommunikation (ber Internet abstellen. Vereinsmitglie-
der der dlteren Generation haben kein Interesse an dieser Art
von Kommunikation.

Seminare fiir die Basis anbieten wie , Mitglieder halten und
werben”; dafiir eine Abteilung griinden!

Senkung der Kosten fiir die Mitglieder. Siehe die neue Daten-
bank des SV: Mitglieder sollen fiir etwas bezahlen, das schon
vorhanden ist.

Sparen, Sparen, Sparen! Uberpriifung und Anpassung der
Beschdiftigten sowie der Wirtschaftlichkeit der HG durch eine
externe Wirtschaftspriifungsgesellschaft.

Tolle Mannschaft, kompetent, hilfsbereit und immer freund-
lich.

Transparenz der Arbeit. Offenlegen von Vergiitungen.

Weiter an den technischen Neuerungen daran bleiben. Da-
tenbank und Homepage sind eine super Sache!

Wie in allen Unternehmen - Anpassung an die Situation
(schwindende Mitgliederzahlen, weniger Wiirfe...), d.h. per-
sonelle Verdnderung, Stellenabbau, weniger Biirokratie. Bei
anderen Rassehundevereinen gibt es keine Hauptgeschdifts-
stelle mit fest angestellten Mitarbeitern!? Der SV erhéht lie-
ber Mitgliedsbeitréige und versucht, noch mehr andersrassige
Hundebesitzer an den SV zu binden.

Wir haben bisher nur gute Erfahrungen mit dem Personal
gemacht. An dieser Stelle mal ein ,,Danke“!

56. Durch andere Funktionstrager

Angaben: 152 25,1% Keine Angaben: 454 74,9%

Im gesamten Fragenblock der ,Veranderungen” wies diese Frage die geringste Beteiligung auf: nur rund 1/4 der Ortsgruppen
antworteten hier, wobei 22% keine Vorschlage machen wollten und weitere knapp 16% einfach auf die Antworten zu den
vorherigen Fragen verwiesen.

Die verbliebenen Antworten waren weit gestreut, wenig konkret und Gberwiegend sehr pauschal gehalten (,,mehr Tole-
ranz...“). Mehrfachnennungen gab es lediglich in Bezug auf Richterurteile, hier wiinschte man sich gleichmaRigere Bewertun-
gen in allen Sparten. Auch die Forderung nach einer vermehrten Offentlichkeitsarbeit wurde wieder mehrfach genannt,
ebenso wie der Wunsch nach mehr ,Ehrlichkeit” und ,Transparenz”.

Adressat der Vorschldge waren in erster Linie die SV-Richter (17 Nennungen), weitere wurden nicht genannt.
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Andere Funktionstrager Anzahl  Anteil
Richterurteile 12 7,9%
Offentlichkeitsarbeit 11 7.2%
Ehrlichkeit 5 3,3%
Transparenz 4 2,6%
Sonstige 63 41,4%
Wie Fragen zuvor 24 15,8%
Kein Vorschlag 34 22,4%
Ortsgruppen mit Angaben 152 100,0%

Interessante / héiufige Antworten:

Alle Funktionstrdger haben daran zu arbeiten, dass wir den
DSH in dem Zustand erhalten oder wieder dahin bringen, der
uns bei der Griindung des Vereins vorgegeben wurde. Da
miissen wir absolut konservativ sein, uns bei Bedarf (der Be-
darf scheint nach unserer Meinung zu bestehen) als harte Re-
visionisten zeigen.

Es miissen wieder mehr junge Richter in Leistung und Zucht
nachkommen, der Weg dazu sollte einfacher gemacht wer-
den. Bei der Auswahl der Bewerber sollte mehr Wert auf Cha-
rakter und Hunde-Grundwissen als auf Platzierung bei Haupt-
veranstaltungen Wert gelegt werden.

Ehrlichkeit — keine Bestechung oder Manipulation.

Die Richter kénnten z.B. das Erfolgsmodell Zertifizierung vo-
rantreiben. Sie haben stindig Kontakt mit den OG’en. Die
Ortsgruppe eines jeden Richters sollte zertifiziert sein. Richter,
deren OG nicht zertifiziert ist, sollten keinen Auslandseinsatz
erfahren und sollten keine Siegerschau richten, denn sie sind
nicht in der Lage, einen modernen SV zu reprdsentierten.

Gleichmdflige Richtweise ohne Gefilligkeitsgerangel und Be-
kanntheitsboni.

LG-Ausbildungswarte sollten auch einmal bei kleineren OG’en
vorbeikommen...

Gleichstellung aller Sportarten, z.B. RH und Obedience taucht
bei keiner Frage in diesem Fragebogen auf.

Die Zuchtvoraussetzungen, die deutsche Ziichter erbringen
missen, um an der BSZ teilnehmen zu kénnen, werden von
ausldndischen Ziichtern nicht verlangt. Ganz im Gegenteil:
keine Voraussetzungen, keine liickenlose Kérzucht. Der Hob-

Gewinner der Auslosung

Von anderen Funktionstragern geforderte Veranderungen

Sonstige
63

Kein Vorschlag
34

'Wie Fragen zuvor
24

Offentlichkeits-
Richterurteile arbelt
12 11
Ehrlichkeit Transparenz

5 4

by-Ziichter hat selbst bei enorm gleichwertigem Hund absolut
keine Chance, die ihm zustehende Bewertung zu bekommen.

Gleichmdpfigeres Richten an OG-Priifungen. Oft werden die
kleinen Leute an OG-Priifungen gerichtet wie auf einer héhe-
ren Leistungsveranstaltung. Das demotiviert besonders An-
fénger.

In der Zeitung wiirden einigen z. B. Gewinnspiele gut gefallen.

Korrupte Funktionstridger miissen ihr Amt verlieren, ohne
lange Klagewege zu beschreiten.

Die Delegierten der LG zur Bundesversammlung informieren
zZu wenig.

Pressearbeit, wo der DSH als Familienmitglied gezeigt wird
und nicht nur als Sportgerdt.

Der Mitgliedsbeitrag fiir Hundefiihrer mit andersrassigen
Hunden muss neu festgelegt werden: z. B. ohne Zeitung 32,— €
wie beim SWHV oder beim Labradorclub. Dann kénnen wir
Mitglieder gewinnen.

WUSV: ein kynologisches Wérterbuch in vielen Sprachen, zu-
mindest europdische, nicht so umfangreich wie das, was es
mal gab, aber mit den wichtigsten Begriffen.

Ehrlichkeit der Amtstrdger ist scheinbar fiir manche nicht
selbstverstdndlich.

Wir freuen uns auf Verdnderungen und wiirden uns einen
modernen, offenen Verein wiinschen, wobei die gute Profes-
sionalitdt (z.B. der Geschdftsstelle) positiv weiter genutzt
werden sollte.

Gewinner der Auslosung der Geldpreise fiir die Teilnahme an der Online-Umfrage sind die folgenden Ortsgruppen:

Ortsgruppe OG-Nr. Landesgruppe Betrag
OG - Koblenz 1920 e.V. 1124 LG10 Rheinland-Pfalz 300,00 €
OG - Buxtehude e.V. 16 LG01 Hamburg-Schleswig-Holstein 100,00 €
OG - Wartenberg e.V. 1052 LG09 Hessen-Nord 100,00 €
OG - Mannheim-Feudenheim e.V. 1377 LG12 Baden 100,00 €
OG - Minsingen/Wrtt. 1517 LG13 Wirttemberg 100,00 €
OG - Westerhausen 1955 LG19 Sachsen-Anhalt 100,00 €

Total: 800,00 €

Verein fiir Deutsche Schéaferhunde (SV) e.V. « Hauptgeschéftsstelle « Steinerne Furt 71 « 86167 Augsburg
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Verein fiir Deutsche Schaferhunde (SV) e.V.

Hauptgeschiftsstelle « Mitglied des VDH, der FCl und der WUSV

IV. Weiteres Vorgehen

Bereits mit dem Aufruf zur Teilnahme an der Online-Umfrage wurde den Ortsgruppen zugesichert, sie in geeigneter Form
Uber die Ergebnisse, aber auch die Malnahmen aus der Analyse der Antworten und deren Umsetzung zu informieren.

Der SV-Vorstand hat sich in seiner Sitzung am 07.04.2016 darauf verstandigt, dass jedes Vorstandsmitglied die Ergebnisse der
hier vorliegenden Auswertung flir seinen Verantwortungsbereich priifen und ggf. Vorschlage fir MaRnahmen vorlegen wird.
Ebenso wurde beschlossen, eine Arbeitsgruppe unter Leitung des Vizeprasidenten Nikolaus Waltrich einzurichten, die sich
sehr intensiv mit dieser Auswertung befassen und einen MalRnahmenkatalog hierzu erarbeiten soll.

Die Veroffentlichung der detaillierten Auswertung erfolgt im geschiitzten Bereich auf der Homepage des SV. Die Ortsgrup-
pen, die an der Umfrage teilgenommen haben, erhalten ebenfalls ein Dankschreiben des Hauptvereins fiir ihre Teilnahme.

In der SV-Zeitung, Ausgabe Juni 2016, werden die Mitglieder Uber die Veroffentlichung der Ergebnisse der Umfrage infor-
miert.

Verein fiir Deutsche Schéferhunde (SV) e.V. » Hauptgeschéftsstelle « Steinerne Furt 71 « 86167 Augsburg Seite 53 von 53
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	30. Wie hat sich die Wahrnehmung der Ortsgruppe in der Öffentlichkeit seitdem entwickelt?
	31. Wie können nach Ihrer Meinung andere Ortsgruppen motiviert werden, die Zertifizierung anzustreben?
	32. Sonstige Bemerkungen

	D) Sportliche Aktivitäten
	33. Wie viele Deutsche Schäferhunde gibt es zurzeit in Ihrer Ortsgruppe?
	34. Hat sich Ihre Ortsgruppe auch für andersrassige Hunde oder Mischlinge geöffnet?
	35. Falls nein, warum nicht?
	36. Welche hundesportlichen Aktivitäten bietet Ihre Ortsgruppe an?
	37. Welche Angebote für Nichtmitglieder gibt es in Ihrer Ortsgruppe?

	E) Öffentlichkeitsdarstellung
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